
mm

-%^ Königliches Gymnasium zu Bromberg , ^^j )

Bericht

über

das Schuljahr 1901 - 1902 .

Mit einer wissenschaftlichen Beilage
vom

Professor Dr . Rudolf Methner :

Die Darstellung der lateinischen Temporalsätze
in Obertertia .

1902 . Progr . No . 171 .

Cjbius

1902 .
A . Dittmann , Bromberg ,

SC





I , 1 . Obersicht der wöchentlichen Unterrichtsstunden .

0 . 1.
A. B.

IM

A. JB .
Oll

A. .
Oll . U. U .

B. A
i

im .
B.

0 . III . Olli
A. B.

Hill
A.

II III .
B.

IV. A. IV. B

1

V. A. V. B . JVI . A. VI. B.
i

Vkl . 1 Vkl . 2 Vkl . 3 Sa .

a .

b .
Religion <

evang .

kath . . .

2 ' 2 j 2 ! 2 2 2 ! 2 ! 21 1
2 2 2 2 2 2 2 2 ! 3 3 3 3 2 46

l \
2 2 : 2

2 2
12

2 . Deutseh . . . 3 3 3 3 3 3 1- 3 3

7

2

8

2 2 2 3 3 3 3 4 4 8*) 8 13 «) 81

3 . Lateinisch . . 7 7 7 7 7 7 8 8 8 8 8 8 8 8 8 — - — 136

4. Griechisch . . (i 6 6 6 6
i

6 | 6
i

6 6 6 6 6 - — — — — — — — — 72

5 . Französisch . . 3 3 3 3 3 3 3 3 2 2 2 2 4 4 • 40

6 . Geschichte . . 3 3 3 3 3 3 3 3 2 2 2 2 2 2 36

7 . Erdkunde -- — — — — — — — 1 1 1 1 2 2 2 2 2 2 2 — — 18

8 . Mathematik u . Rechnen 4 4 4 4 4 4 4 4 3 3 3 3 4 4 4 4 4 4 8 2) 6 9 4) 91

9 . Naturwissenschaft 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 — — — 36

10 . Schreiben . . . . — — — — — — — — 1 ') l 1) l 1) 2 2 2 2 3 3 — 17

IIa .

3

2 2 2 2 2 2 2 2 16

12 . 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 3 1 1 — 50

13 , 1 1 2 2 2 2 1 1 — 13
1

Verbindlich Sa . 37 37 -37 37 37 37 37 37 38 38 38 38 37 37 32 32 33 33 29 25 26 664

IIb . 2 2 2 6

14 . Jüdischer Religions¬
unterricht . . . . 2 2 5 — —

-----

6

15 . Hebräisch . . . . 2
1

S 4

16 . Englisch ..... 2 2 2 0

w ahlfrei i 3a . 8 8 8 8 8 8 4 4
i

2
1

2 2 2 2 2 2 2 2 2 — — — —

- S

' ) Für Schüler mit schlechter Handschrift .
-) Darunter 2 Stunden Abteilungsunterricht .
3) „ «
4) , . 6





I , 3 . Erledigte Lehrabschnitte Ostern 1901 bis 1902 .

Ober - Prima A . Klassenlehrer : Schmidt I .
Ober - Prima B . Klassenlehrer : Bocks oh .

1 . Beligionslehre . a ) evang . 2 Std . Witting . ( Lehrb . Hollenberg , Hilfsbuch .) Glaubens¬
und Sittenlehre i . Anschl . a . d . Conf. Aug . nebst Einleitg . üb . d . 3 alten Symbole .
Lekt . : S . u . W . Römerbrief , b ) kathol . komb . mit U . I . 2 Std . Paradowski . ( Lehrb .
f. d . kath . Rel . - Unt . , 3 . u . 4 . Teil , Lehrb . König .) Besondere Glaubenslehre : Jesus
als Erlöser u . d . Gnadenmittel . Sittenlehre : Pflichten gegen Gott , d . Nächsten u . sich
selbst , nebst Wiederholungen .

2 . Deutsch . 3 Std . A : Schmidt I . B : Bocksch . ( Lehrb . Hopf u . Paulsieck , Leseb . hrsg .
v . Foss .) I . S . : Goethe , Iphigenie ; Lessing : Hamburger Dramaturgie . I . W . :
Shakespeare : Jul . Cäsar , Macbeth in Schillers Umarbeitg . Gedankenlyrik Goethes u .
Schillers . Litteraturgesch . : Goethe , Schiller u . deren bedeutendste Zeitgenossen .

Aufsätze . 0 . I . A . : 1 . Das Ideal einer Volksgemeinschaft nach Schiller . 2 Achill ein Held
mit göttergleichen und doch zugleich echt menschlichen Zügen . 3 . Inwiefern erscheint uns Iphigenie
dem Könige Thoas gegenüber als siegreiche Kämpferm ? 4 . Goethes Ausspruch : „ Ein Mensch sein heisse
ein Kämpfer sein " auf Schiller angewendet . (Kl . - Arb .) 5 . Des Menschen Seele gleicht dem Wasser .
6 . Charakteristik des Brutus nach ..Julius Cäsar " von Shakespeare . 7 . Dispositionelle Inhaltsangabe der
Apologie Piatos . S . Wie kommt es , dass Macbeth die furchtbare Schuld der Ermordung des Königs
Duncan auf sich lädt ? ( Abitur . - Aufs . ) .

0 . I . B . 1 . Der mächtigste der Herrscher ist der Augenblick . 2 . Nani tua res agitur , paries
cum proximus ardet . 3 . Warum weigert sich Orest , in Iphigenie seine Schwester zu erkennen ?
4 . Die Schmerzen sind ' s . die ich zu Hilfe rufe ; denn es sind Freunde , Gutes raten sie . 5 . Willst
du , dass wir mit hinein in das Haus dicli bauen , lass es dir gefallen . Stein , dass wir dich behauen !
fl . Charakteristik des Oassius in Shakespaves „ Julius Cäsar " . 7 . Wir sind nicht auf Erden , um es gut
zu haben , sondern um gut zu werden . 8 . Inwiefern sind in dem Spruche : „ Beten , arbeite " die Haupt -
bedingungen unsres Lebensglückes enthalten ? ( Abit . - Aufs .) .

3 . Latein . 7 Std . Davon 5 Std . A : Bocksch , . B : Bocksch . ( Lehrb . : Ellendt u . Seyffert ,
lat . Gramm . ; Christ . Ostermann , lat . Übgsb . , hrsg . . v . Müller , 4 . Tl .) 14 . tag .
Extemp . od . Exercitien . Halbjährl . 1 lat . - deutsche Übersetzg . ( Klassenarb . ) . 2 Std .
— Lekt . I . S . : Tacit . Germ . ; priv . Liv . lib . I mit Ausw . I W . : Cic . Tuscul . , lib . I . ,
priv . Livius , lib . I . 3 Std . — Horaz , 2 Std . Direktor , carmm . liber 11 u . III in
Ausw . u . epp . I , 1 u . 2 .

4 . Griechisch . 6 Std . Davon 4 Std . A und B : Schmidt I . 3 Std . I . S . : Thukydides lib . 6 .
J . W . : Plato , Apologie und Kriton . Privatlekt . : Xen . , Kyropädie . — Homer , 2 Std . .
Direktor . Jl . 18 , 19 , 22 , 24 , 1 — 6 .

5 . Französisch . 3 Std . A u . B : Lämmerhirt . ( Zur Anschaffg . empfohl . Wörterbuch : Sachs -
Vilatte , Hand - u . Schulausg . , frz . - dtsch . u . dtsch . - frz . , Langenscheidt ' scher Verl .)
I . S . : A . de Vigny , Cinq - Mars . I . W . : Corneille , Le Cid . Sprechübgn . Bdhlg .
aus allen Gebieten d . Syntax . Vierwöch . schriftl . Arbeiten : Übersetzgn . aus d .
Franz . , Extemp . , Diktate .

6 . Englisch ( wahlfrei ) . 2 Std . A u . B : Lämmerhirt . ( Zur Anschaffg . empfohl . Wörterbuch :
Muret - Sanders , Hand - u . Schulausg . engl - dtsch . u . dtsch . - engl . , Langenscheidt ' scher
Verl . ) 1 . S . : Mark Twain , Tom Sawyer . I . W . : Shakespeare , The Merchant
of Venice . Sprechübgn . Gelegentl . syntakt . Wdhlgn . , schriftl . Übungen in Form
v . Übersetzgn . ins Englische , Diktaten , freien Arbtn .



7 . Hebräisch ( wahlfrei ) . 2 Std . Komb , mit D . T : Schmerl . ( Lelirb . : Strack , Hebr . Gramm .)
Wiederholg . d . Formenlehre . Gel . wurden II . Mos . m . Ausw . u . einige Psalmen .

8 . Geschickte und Erdkunde . 3 Std . A u . B : Wandelt . ( Lehrb . : Hofmann , Lehrb . d . Ge¬
schichte .) Die Neuzeit v . Ende d . 30jähr . Krieges bis zur Gegenwart mit besond .
Berücksichtigungd . preuss . Gesch . Wdhlg . d . Erdkunde Deutschlands .

9 . Mathematik . 4 Std . Au . B : Kummerow . ( Lehrb . : Kambly , Element . Math . , Teil I — IV ,
Bardey , Aufgabensamml . , August , Logarithmen .) Binom . Lhrs . f. gze . posit . Exponenten .
Abschluss d Stereometrie . D . Koordinatenbegriff u . einige Grundlehren v . d . Kegel¬
schnitten . Wiederholender Aufbau sämmtl . Disciplinen .

10 . Physik . 2 Std . A u . B . : Kummerow . ( Lehrb . : K . Sumpf, Schulphysik .) Optik , mathemat .
Erd - u . Himmelskde .

Unter - Prima A . Klassenlehrer : Schmerl .

Unter - Prinia B . Klassenlehrer : Witting .
1 . Religionslehre , a ) evang . 2 Std . A und B : Kade . ( Lehrb . wie in 0 . I .) Kirchengesch .

unter Beschränkung auf d . für d . kirchl . - religiöse Bildung der evangel . Jugend
unmittelbar bedeutsamen Stoffe : Judenchristentum , Paulin . Auffassung über Person
u . Werk Christi , d . christl . Gemeinde d . ersten Jhrhdrte . , Lehrstreitigkeiten ' ( Arius ,
Pelagius , Augustin ) , Entwickl . d . röm . - kathol . u . d . griech . - orient . Kirche , Papsttum ,
Mönchtum . D . Reformat . u . ihre Verbreitung . D . wichtigst . Richtungen in d . Fort¬
entwicklung d . evang . Kirche , Pietismus , Herrenhuter , auch d . neueren Sekten . Äuss .
u . inn . Mission . — Lektüre : Johannesevangel ., Philipperbrief , b ) kathol . 2 Std .
komb . mit 0 . I . Paradowski .

2 . Deutsch . 3 Std . A : Schmerl . B : Schmidt II . ( Lehrb . wie in 0 . I .) Litteraturgesch .
Lebensbilder von Luther bis Lessing m . Proben a . d . Leseb . Lekt . : Schillers Wallen¬
stein , Goethes Egmont . Einige Oden Klopstocks . Lessings Laokoon u . Abh . über
d . Fabel ( a . d . Ausw . d . Leseb . ) . Schillers Gedankenlyrik ( Ausw . ) , einige Ged . v .
Goethe a . d . Leseb . Vorträge . Dispositionsübgn .

Aufsätze . TL I . A . : 1 . Inwiefern gilt das Horazische „ Nil mortalibus ardui est ' - auch von
unserer Zeit ? 2 . "Wallenstein , d . Lagers Abgott . 3 . Inwiefern hat Schiller recht , wenn er von d .
Kaufmann sagt : „ Güter zu suchen geht er , doch an sein Schiff knüpfet das Gute sich an " ? 4 . Wallen -
steins letzter Tag in Pilsen (Kl . - Arb .) . 5 . Wie weckt Goethe im 1 . Akt s . Egmont unser Interesse f.
d . Helden d . Dramas ? 6 . Wodurch erhöht Homer b . d . Tode Hektors unser Mitgefühl mit d . unglück¬
lichen Helden ? ( Kl . - Arb ) . 7 . Glück , sie nennen dich blind u . werden nicht müde zu schelten . Frage
doch endlich zurück : Könnt ihr denn selber auch sehn ? 8 . 0 blicke , wenn der Sinn dir will die Welt
verwirren , zum ew ' gen Himmel auf , wo nie die Sterne irren . ( Kl . -Arb )

U . I . B . : 1 . Welche wohlthät . Wirkungen übt auf den Menschen d . Verkehr mit d . Natur aus ?
( Kl . - Arb . ) . 2 . Die verschied . Stände in Schillers „ Wallensteins Lager 1' . 3 . Mit welchem Rechte trägt
d . zweite Stück d . Schillerschen Wallensteintrilogie d . Namen „ Die Piccolomini " , und welche Fort¬
schritte d . Handlung sind darin zu verzeichnen ? ( Kl . - Aufs .) . 4 . Keine Reis ' auf Erden scheint Mir so
gross und schwer zu sein , Als die Reis ' aus uns heraus , Als die Reis ' in uns hinein . 5 . Welche Beweg¬
gründe wirkten zusammen , um eine so allgemeine Teilnahme an den Kreuzzügen hervorzurufen ?
( Kl . - Arb . ) . 6 . Die Wahrheit d . Dichterworts : „ Der starke Zwang des Staates , Das ist der Preussen
Ruhm , die Brüderschaft im Heere Der Zollern Königtum . 7 . Welche Mahnungen richtet Horaz in
seinen Römeroden ( Oarm . IH , 1 — 6 ) an d . röm . Jugend ? 8 . Euch , ihr Götter , gehört der Kaufmann :
Güter zu suchen geht er , doch an sein Schiff knüpfet das Gute sich an . (Kl - Arb .)

3 . Latein . 7 Std . A u . B : Witting . ( Lehrb . wie in 0 I .) Korrekt . : 14täg . Extemp .
halbjährl . 1 lat - deutsche Übers . ( Kl . - Arb . ) . Lekt . , 3 Std . Cic . de amicitia im S .
p . Rose . Am . im W . , 2 Std . Gramm , v . Osterm . Übersetzungsübgn . Horaz 2 Std .
A u . B . : Ehrenthal . Od lib . IV u . I m . Ausw .

4 . Griechisch . 6 Std . Davon 4 Std . A : Schmerl , B : Witting . Korrekt . : Monatl . Übers , aus
d . Griech . als Kl - Arb . Lekt . : im S . Thucyd . i . A . , i . W . Soph . Ajax . Extemporiert
w . i . S . Xen . Hellen . , im W . Cyrop . Homer 2 Std . Direktor . Jl . 18 , 19 , 22 , 23 , 24 , 1 , 2 .
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5 . Französisch . 3 Std . A u . B : Lämmerhirt . ( Lehrb . wie in 0 . I .) I . S . : Moliere ,
L ' Avare . f . W . : Lanfrey , Campagne de 1809 . Sprechübgn . ; gramm . Wiederhlgn .
aus allen Tln . d Syntax . — 4wöch . schrifll . Arb . : Übersetzgn . ins Deutsche ,
Extemp . , Diktate

6 . Englisch ( wahlfrei ) . 2 Std . A u . B : Lämmerhirt . I . S : Stevenson : Across the Plains .
I . W . : Dickens , David Gopperfleld ' s Schroldays . Syntax ( nach Tendering ' s Lehrb . ) :
§§ 39 — 90 , nebst Anhang . — Sprechübgn . ; als schriftl . Arb . : Diktate , Übersetzgn . ins
Engl . , freie Arbtn .

7 . Hebräisch ( wahlfrei ) . 2 Std . Komb , mit 0 . I . : Schmerl . Wiederholg . d . Formenlehre .
Gel . wde . II . Mos . m . Ausw . u . einige Psalmen .

8 . Geschichte und Erdkunde . 3 Std . A u . B : Schmidt II . ( Lehrb . wie in 0 . I . ) Rom .
Kaiserzeit . Deutsche Gesch . v . d . Urzeit bis 1648 . Wiederholg . i . griech . - röm .
Gesch . ; Erdk . : die ausserdeutschen Länder Europas .

9 . Mathematik . 4 Std . A u . B : . Jähnike . ( Lehrb . wie in 0 . I .) Wiederholg . d . arithmet .
Pensums früherer Kl . an Übungsaufg . Imag . u . komplexe Grössen . Zinseszins - und
Rentenrechnung . Vervollständigung d . Trigonometrie . Stereometrie . Planimetr .
Konstrukt . - Aufg . über die Berührungskreise des Dreiecks .

10 . Physik . 2 Std . A u . B : Jähnike . ( Lehrb . wie in 0 . I .) Ausgewählte Kapitel aus der
Mechanik . Wellenlehre . Akustik .

Ober - Sekunda A . Klassenlehrer : Schwanke .

Ob er - Sekunda B . Klassenlehrer : Methner .

1 . Religionslehre , a ) evang . 2 Std . A : Kade . B : I . S . Witting . I . W . : Riesling . :( Lehrb .
wie in 0 . 1 .) Lesen u . Erklären der Apostel gesch . Jakobusbrief. Lebensbilder d .
Apostel u . anderer bibl . Personen . Juden - u . Heidenchristentum u . d . Einigung d .
Kirche , Kampf u . Sieg des Christent . im röm . Reiche . — Wiederholung von Sprüchen ,
Psalmen , Liedern , b ) kath . komb . mit U . II . 2 Std . Paradowski . ( Lehrb . wie
in I ) AUgein . Glaubenslehre : Christologie . Kirchengeschichte vom 5 . Jahrh . bis
zur Gegenw .

2 . Deutsch . 3 St . A : Jeschonnek . B : Methner . ( Lehrb . : Hopf u . Paulsieck , Leseb . f. 0 . IL ,
hrsg . v . Foss .) 8 Aufsätze , darunter 2 Klassenarb . Freie Vorträge a . d . den
Schülern im Unterr . u . i . d . Lekt . eröffneten Gesichtskreise . Einführg . i . d . Nibelungen¬
lied . Besprechg . d . nord . Sagen u . d . grossen germ . Sagenkreise , d . höf . Epik ( Inhalt
des Parcival ) u . Lyrik . Belehrg . üb . einige Haupterscheingn . d . geschichtl . Entwicklung
d . deutchen Sprache . Lektüre : Ausgewählte Abschnitte a . d . Nibelungenliede u . d ,
Gudrun , sowie eine Anzahl v . Liedern Walthers v . d . Vogelweide ; Hermann u . Dorothea ,
Maria Stuart u . einige Ged . Schillers .

Aufsätze . A : 1 . Ferro nocentius aurum . 2 . "Was sollen wir aus den Worten d . Diomedes i .
Schillers Siegesfest lernen ? 3 . Die Treue im Nibelungenliede . 4 . Dass d . Vaterlandsliebe eine Quelle
grosser u . edler Thaten ist , soll an Beispielen a d . griechischen Geschichte nachgewiesen wdn . (Kl . - Arb . ) .
5 . Die Exposition in Hermann u . Dorothea . 6 Das Städtchen , d . Ort d . Handlung in Hermann u .
Dorothea . 7 . "Wie kommt es , dass Mortimer Maria retten will ? (Nach Maria Stuart I ) . 8 . "Wie schreitet
d . H ndlung im 2 . Akte von Maria Stuart fort ? ( Kl . - Arb .)

B : 1 . Der Übel grösstes ist die Schuld . 2 . "Welchen Spuren d . älteren Siegfriedsage begegnen
wir in nnserm Nibelungenliede ? 3 . Welche Prüfungen hat Gudruns Treue zu bestehen ? (Kl . -Arb .) .
4 . Hat Herodot Hecht , wenn er den Athenern besonders den Ruhm zuschreibt , die Perser besiegt zu
haben ? 5 . Ende gut , alles gut . 6 . Wie lässt der Dichter d . erste Begegnung zwischen Hermann u .
Dorothea zustande kommen u . verlaufen ? 7 . Welche Umstände lassen uns am Schlüsse d . ersten Aktes
hoffen , dass Maria Stuart weder hingerichtet noch ermordet werden wird ? (Kl . - Arb .) Wie ver¬
teidigt Cicero den König Dejotarus vor Caesar ?
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3 . Latein . 7 Std . A : Schwanke . B : Metbner . ( Lehrb . wie in I .) Lekt . : 5 St . I . S . Liv . ,
lib . 23 , 26 , 27 . I . W . : Cic , orat . pro Lig . u . pro rege Deiot . , pro Arch . Verg . I .
S lib . 2 . I . W . lib . 4 . Eegelmäss . Übgn . i . unvorbereiteten Übersetzen . Stilist .
Zusammenfassgn . u . grammat . Wiederholgn . im Anscbl . an Gelesenes . Korrekt . :
14tägl . eine schriftl . Arb . , davon eine Übersetzg . ins Deutsche als Kl . - Arb .

4 . Griechisch . 6 Std . A : Schwanke . B : Baumert . ( Lehrb . : Frauke , Griech . Formenlehre ,
Bamberg , Hauptreg . z . griech . Syntax .) Lekt . : 5 Std . A . u . B . S . : Her . lib . 1 u . 2 .
Ausw . W . : Xenoph . Mera . , lib . 4 u . 3 . Ausw . Hom . Od . lib . 14 , 16 , 17 , 19 . Ausw .
— Schriftl . Übgn . im Übersetzen a . d . Griech . aus den geles . Prosaikern , 4wöchentl .
in der Kl . Abschl . d . Gramm . Einfuhrg . i . d . Syntax der Temp . u . Mod . Lehre
vom Inf. u . Partie . Einübg . d . Gelernten i . d . Kl . 1 Std .

5 . Französisch . 3 Std . A : Schwanke . B : Höhnel . ( Lehrb . wie in I . ) Lekt . : I . S . : Halevy
L ' lnvasion . I . W . : Daudet , Le Petit Chose ( Ausg . Renger . ) . Sprechübgn . Gramm .
Wiederholgn . u . mündl . Übersetzgn . ins Franz . 3wöchentl . eine Kl . - Arb . ( Diktate ,
Extemp . , nachahmende Wiedergaben v . Gelesenem und Vorerzähltem .)

6 . Englisch ( wahlfrei ) . 2 Std . A u . B : Lämmerhirt . ( Lehrb . : Tendering , Lesebuch .)
Lautlehre u . vorbereitend . Kursus ; Gramm . §§ 1 — 38 ; Ausw . pros . Lesest , u . Ged . ,
sowie die Stücke des Anhanges . — Sprachübgn . ; als schriftl . Arb . Dikt , Übersetzgn .
ins Engl . , nachahmende Wiedergaben .

7 . Hebräisch ( wahlfrei ) . 2 Std . A u . B : Kade . ( Lehrb . wie in I .) Formenl . der regelm .
Verben , der Substant . u . der verb . gutt . — Übungssätze a . d . Anhange d . Lehrb .

8 . Geschichte und Erdkunde . 3 Std . A : Jeschonnek . B : Methner . ( Lehrb . wie in I .)
Hauptereignisse der griech . Gesch . bis zum Tode Alex . d . Gr . u . d . röm . bis Augustus .
Bsdre . Berücksichtigung der Verfassungs - u . Kulturverhältn . Wiederholgn . a . d . Erdkde .

9 . Mathematik . 4 Std . A u . B : Bohn . ( Lehrb . wie in I .) Lehre v . d . Potenzen , Wurzeln
und Logarithmen . Gleichgn . einschl . der quadrat . m . 2 Unbekannten . Abschl . d .
Ähnlichkeitslehre Einiges üb . harmon . Punkte u . Strahlen . Ebene Trigonometrie
nebst Übgn . i . Berechnen v . Dreiecken , Vierecken u . regelmäss . Fig . 3wöchentl . 1 Kl . - Arb .

10. Physik . 2 Std . A u . B : Bohn . ( Lehrb . wie in I ) Wärmelehre , Magnetismus , Elek -
tricität . Wiederholung einiger ehem . Grundbegr .

Unter - Sekunda A . Klassenlehrer : Ehrenthal .

Unter - Sekunda It . Klassenlehrer : Baumert .

1 . Religionslehre , a ) evang . 2 Std . A : Schmidt T . B : Wandelt . ( Lehrb . wie in I .) —
Leben Jesu n . Lukas . Bibellesen zur Ergänzg . d . i . 0 . III . u U . III . gel . Abschn .
Wiederholg . des Katech . u . Aufweisg . seiner inneren Gliederg . Unterscheidungslehren .
b ) kath . 2 Std . Komb , mit 0 . U . Paradowski .

2 . Deutsch . 3 Std . A : Ehrenthal . B : Baumert . ( Lehrb . : Hopf u . Paulsieck für ni u .
U . IL , hrsg . v. Muff ; Schwartz , Leitfaden f. d . dtschn . Unterr . ) Lekt . : Balladen von
Schiller , Minna von Barnhelra , Jungfr . v . Orleans , Glocke . Prakt . Anleit . zur Anfertig ,
v . Aufsätzen durch Übg . im Auffinden d . Stoffes u . Ordnen desselben in d . Kl . Aus¬
wendiglernen v . Dichterstellen u . Versuche i . Vortrag kleiner eigener Ausarbeitgn .
über Gelesenes . Korrekt . : 9 Aufs , dav . 4 Kl . - Arb .

Aufsätze . A : 1 . Das Binkauer Försterhaus . 2 . Die Bedienten d . Majors v . Tellheim (ausser
Just ) . 3 . Die Niederlage d . Karpetaner ( nach Liv .) ( Kl . - Arb . ) . 4 . "Wie die Zehntausend in der Klemme
sassen und entkamen ( nach Xenophon ) . 6 . D . König i . Schillers Taucher u . d . Graf von Savern ( ein
Vergleich .) 6 . Der Zustand Frankreichs vor d . Auftreten d . Jungfrau v . Orleans ( nach dem Berichte
Bertrains ) ( Kl . - Aufs .) . 7 . Die Cyklopen (Land u . Leute ) . 8 . Der Tod d . Jungfrau v . Orleans (Kl . - Arb . ) .
9 . Wohlthätig ist des Feuers Macht . ( Kl . - Aufs .)
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B : 1 . Inhaltsangabe d . 2 . Aufzugs von Lessings Minna v . Barnhelm (Kl . - Arb .) . 2 . Aus
welchen Gründen pflegen wir unsere Wälder ? 3 . Vergebl . Bestürmung Sagunts durch Hannibal (nach
Liv . 21 . 7 ff ) ( Kl . - Arb . ) . 4 . Durch welche Umstände wird d . Mörder d . Ibykus veranlasst , sich
selbst zu verraten ? 5 . Die Botschaft La Hires im 1 . Aufzuge d . Jungfrau v . Orleans (Kl . - Arb . ) .
6 . Meer u . Wüste . 7 . Was erfahren wir von Homer über d . Land u . die Stadt d . Phäaken ? 8 . Die
Krönung Karls d . Siebenten in Eheims ( Bericht eines Augenzeugen ) (Kl . - Arb . ) .

3 . Latein . 7 Std . A : Ehrenthal . B : Baumert . ( Lehrb : Ellendt u . Seyffert , lat . Gramm . ;
Ostermann , Übgsb . für III u . _ U . II hrsg . v . Müller .) Wiederholung d . früheren
Pensen u . Ergänzgn . Mündl . Übgn . i . Anschl . an d . Lektüre . Korrekt . : Wöehentl .
ein Extemp . Lekt . I . S . : Verg . Aen . III Ausw . Liv . XXI . I . W . : Cic . de imp . Pomp .
Gelegentl . Extemporieren aus Caes .

4 . Griechisch . 6 Std . A : Methner , B : Ehrenthal . ( Lehrb . wie in 0 . II .) Gramm . 2 Std .
Kasusl . u . d . Wichtigste a . d . Modusl . Wiederhol , d . Formenl . , besond . d . unregelm .
Verben . Korrekt, : 14tägl . 1 Kl . - Arb . Lekt, : Xen . Anab . III u . IV . 2 Std . Hom .
Od . I — XII in festgesetzt, Ausw . 2 Std .

5 . Französisch . 3 Std . A und B . : Klose . ( Lehrb . wie in I .) Lekt . aus G . Ploetz , Ausg . B .
Übungsb . Gramm . : Zeitwort , Umstandsw . , Fürw . Erweiterung d . Wort - u . Phrasen¬
schatzes . Mündl . u . schriftl . Übersetzgn . , Sprechübgn . , Durchnahme einiger Ged . a, d .
Übungsb . 14tägl . Kl . - Arb .

6 . Geschichte und Erdkunde . 3 Std . A : Stoltenburg , B : Wandelt . ( Lehrb . : Jaenicke ,
deutsche Gesch . ; Tl . II . Daniel , Leitf.) Deutsche und preuss . Gesch . von 1740 b . z .
Gegenw . Wiederholung der Erdkunde Europas . Einiges a . d . mathem . u . d . allgem . Erdkde .

7 . Mathematik . 4 Std . A und B : Kiesling ( Lehrb . Kambly , Planimetrie ; Bardey , Aufgaben -
samml .) Gleichgn . einschliessl . quadrat . mit 1 Unbekannten . Def. der Potenz
mit negat . u . gebrochenen Expon . Begriff d . Logarithmus ; Übgn . i . Eechnen m . Log .
Ähnlichkeitsl . , Proportionalität gerader Linien a . Kreise , stet . Tlg . Berechnung d .
Kreisumfangesund - Inhaltes .

8 . Physik . 2 Std . A u . B : Kiesling . ( Lehrb . wie in I ) . Vorbereitender physikal . Lehrg . ,
Tl . II ( Magnetismus , Elektricität , die wichtigsten ehem . Erscheingn . nebst Besprechung
einzelner besdrs . wichtiger Mineralien u . d . einfachsten Krystallformen , Akustik ,
einfache Abschnitte a, d . Optik .)

Ober - Tertia A .
Ober - Tertia B .

Klassenlehrer : Peisker .
Klassenlehrer : Jeschonnek .

1 . Religionslehre . a ) evang . 2 Std . A : Peisker . B : Stoltenburg . ( Lehrb . Hollenberg , Hilfs -
bueb , Jaspis , Katechismus .) Das Reich Gottes im N . T . Lesen entsprechender bibl .
Absclin . Bergpredigt u . Gleichnisse , eingehend . Erklärung einiger Psalmen . Wieder¬
holung d . Katech . , d . Sprüche u . Lieder . Reformationsgesch . i . Anschl . a . e . Lebens¬
bild Luthers , b ) kath . Kombin . m . U . III u . IV . ( Lehrb . : Deharbe , Katechism .
Schuster - May , bibl . Gesch .) Katech . : Lehre v . d . Bestimmung d . Menschen , d . Glauben
d . einzelnen 12 Glaubensartikel . — Bibl . Gesch . : Das N . T . Die hauptsächlichsten
Momente d . Lebens Jesu , einzelne mit eingehenden Erklärungen .

2 . Deutsch . 2 Std . A : Peisker B : Jeschonnek . ( Lehrb . wie in Uli .) Behandl . pros . und
besdrs . poet . Lesestücke , namentl . vaterländ . Dichter . Uhlands „ Ernst , Herzog v .
Schwaben " . Induktive Belehrung über einiges a . d . Rhetorik u . Poetik . Auswendig¬
lernen v . Ged . u . Dichterstellen . — Aufsätze : Erzählungen , Inhaltsangaben , Be¬
schreibungen , Schilderungen . 4wöchentl . 1 Aufsatz , darunter Vijäbrl . 1 Kl . - Arb .

3 . Latein . 8 Std . A : Peisker . B : Jeschonnek . ( Lehrb . wie in U II .) Gamm . u . Lekt .
je 4 Std . Wiederholung und Ergänz , d . Kasus - , Tempus - u . Modusl . Lekt . : Caes .
bell . Gall . I , 30 — 54 , VI u . Vn mit Ausw . Ovid Met . : Einleitung u . Phaeton . —
Wöehentl . 1 Extemp . i . Anschl . a . d . Lekt . , bisweilen statt dessen eine schriftl . Ueber-
setzung ins Deutsche .
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4 . Griechisch . 6 Std . A : Schmidt I . B : Peisker . ( Lehrb . : Schmidt u . Wensch , Leseb . ,
Franke , Griecb . Formenl .) Die verb . auf pi u . d . wichtigsten unregelm . Verb . d . att .
Dialekts . Die Präpos . gedächtnissmässig eingeprägt . Wiederh . u . Ergänz , der Lehr¬
aufgabe d . U III . Ausgew . Hauptreg . d . Synt . i . Anschl . a . d . Lekt . Lekt . : An¬
fangs d . Leseb . , dann Xen . An . I m . Ausw . Korr . : 14täg . Extemp .

5 . Französisch . 2 Std . A und B : Lämmerhirt . ( Lehrb . : Plötz u . Kares , Sprach ! , v . G . Plötz ,
Ausg . ß , Uebungsbuch .) Lekt . geschichtl . od . erzähl . Prosa und einiger Ged . nach d .
Uebungsb . Die unregelmäss . Verba nebst ihren wichtigsten Compos . in log .
Gruppierung ; Ergänz , d . sonst . Formenl . Die syntakt . Hauptgesetze in bezug auf d .
Gebrauch von avoir und etre , Wortstellung , Tempus - und Modusl . Mündl . und schriftl .
Übgn . wie in U II .

6 . Geschichte und Erdkunde . 3 Std . A : Peisker . B : Stoltenburg . Geschichte 2 Std .
( Lehrb . wie in U . IL ) Deutsche Gesch . v . Ausgange d . Mittelalters bis 1340 , bsdrs .
brandenb . - preuss . Gesch . Erdkunde 1 Std . ( Lehrb . wie in U II .) Phys . Erdk .
Deutschlands , Erdk . d . deutschen Kolonien .

7 . Mathematik . 3 Std . A und B : Liman . ( Lehrb . wie in U . II .) Arithm . ( S . 1 Std . , W .
2 Std .) Gleichgn . 1 . Gr . mit 1 u . mehreren Uubek . Bruchrechnung . Potenzen m . posit .
ganzzahl . Expon . — Plan . ( S . 2 Std . , W . 1 Std .) Kreislehre 2 . Teil . Sätze über
Flächengleichheit u . Teilung d . Fig . Flächeninhaltsberechngn . geradlin . Fig . Drei -
wöchentl . 1 Kl . - Arb .

8 . Naturbeschreibung. 2 Std . A : Liman . B : Kummerow . ( Lehrb . : Bail , neuer method .
Leitf. d . Zoologie , II . Teil ; Plrysik wie in I ) . I . S . : D . Mensch u . seine Organe
nebst Unterweisgn . üb . d . Gesundheitspflege . I . W . : Vorbereit , physikal . Lehrgang ,
Tl . I : Mechanik d . festen u . flüss . Körper , Wärmelehre .

9 . Zeichnen . 2 Std . A u . B : Hellmann . Umrisszeichnen n . einfachen Modellen , plastischen
Ornamenten u . and . einfachen körperl . Gegenstdn . i . Einzelunterricht .

■ Unter - Tertia A . Klassenlehrer : Wandelt I .

Unter - Tertia B . Klassenlehrer : Schmidt II .

1 . Keligionslehre . a ) evang . 2 . Std . A : Wandelt . B : Kiesling . ( Lehrb . wie in 0 . III .)
Alttest . Charakterbilder bei Betrachtung d . Gesch . d . Reiches Gottes i . A . T . Messian .
Weissag . Psalmen . Abschn . a . Hiob . Wiederholg . d . 5 Hauptstücke nebst Sprüchen .
Belehr , über d . Kirchenjahr u . d . Bedeutg . d . gottesdienstl . Ordnungen , b ) kath .
2 Sd . komb . mit 0 . III . Paradowski .

2 . Deutsch . 2 . Std . A : I . S . Wandelt . I . W . : Pauls . B : Schmidt II . ( Lehrb . wie in 0 . III .)
Wiederholgn . a . d . Lehre v . zusammengesetzten Satze , Unterschied zw . stark , u . schwach .
Flex . Behandl . pros . und poet . Lesestücke , bsdrs . Uhland ' scher Balladen . Auswendig¬
lernen und Vortragen v . Ged . 10 Aufs .

3 . Latein . 8 Std . A : Wandelt . B : Schmidt n . ( Lehrb . und Übungsb . wie in 0 . III .)
1 . Gramm . Wiederh . und Vervollständig , d . Kasusl . , Hauptreg . d . Tempus - u . Modusl .
— consec . temp . , dum , postquara , ubi , ut , ne , quo , quin , quominus , .cum bist . , acc . c .
inf. , part . coniunct . , abl . absol . , prohibitivus . Mündl . u . schriftl . Übgn . 2 . Lekt . :
Caes . , bell . Gall . I — IV m . Ausw . Wöchentl . 1 Extemp .

4 . Griechisch . 6 Std . A : Schwanke . B : Bocksch . ^ ( Lehrb . wie in 0 . III .) Regelmäss .
Formenl . bis zu d . verb . liqu . ( hiervon nur äyyiXXw und cpaivco .) Mündl . u . schriftl .
Üebers . aus dem Leseb . Korrekt . : Wöchentl . 1 Extemp .

5 . Französisch . 2 Std . A : Höhnel . B : Schwanke . (Lehrb . : Ploetz - Kares , Elementarb .
Ausg . B .) Kap . 34 — 51 . Sprech - und Leseübgn . , Übersetzgn . n . d . Elementarb . Durch¬
nahme einiger Ged , Utägige Extemp . und Diktate .
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6 . Geschichte und Erdkunde . Gesch . 2 Std . Erdk . 1 Std . A : I . S . Kawerau . I . W . :
Wandelt I . B : I . S . Stoltenburg . I . W . : Pauls . ( Lehrb . Jaenicke , Deutsche
Gesch . , Tl . I , Daniel , Leitf . d . Erdk . ) Übers , über die weström . Kaiser -
gesch . v . Tode d . Augustus an . Deutsche Gesch . v . d . Anfängen bis zur Reformation .
Geograph . (Wiederh . der polit . Erdk . Deuschlands ; j ? hys . u . polit . Erdk . der ausser-
europ . Erdteile .

7 . Mathematik und Rechnen . 3 Std . A : Kummerow . B : Liman . ( Lehrb . wie in 0 . III .)
Arithmetik : Die Grundrechnungen mit absol . Zahlen unter Beschränkung auf d .
Notwendigste ( Gleichgn . 1 . Gr . bei d . Berechnung von Beispielen ) Planim . : Parallelo¬
gramme , Kreislehre , 1 . Teil . Dreiwöchentl . Kl . - Arb .

8 Naturbeschreibung . 2 Std . A : Kummerow . B : LS . Kiesling . I W : Jähnike . ( Lehrb . :
gleichg . einiger Nadelhölzer u . Sporenpflanzen , Besprechg . d . wichtigeren ausländ .
Bail , neuer method . Leitf. d . Zoologie u . Botanik I und II .) Beschreibg . u . Ver¬
Nutzpflanzen . Im Anschluss hieran : Übers , über das gesamte natürl . System . Das
Nötigste a . d . Anatomie und Physiologie d . Pflanzen , sowie einiges über Pflanzen¬
krankheiten u . ihre Erreger . Niedere Tiere und Überblick über d . Tierreich .

9 . Zeichnen . 2 Std . Hellmann . Einfache Modelle u . plastische Ornamente i . Umriss .

Quarta A . Klassenlehrer : Kade .
Quarta B . Klassenlehrer : Liman .

1 . Religionslehre , a) evang . 2 Std . A : Kade . B : Höhne ! . ( Lehrb . : Jaspis , Katech . ,
80 Kirchenlieder .) D . Allgemeinste v . d . Eintheilung der Bibel u . d . Reihenfolge d .
bibl . Bücher . Übgn . i . Aufschlagen v . Sprüchen . Lesen u . Erklären v . alttestam . u .
besdrs . v . neutestam . Abschnitten behufs erweiternder u . vertiefender Wiederholg . d . i .
VI u . V behandelten bibl . Gesch . — Katechism . : Erklärungen . Einprägung d .
3 . Hauptst . Katechismussprüche . 4 Lieder , b ) Kathol . 2 Std . komb . mit III . Paradowski .

3 . Deutsch . 3 Std . A : Kade . B : Schmerl . ( Lehrb . : Hopf u . Paulsiek , deutsches ^ Leseb .
für IV . , hrsg . v . Muff.) Gramm . : Der zusammenges . Satz u . zusammenfass . Ein¬
präg / der ^ Reg . über d . Zeichensetzg . D . Allereinfachste a . d . Wortbildungsl . Monatl .
1 Diktat u . 1 Aufsatz i . d . Kl . Lesen v . Ged . u . Prosastücken ( bes . Beschreibgn .
u . Schildergn . ) ; Nacherzählen . Auswendiglernen u . möglichst verständnisvolles Vor¬
tragen v . Ged .

8 . Latein . 8 Std . A : Kade . B : Schmerl . ( Lehrb . : Ellendt u . Seyffert , lat . Gramm . Oster¬
mann , Übungsb . für IV , hrsg . v . Müller .) Lekt . u . Gramm , je 4 Std . Gramm . :
Wiederhol , der Formen ! , namentl . der unregelmäss . Verb . D . * Wesentlichste v . d .
Kasusl . i . fAnschl . an Musterbeispiele . Mündl . u . schriftl . Uebersetzen ins Latein ,
aus Osterm . Wöchentl . Kl . - Arb . i . Anschl a . d . Gelesene . Schriftl . Übersetzen ' ins
Deutsche . Lesen von Abschn . a . d . Leseb . nach Vorbereitung i . d . Kl . ; gelesen
wurden : D . ältere u . d . jüngere Miltiades , Themistocles , Aristides , Pelopidas , Epami -
nondas , d . jüngere Scipio .

4 . Französisch . 4 Std . A . : Höhnel . B . : Klose . ( Lehrb . jvieMn UjIII .) Lekt . 1 — 33 , dazu
Indikativ der Verb , auf - ir u . - re . ( Lekt . 42 , 43a , 44 , 50 , 51 , ?..) Lese - u . " Sprech -
übgn . i . Anschl . a . d . Elementarb . u . dessen Anhang . Freie Übgn . in Form nach¬
ahmender Wiedergaben . Rechtschreibungsübgn . von Wörtern , ]j die bereits j gelesen
sind . Wöchentl . 1 Kl . - Arb . , darunter viertelj . 1 Dikt .

5 . Geschichte und Erdkunde . 4 . Std . — Gesch - 2 Std . A : LS . Kawerau . I . W . } Härder ,
dann ' Pauls . Erdkunde 2 Std . A : dieselben . B : Gesch . : Jeschonnek , Erdkunde :
Jeschonnek . ( Lehrb . : Jaenicke , Geschichte des Altertums ; ! Daniel , Leitf. ) a Griech .
Gesch . b . z . Tode Alex . d . Gr . mit einem Ausblicke auf d . Diadochenzeit ; röm . Gesch .
b . z . Tode d . Augustus . Einprägung wicht . Jahreszahlen . — Länderkunde Europas mit Ausn .
d . deutschen Reiches . Entwerfen von einzelnen Kartenskizzen a . d . Tafel und in Heften .
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6 . Mathematik und Rechnen . 4 Std . A u . B : Liman . ( Lehrb . : Kambly , Elementarmathem . I ;
Boehme ' s Rechenbuch , VIII u . IX , Neue Bearb . 1892 .) Rechneu : 2 Std . Dezimal¬
rechnung . Einfache u . zusammenges . Regeldetri mit ganzen Zahlen u . Brüchen .
Gewinn - u . Verlustrechng . , Zinsrechng . Planim . : 2 Std . Lehre v . d . Graden , Winkeln ,
Dreiecken . 3wöchentl . 1 Kl . - Arb .

7 . Naturbeschreibung. 2 Std . A : I . S . : Jaeschke . I . W . : Bohn . B : I . S . : Schatt¬
schneider . I . W . : Jaehnike . ( Lehrb . wie in U III .) Beschreibung u . Vergleichung
von Pflanzen m . schwieriger erkennbarem Blütenbau . Übers , über d . natürl . System
d . Blütenpflanzen . Gliedertiere unter bes . Berücksichtigung d . Insekten .

8 . Zeichnen . 2 Std . A : Hellmann . B : Rahtz . Ebene , krummlin . Gebilde nach Wandtafeln ,
erläut . dch . Zeichn . d . Lehrers a . d . Tafel , Übung i . Abäudern d . gegeb . Formen .
Flachornamente . Blattformen .

Quinta A . Klassenlehrer : Stoltenburg .
Quinta B . Klassenlehrer : Klose .

1 . Religionslehre , a ) evang . 2 Std . A : Stoltenburg . B : LS . Peisker . I . W . : Riesling .
( Lehrb . Preuss , Bibl . Gesch . , sonst wie i . IV .) Bibl . Gesch . d . N . T . Aus d . Katecb . :
Erklärung und Einprägung d . 2 . Hauptst . m . Luthers Auslegung . Katechismussprüche .
Wiederholg . d . i . VI gelernten Kirchenlieder u . Einprägg . v . 4 neuen , b ) kathol .
2 Std . komb . mit VI . Paradowski . ( Lehrb . : Likowski , kleiner Katecb . , Schuster , Bibl .
Gesch .) Katechism . : Lehre v . d . Geboten , d . 2 d . Liebe , d . 10 Geboten , d . 5 Kirchen¬
geboten , d . Gnade , d . Sakramenten . Bibl . Gesch . : Die hauptsächlichst . Gesch . d . A .
u . N . T . (5 a . d . A . T . , 6 a . d . N . T . ) . — In VI 1 besondere St . wöchentl . Wieder¬
holg . schon bekannter u Erlernung neuer Gebete . 2 . D . Kirchenjahr i . seinen Grundzügen .

2 . Deutsch . 3 Std . A : Stoltenburg . B : Klose . ( Lehrb . Hopf u . Paulsieck für V . , hrsg . von
Muff.) 2 Std . Deutsch und 1 Std . Geschichtserzähl . a . d . alten Sage u . Gesch .
Sinngemässes Lesen . Mündl . Wiedererzählen m . Beachtung d . Satzbaues . Gramm . :
D einfache u . erweiterte Satz . D . Notwendige vom zusammenges . Satz . Korrekt . :
Rechtschreiben u . Interpunktionsübgn . in Dikt . und Aufsätzen i . d . KL ; 4wöchentl .
2 Dikt . u . 1 Aufs , ( schriftl . Nacherzählen ) .

3 . Latein . 8 Std . A : Stoltenburg . B : Klose . ( Lehrb . Ostermann , Lat . Übungsb . für V . ,
hrsg . von Müller .) Depon . Unregelmäss . Formenl . ( Ausw .) mit fortlauf. Wiederhol ,
u . Vervollständigung d . regelmäss . Aneignung eines angemessenen Wortschatzes i .
Anschl . a . d . Leseb . Korrekt . : Wöchentl . 1 Kl . - Arb . i . Anschl . a d . Lehrstoff .

4 . Erdkunde . 2 Std . A : LS . Kawerau . I . W . : Pauls , dann Peisker . B : Wandelt IL
( Lehrb : Daniel , Leitf. , Schulati . v . Keil u . Riecke .) Phys . u . polit . Erdkunde Deutsch¬
lands . Weitere Einführung i . d . Verständnis d . Globus u . d . Karten . Anfänge i .
Entwerfen einfacher Umrisse a . d . Wandtafel .

5 . Rechnen . 4 Std . A : I . S . Jaeschke . I . W . : Jähnike . B : I S . Jaeschke, I . W . : Bohn .
(Lehrb . : Böhme ' s Reehenb . IX . Neue Bearbeitg . 1892 .) Teilbarkeit d . Zahlen . Ge¬
meine Brüche . Einfache Aufgaben d . Regeldetri . D . deutschen Masse , Gewichte u .
Münzen . Korrekt . : 14 tägl . 1 Kl . - Arb .

6 . Naturbeschreibung. 2 Std . A : LS . Jaeschke . I . W . : Jähnike . B : I . S . Jaeschke .
I . W . : Bohn . ( Lehrbuch wie in Ulli .) Vollständ . Kenntnis d . äusseren Organe d .
Blütenpflanzen i . Anschl . a . d . Beschreibung u . Vergleichung verwandter Arten . Be -
schreibg . wicht . Wirbeltiere n . vorhandenen Exempl . u . Abbild , nebst Mitteilgn .
über ihre Lebensweise , ihren Nutzen od . Schaden . Grundzüge d . Knochenbaues beim
Menschen .

7 . Schreiben . 2 Std . A : Schattschneider . B : I . S . Jaeschke . I . W . : Schattschneider .
Normalalphabet der gr . u . kl . Buchst , in deutsch , u . lat . Sehr . Heft 4 u . 5 . Takt -
u . Schnellschreiben ohne Linien .

8 . Zeichnen . . 2 Std . A und B : Rahtz . Ebene , gerad - u . krummlin Gebilde n . Wandtafeln
m . Übung i . Abändern d . vorgeführten Formen , erläut . durch Zeichngn . d . Lehrers
a . d . Wandtafel .
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Sexta A . Klassenlehrer ; Höhnel .
Sexta B . Klassenlehrer : Pauls .

1 . Religionslehre . a ) evang . 3 Std . A : Hellmann . B : Rahtz . ( Lehrb . wie in V .) Bibl .
Gesch . des A . T . ; vor d . Hauptfesten d . betr . Gesch . d . N . T . Das 1 . Hauptst . mit
Luthers Erklär , u . 24 Sprüchen . 4 Kirchenlieder , b ) Katli . 3 Std . 2 Std . komb .
mit V . Paradowski .

2 Deutsch und Geschichte . 4 Std A : Höhnel . B : T . S . Kawerau . T . W . Pauls . ( Lehrb . :
Hopf u . Paulsieck für VI , hrsg . v . Muff .) Lesen nach Interpunkt . , mündl . Wiedererzähl .
d . Gelesenen i . kurzen Abschnitten . Gramm . : Redeteile , d . Glieder d . einfachen
Satzes , starke u . schwache Flexion . Lehre v . d . Zeichensetz . i . einfach . Satze .
Lernen u . verständnisvolles Vortragen v . Ged . Rechtschreibeübgn . ; wöchentl . l ' Diktat .
Lebensbilder a . d . vaterländ . Gesch .

3 . Latein , 8 Std . A : Höhnel . B : I . S . Kawerau . T . W . Pauls . ( Lehrb . : Ostermann ,
Übungsb . für VI , Ausg . B , hrsg . v . Müller . ) Formenlehre m . strengster Beschränkung
a . d . regelm . Verb , und mit Ausschluss der Deponentia . Dekl . , Konjug . , Kompar .
Pronom . , Zahlw . , einige Präpos . , Abi . d . Zeit u . d Werkzeugs . Die Konjunkt . ut ,
ne , cum . Wöchentl . 1 Kl . - Arb .

4 . Erdkunde . 2 Std . A : Wandelt IT . B : T . S . Kawerau , I . W . : Pauls . ( Lehrb . : E Debes '
Schulati . f. d . mittl . Unterrichtsstufen .) Grundbegriff der phys . und ' mathem . Erdk .
Anleit . z . Verständnis d . Globus u . d . Karten . Oro - und hydrograph . Verhältn . d .
Erdoberfl . i . allgem . , u . insbesond . Bild d . Provinz Posen .

5 . Rechnen . 4 Std . A : Kochanowski . B : Rahtz . ( Lehrb . Boehme , Rechenb . VII f . Neue
Bearb . 1892 .) Wiederhol , d . Grundrechngn . m . ganzen Zahlen , unbenannten u .
benannten . D . deutschen Masse , Gewichte u . Münzen nebst Übgn . i . d . dezim .
Schreibweise u . d . einfachsten dezimalen Rechngn . Korrekt . : 14täg . 1 Kl . - Arb .

6 . Naturbeschreibung. 2 Std . A : Wandelt II . B : LS . Jäschke . I . W . Bohn . ( Lehrb .
wie in U III .) I . S . : Botanik . Beschreibung vorlieg . Blutenpflanzen , i . Anschl .
daran Erklärung d . Formen u . Teile d . Wurzeln , Stengel , Blätter u . Blüten , d . leicht
erkennb . Blütenstände u . Früchte . I . W . : Zoologie . Beschreibung wichtiger Säuge¬
tiere u . Vögel in Bezug auf Gestalt , Farbe u . Grösse nach Vorhand . ¥ Exempl . u .
Abbild , nebst Mitteilgn . über Lebensweise , ihren Nutzen und Schaden .

7 Schreiben . 2 Std . A : Schattschneider . B : LS . Jäschke . I . W . Schattschneider . Normal¬
alphabet gr . n . kl . Buchst . , deutsche u. lat . Sehr . , arab . u . röm . Ziffern , Taktschreiben .

Vorschule .
Obere Klasse . Klassenlehrer : Braun .

1 . Religionslehre . a ) evang 3 Std . Braun . ( Lehrb . : Preuss , Bibl . Geschichte .) Aus¬
gewählte bibl . Gesch . a . d . N . T . , 1 Weihnachts - u . 1 Osterlied . 12 Bibelsprüche .
b ) kathol . 3 Std . , 2 Std . komb . mit IL u . III . Vorkl . , 1 Std . komb . m . IL Vorkl .
Paradowski . Obere Klasse : Die ersten Gesch . a . d . A . T . Mittl . Kl . ebenso . Unt .
Kl . d . Grundbegriffe von Religion u . die ersten Gebote .

2 . Deutsch . 6 Std . -f 2 Std . Abteilgsunt . Braun , a ) Lesen sämmtl . Lesestücke a . A . Larape u .
E . Vogel , Leseb . Tl . IL b ) Gramm . : D . einfache Satz ; d . Redeteile m Ausschl . d .
Konjunkt . u . d . Adverbs ; Dekl . , Komp . , Konjug . c) Rechtschreibung : Die Auslaute
b , p , g , k , ch , d , t , dt ; die Dehnung , grosse Anfangsbuchst . ; tägl . 1 häusl . Arb . ,
"wöchentl . 1 Dikt .

3 . Rechnen . 6 Std . -f 2 Std . Abteilgsunt . Braun . D . 4 Spez . i . unbegrenzten Zahlenkreise .
Mündl . : Ädd . u . Subtr . mit dreistell . Zahlen . Multipl . mit zwei - und einstell . Faktoren .
Divis mit dreistell . Dividend , u . einstell . Divisor in unbenannten u . benannten Zahlen .
Kenntnis der Münzen , Masse u . Gewichte . Tägl . 1 leichte häusl . Arb . ; monatl . 1 Kl . - Arb .
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4 . Erdbeschreibung. 2 Std . Braun . D . Schulzimmer , Schulgebäude , dessen nächste Um¬
gebung , die Stadt . Orientierung äussern , d . Stadt u . Betrachtung d . Himmels bezügl .
d . Sonnenstandes . Die Provinz Posen .

5 . Schreiben . 3 Std . Braun . Deutsche u . lat . Schrift nach entwickelnder Vorschr . a . d .
Schultafel .

6 . Singen . 1 Std . Braun . Leichte einstimm . Lieder u . Choräle i . Chore u . Einzelgesange .
7 . Turnen . 1 Std . Braun . Freiübgn . , Marschübgn . , Springen , Klettern , i . S . Turnspiele .

Mittlere Klasse . Klassenlehrer : Kochanowski .
1 . Religionslehre , a) evang . 3 Std . Kochanowski . ( Lehrb . wie in d . ob . Kl .) Ausw .

bibl . Gesch . d . A . u . N . T . unter Wiederh . d . i . d . III . Kl . erlernt , bibl . Gesch .
Bibelsprüche u . Liederverse . D . 10 Gebote u . d . Schluss ohne Luthers Erklärg .
b ) kathol . 3 Std . komb . mit d . ob . u . unt . Kl . Paradowski .

3 . Deutsch . 8 Std . Kochanowski . ( Lehrb . : Lampe u . Vogel , Leseb . Teil I .) a ) Lesen :
Sämtl . Lesestücke wurd . gelesen , inhaltl . besprochen u . möglichst wiedererzählt . Ged .
n . Ausw . gelernt , b ) Eechtschreib . : Anleitung zur Bestimmung des End - u . Inlauts ;
Verbindung der K - Laute mit s , f, x . Vokal - u . Konsonantenverdoppelung : v , f, ph , ie .
— Abschreiben auf einfachen Linien i . deutsch . Sehr . Wochentl . 1 Diktat , c ) Gramm . :
Kenntnis d . Subst . , Art . , Adjekt , Verb , d ) Anschauungsunterr . : Herbst u . Winter
unter Verwendung des Lesestoffs .

3 . ltechuen . 6 Std . Kochanowski . Die 4 Rechnungsarten i . Zahlenkr . v . 1 — 100000 schriftl . ,
von 1 — 1000 mtindl . Numerieren , Multipl . u . Divid . i . Kopfe mit einstellig . , im schriftl .
Rechn . mit 2stell . Multiplikator u . Divisor ; Zahlenzerlegeu . Monatl . 1 Kl . - Arb .

4 . Schreiben . 3 Std . Kochanowski . Deutsche u . latein . Schrift auf Doppellinien , erstere
auch auf einfachen Linien .

5 . Singen . 1 Std . Kochanowski . Leichte , einstimm . Volkslieder u . Choräle i . Chore u . i .
Einzelgesang .

6 . Turnen . 1 Std . Kochanowski Turnspiele u . Freiübungen . Springen u . Klettern .

Untere Klasse . Klassenlehrer : Wandelt II .
J . Religionslehre , a ) evang . 2 Std . Wandelt II . Ausw . bibl . Gesch . d . A . u . N . Test .

Bibelsprüche u . Liederverse , b ) kathol . 2 Std . Komb , mit d . ob . u . mittl . Kl .
Paradowski .

2 . Deutsch . 7 Std . - {- 6 Std . Abteiluugsunt . Wandelt U . a ) Lesen : D . deutsche u .
latein . Druckschrift n . d . Fibel v . Böhme . Auswendiglernen kleiner Ged . b ) Schreiben :
Deutsche Schreibschrift , tägl . 1 häusl . Abschrift a . d . Fibel , c ) Rechtschreiben : I . W .
wöchentl . 1 Dikt . d ) Anschauungsunterr . : Besprechg . Kehr - Pfeifferscher Bilder .

3 . Rechnen . 3 Std . - f- 6 Std . Abteilungsunt . Rahtz . Die 4 Grundrechnungsarten i . Zahlen¬
kreise v . 1 — 100 , m . Ausschl . d . Teilens .

I , 4 . Jüdischer Religion * unterricLt .
Rabbiner Dr . Walter .

I . Abteilung . I . u . II . : 2 Std . Nachbibl . Geschichte v . Abschluss des Talmud bis zur
Vertreibung der Juden aus Spanien . Die relig . Grundlehren i . Anschl . an die
Religionsphilosophen d . Mittelalters .

II . Abteilung . III . u . IV . : 2 Std . D . Inhalt d . bibl . Bücher : Daniel , Ester , Esra ,
Nehemia und Hiob . Festcyklus in erweiterter Behandig . Erdkunde Palästinas .

III , Abteilung . V . u . VI . : 2 Std . Bibl , Gesch . vom Tode Mosis bis zum Tode Sauls .
Df ^ Wichtigste über die Feste ,
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I , 5 - Technischer Unterricht .

a) Turn - und Schwimmunterricht im Schuljahre 1901 / 1902 .

M

Turnlehrer

im

Sommer Winter

Es waren befreit

auf Grund
ärztl . Zeugnisses

vom Turn¬
unterricht
überhaupt

i . S . i . w .

aus anderen
Gründen

von einzeln , vom Turn - von einzeln .
Übungs - Unterricht Übungs¬

arten | überhaupt arten

Zahl
der turnenden

Seh liier

i . S . i . W . i . S . i . W . i . S . i . W . Ü. Somm Wint .

Zahl der
Frei -

schwim -
mer

- üTg

i 13 T3 Sj

13 zi v

0 . I A .

0 . I B .

U . I A .

U . I B .

0 . II A .

0 . II B .

U . II A .

U . II B .

0 . in A .

0 . HIB .

U . in A .

U . III B .

IV A .

IV B .

V A .

V B .

VI A .

VI B .

Hellmann ,
techn . Gymnasiallehrer

Kummerow ,
Oberlehrer

Dr . Jeschonnek , Oberlehrer
I

Dr . Baumert , Oberlehrer

Hellmann

Dr . Baumert ,
Oberlehrer

gl -0- !
» du S Hellmann

LS IS 'S
> > > . Dr . Baumert ,
"rTpii Oberlehrer
mann

Hellmann ,
techn . Gymnasiallehrer

Kiesling , Oberlehrer

Sehattschneider ,
techn .

Gymnasiallehrer

Kiesling ,
Oberlehrer

Dr . Schmidt , Oberlehrer

Bahtz , Vorschullehrer
!

Dr . Liman , Oberlehrer

Jaeschke
Volksschullehrer

Schattschneider ,
techn .

Gymnasiallehrer

Klose , Wissenschaft ! . Hilfslehrer

Wandelt H

Jaeschke Schattschneider

184

"}
16

19 35

22

27

31 ( 63

34

37

35

30

44

38

45

41

37

38

18 \ 3 6
18j

1
16j

21

26

■34

29 ( ö ,w
3lf 60

33

37

34

35

44

38

45

41

34

89

19

18

16

15

22

23

26

25

21

29

20

16

1U

3

4

12

Zusammen 16 bezw . 15 16 bezw . 15
Abteilungen .

44 32 — 566 557

Befreit waren also : a ) vom Turnunterrichte überhaupt im Sommer = 8 .4 % "1
im Winter = 6 , 4 % I

b ) von einzelnen Übungen im Sommer — 0 ,0 % (
" 1 »/. J

.2811 64
" 56 ,8 %

im Sommer
im Winter 0 ,0 %

von der
Gesammtzahl
der Schüler
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In der Vorschule nahmen sämtliche Schüler der oberen und mittleren Klasse an dem
wöchentlich einstündigen Turnunterrichte , der von den Klassenlehrern ^ Braun und Kochanowski
erteilt wurde , teil ; es wurden Turnspiele und Freiübungen getrieben , und die Schüler im Frei¬
springen geübt .

Besondere Vorturnerstunden wurden nicht abgehalten . Wöchentlich waren insgesamt
einschl . Vorschule 49 bezw . 46 Turnstunden angesetzt . — Dem Turnunterrichte liegt ausser
dem „ Leitfaden für den Turnunterricht in den Preussischen Volksschulen , Berlin , 1895 "
„ Puritz , Merkbüchlein für Vorturner " zu Grunde . Erteilt wurde der Turnunterricht nach
einem für alle Klassen ausgearbeiteten Lehrplane . In den Turnstunden wurde Anleitung zu
Spielen gegeben . Die Anstalt besitzt einen Turnplatz mit Turnhalle , welcher vom Haupt¬
grundstück durch eine öifentliche Strasse getrennt ist .

Vereine .
Seit 1880 besteht der „ Gymnasiasten - Turnverein " , dem nur Schüler der Primen und

Ober - Secunden angehören . Gegenwärtige Mitgliederzahl 19 . Der Verein turnte jeden Sonn¬
abend unter Leitung eines selbstgewählten Turnwarts aus Unter - Prima . Ausser dem Turnen
hat der Verein Spiele , Eislauf und Schwimmen gepflegt ; eine Tuinfahrt hat derselbe im
verflossenen Schuljahre unternommen , auch im Sommer auf dem früheren Gymnasial - Turnplatz
an der V . Schleuse ein Wettturnen ( Pentathlon ) und im Winter ein Schauturnen in der
Turnhalle abgehalten . Vorsitzender : Hellmann .

K

b ) Singen . ( Schattschneider .)
VI A u . B je 2 Std . wöchentlich . Grundlegende Übungen für das Singen nach

Noten . Atem - u . Sprechübungen . Die notwendigsten rhythmischen und dynamischen
Bezeichnungen . Choräle u . einstimmige Volkslieder . V A u . B je 2 Std . wöchentlich . Die
Dur - und Moll - Tonleiter nebst Dreiklängen . Bildung der Vokale und Konsonanten . Atem -
u . Sprechübungen . Choräle u . 2stimmige Volkslieder .

Die Klassen Quarta bis Prima sind zu einem gemischten Chor vereinigt . 1 Std . Sopr .
u . Alt , 1 Std . Tenor und Bass , 1 Std . ganzer Chor . Es wurden 4stimmige Lieder geistlichen
und weltlichen Inhalts gesungen . ( Lehrbuch Palme .)

0 . IL
U . II .

c) Zeichnen ( wahlfrei ) . Hellmann .
I . im Sommer : 24 Schüler , im Winter : 17 Schüler .

21
41

16
40

Zusammen : im Sommer : 86 Schüler , im Winter : 73 Schüler .

II . Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden .
1901 . März 31 . Betr . Anfrage , ob die Seminareinrichtungwieder am Gymnasium

einzurichten ist .
April 22 . Dr . Knopf , die Tuberkulose als Volkskrankheit , wird als Geschenk überwiesen .
Mai 4 . Das Seminar zur prakt . Ausbildung der Kandidaten ist am 1 . April am

Realgymnasiumeröffnet .
Mai 29 . Empfohlen wird : Dr . Korn , Verzeichnis der an d . höh . Lehranstalten

Preussens eingeführten Schulbücher .



18

August 18 . Betr . Aufnahme von Schülern : Schüler , welche die Aufnahmeprüfung für
eine bestimmte Klasse nicht bestanden haben , sind nicht ohne weiteres , sondern auf Grund
nochmaliger Prüfung in die nächst niedrigere Klasse aufzunehmen .

August 23 . Die Schüler sind auf die Beachtung der Vorsichtsmassregeln bei Über¬
gängen über die Eisenbahn hinzuweisen .

August 29 . Das 2 . Heft des Verzeichnisses der Zeichenlehrmittel wird übersandt .
September 13 . Geschenkt wird Taf . I des Deutschen Flottenvereins : Laufbahnen in

d . Kaiserlich Deutschen Marine .
September 28 . Geschenkt werden f . d . Schülerbibl . 2 Exemplare des Werkes :

„ Deutsches Flottenlesebuch " .
Oktober 27 . Betr . Bestimmungen über Anmeldung zur Aufnahme in die Kaiser -

Wilhelms - Akademie f. d . militärärztl . Bildungswesen . — Interessenten können dieselben beim
Unterzeichneten einsehen .

November 22 . Bestimmungen über die Versetzung der Schüler an d . höh . Lehranstalten .
§ 1 . Die Unterlagen für die Versetzung bilden die im Laufe des Schuljahres

abgegebenen Urteile und Zeugnisse der Lehrer , insbesondere aber das Zeugnis am
Schlüsse des Schuljahres .

§ 2 . Dem Direktor bleibt es unbenommen , die Unterlagen noch durch mündliche
Befragung und nötigenfalls auch durch schriftliche Arbeiten zu vervollständigen . Diese
Ergänzung der Unterlagen bildet bei der Versetzung nach Obersekunda die Regel , von
der nur in ganz zweifellosen Fällen abgesehen werden darf.

§ 3 . In den Zeugnissen ist es zulässig , zwischen den einzelnen Zweigen eines
Faches ( z . B . Grammatik und Lektüre sowie mündlichen und schriftlichen Leistungen )
zu unterscheiden ; zum Schlüsse muss aber das Urteil für jedes Fach in eines der
Prädikate : 1 ) Sehr gut , 2 ) Gut , 3 ) Genügend , 4 ) Mangelhaft , 5 ) Ungenügend , zu -
sammengefasst werden .

§ 4 . Im allgemeinen ist die Censur „ Genügend " in den verbindlichen wissen¬
schaftlichen Unterrichtsgegenständen der Klasse als erforderlich für die Versetzung
anzusehen .

Über mangelhafte und ungenügende Leistungen in dem einem oder anderen
Fache kann hinweggesehen werden , wenn nach dem Urteile der Lehrer die Persönlichkeit
und das Streben des Schülers seine Gesamtreife , bei deren Beurteilung auch auf die
Leistungen in den verbindlichen nichtwissenschaftlichen Unterrichtsfächern entsprechende
Rücksicht genommen werden kann , gewährleistet , und wenn angenommen werden darf ,
dass der Schüler auf der nächstfolgenden Stufe das Fehlende nachholen kann . Indes
ist die Versetzung nicht statthaft , wenn ein Schüler in einem Hauptfache das Prädikat
„ Ungenügend " erhalten hat und diesen Ausfall nicht durch mindestens „ Gut " in einem
anderen Hauptfache ausgleicht .

Als Hauptfächer sind anzusehen :
a ) für das Gymnasium :

Deutsch , Lateinisch , Griechisch und Mathematik ( Rechnen ) ;
b ) für das Realgymnasium :

Deutsch , Lateinisch , Französisch , Englisch und Mathematik ;
c ) für die Real - und Oberrealschule :

Deutsch , Französisch , Englisch , Mathematik und in den oberen Klassen
Naturwissenschaften .

§ 5 . Unzulässig ist es , Schüler unter der Bedingung zn versetzen , dass sie
am Anfange des neuen Schuljahres eine Nachprüfung bestehen . Dagegen ist es statthaft .
hei Schülern , die versetzt werden , obwohl ihre Leistungen in den einzelnen Fächern
zu wünschen übrig Hessen , in das Zeugnis den Vermerk aufzunehmen , dass sie sich
ernstlich zu bemühen haben , die Lücken in diesen Fächern im Laufe des nächsten
Jahres zu beseitigen , widrigenfalls ihre Versetzung in die nächsthöhere Klasse nicht
erfolgen könne .
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§ 6 . Inwiefern auf aussergewölinliche Verhältnisse , die sich hemmend bei der
Entwickelung eines Schülers geltend machen , z . B . längere Krankheit und Anstaltswechsel
innerhalb des Schuljahres , bei der Versetzung Bücksicht zu nehmen ist , bleibt dem
pflichtmässigen Ermessen des Direktors und der Lehrer überlassen .

§ 7 . Zu den Beratungen über die Versetzungen der Schüler treten die Lehrer klassen¬
weise unter dem Vorsitz des Direktors zusammen . Der Ordinarius schlägt vor , welche Schüler
zu versetzen , welche zurückzuhalten sind ; die übrigen Lehrer der Klasse geben ihr
Urteil ab , für welches jedoch immer die Gesamtheit der Unterlagen massgebend sein
muss . Ergiebt sich über die Frage der Versetzung oder Nichtversetzung eine Meinungs¬
verschiedenheit unter den an der Konferenz teilnehmenden Lehrern , so bleibt es dem
Direktor überlassen , nach der Lage des Falles entweder selbst zu entscheiden oder die
Sache dem Königlichen Provinzial - Schulkollegium zur Entscheidung vorzutragen .

§ 8 . Solche Schüler , denen auch nach zweijährigem Aufenthalt in derselben
Klasse die Versetzung nicht hat zugestanden werden können , haben die Anstalt zu
verlassen , wenn nach dem einmütigen Urteil ihrer Lehrer und des Direktors ein längeres
Verweilen auf ihr nutzlos sein würde . Doch ist es für eine derartige , nicht als Strafe
anzusehende Massnahme erforderlich , dass den Eltern oder deren Stellvertretern mindestens
ein Vierteljahr zuvor eine darauf bezügliche Nachricht gegeben worden ist .

§ 9 . Solche Schüler , welche , ohne in die nächsthöhere Klasse versetzt zu sein ,
die Schule verlassen haben , dürfen vor Ablauf eines Semesters in eine höhere Klasse
nicht aufgenommen werden , als das beizubringende Abgangszeugnis ausspricht . Bei der
Aufnahmeprüfung ist alsdann nicht nur der anfängliche Standpunkt der neuen Klasse ,
sondern auch das zur Zeit der Prüfung bereits erledigte Pensum derselben massgebend .
Erfolgt die erneute Anmeldung bei derselben Anstalt , welche der Schüler verlassen hatte ,
so ist vor der Aufnahmeprüfung unter Darlegung der besonderen Verhältnisse die Ge¬
nehmigung des Proviiizial - Schulkollegiums einzuholen .

§ 10 . Diese Bestimmungen treten mit dem 1 . Januar 1902 in Kraft . Mit
demselben Tage verlieren alle Anordnungen , nach welchen bis dahin bei der Versetzung
in den verschiedenen Provinzen zu verfahren war , ihre Geltung .

Berlin , den 25 . Oktober 1901 .

Der Minister der geistlichen , Unterrichts - und Medizinal - Angelegenheiten .
S t u d t .

November 30 . Die Ordnung der Reifeprüfungen an den 9 stufigen höheren Lehr¬
anstalten . " ( rm Buchhandel erschienen in der Buchdruckerei des Waisenhauses Halle a . S . 1901 .)

Dezember 12 . Die Einführung von E . v . Seydlitz Geographie , Ausg . D . Heft I
f. V von Ostern 1902 ab wird genehmigt .

1902 . Januar 3 . Ferienordnung f . d . Schuljahr 1902 / 03 .
a) der Schulschluss : b ) der Schulanfang :

1 . Zu Ostern : Sonnabend , den 22 . März . Dienstag , den 8 . April .
2 . Zu Pfingsten : Freitag , den 16 . Mai , nachm 4 Uhr . Donnerstag , den 22 . Mai .
3 . Vor den Sommerferien : Freitag , den 4 . Juli .
4 . Zu Michaelis : Dienstag , den 30 . September .
5 Zu "Weihnachten : Sonnabend , den 20 . Dezember .

Januar 25 . Als Geschenk werden überwiesen
Seemacht .

Februar 7 . Oberlehrer Dr . Schmidt erhält vom 1 . April 1902 ab einjährigen Urlaub
zur Vollendung einer / wissenschaftlichen Arbeit .

Februar 21 . Empfohlen wird : Sach , die deutsche Heimat .
„ 21 Die Anstalt erhält 6 Kttnstlerlithographien in Wechselrahmen zum

Wandschmuck f . Klassenzimmer .

Mittwoch , den 6 . August .
Dienstag , den 14 . Oktober .
Mittwoch , den 7 . Januar 1903 .
Ex . des Plakats : Deutschlands
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III . Chronik .
Das neue Schuljahr wurde am 16 . April 1901 um 8 Uhr von Herrn Professor Schmidt

in Vertretung des vom 16 . April bis 28 . Mai wegen Krankheit beurlaubten Direktors mit
gemeinsamer Andacht im Festsaale eröffnet .

An Stelle des am 24 . Januar verstorbenen Oberlehrers Pirscher wurde der Oberlehrer
Dr . Lämmerhirt vom Kgl . Gymnasium zu Schneidemühl zum 1 . Mai an die Anstalt versetzt
und am 4 . Mai von Herrn Professor Schmidt vor den versammelten Schülern mit herzlichen
Worten begrüsst .* ) Am 17 . April erkrankte Herr Oberlehrer Jaehnike so ernst , dass ihm
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit ein halbjähriger Urlaub bewilligt werden musste .
Da das Königliche Provinzial - Schul - Kollegium in Posen einen geeigneten "Vertreter nicht zur
Verfügung hatte , musste auf Ersatz durch Schiebungen im Unterricht und Beschäftigung
eines Volksschullelirers Bedacht genommen werden . Dem freundlichen Entgegenkommen des
hiesigen Magistrats ist es zu danken , dass der Volksschullehrer Herr Jaeschke auf ein halbes
Jahr zur Dienstleistung im Gymnasium beurlaubt wurde . Er trat am 1 . Mai in die Anstalt
ein und übernahm in den unteren Gymnasialklassen technischen und naturkundlichen Unter¬
richt . Die Anstalt bleibt ihm für die Treue und Gewissenhaftigkeit , mit der er in unge¬
wohnten Verhältnissen seines Amtes erfolgreich gewaltet , zu besonderem Danke verpflichtet .

Am 7 . September erkrankte der wissenschaftliche Hülfslehrer Herr Kawerau und
wurde auf seinen Antrag bis zum Schlüsse des Schuljahres beurlaubt . Zur Aushülfe überwies
das Königliche Provinzial - Schulkollegium den Kandidaten des höheren Schulamtes Herrn
Pauls , der sein Seminarjahr am hiesigen Eealgymnasium ableistete .

Am 1 . Oktober trat der Unterzeichnete mit vierteljährigem Urlaube eine Erholungs¬
reise nach dem Süden an . Herr Professor Schmidt vertrat ihn in den Direktionsgeschäften .
Zur Aushülfe für diese Zeit wurde der Kandidat des höheren Schulamtes Herr Dr . Härder ,
gleichfalls vom Seminar des hiesigen Königlichen Realgymnasiums , überwiesen .

Die Herren Oberlehrer Dr . Baumert , der wissenschaftlicha Hülfslehrer Dr . Stoltenburg ,
Gymnasiallehrer Hellmann und der Vorschullehrer Kochanowski versäumten krankheitshalber
länger als 8 Tage den Unterricht ; wegen Masern in der Familie mussten die Herren Professor
Kade und Oberlehrer Wandelt einige Zeit der Schule fernbleiben .

Vom 16 . April bis zum 6 . Juni war Herr Oberlehrer Dr . Jeschonr. ek zu einer
militärischen Dienstleistung einberufen . Zu seiner Vertretung blieb der für Herrn Oberlehrer
Pirscher schon vom 20 . Januar ab der Anstalt überwiesene Kandidat des höheren Schulamtes
Herr Holtz bei uns . Auch ihm sei für seine ernste Sorgfalt in der Schule Dank gesagt .

Zur Theilnahme an einem archäologischen Kursus in Bonn und Trier war Herr
Professor Dr . Ehrenthal vom 30 . Mai bis 3 . Juni , zu einem naturwissenschaftlichenFerien¬
kursus Herr Oberlehrer Kummerow vom 30 . September bis 12 . Oktober einberufen .

Als Geschworene waren die Herren Professor Kade vom 6 . bis 11 . Mai , die Professoren
Dr . Bocksch und Dr . Schmerl vom 1 . bis 3 . Juli , Professor Dr . Ehrenthal vom 23 . September
bis 1 . Oktober , Oberlehrer Hoehnel vom 25 . bis 30 . November , die Professoren Dr . Methner
und Dr . Schwanke am 13 . und 14 . Januar und Herr Oberlehrer Peisker vom 10 . bis
15 . März d . J . einberufen .

Der katholische Religionsunterricht musste wegen Krankheit des Herrn Religions¬
lehrers nach Neujahr 3 Wochen lang ausfallen .

Durch Patent vom 6 . Juli wurden die Herren Oberlehrer Dr . Ehrenthal , Dr . Schmerl
und Kade zu Professoren befördert ; der Unterzeichnete hatte die Freude , sie bei Beginn des
Unterrichts nach den grossen Ferien vor den Schülern zu beglückwünschen . Am 21 . September
wurde denselben Herren der Rang der Räte 4 . Klasse verliehen .

*) Derselbe macht über seinen Studiengang und seine bisherige amtliche Thiitigkeit folgende Angaben :
Franz Albert Richard Lämmerhirt , geb . 26 . Mai 1856 zu Halle a . S ., studierte zu Halle und Berlin ,

bestand im Januar 1882 die philologische Staatsprüfung , im Dezember 1882 das Doktorexamen , unterrichtete nach
Ableistung des Probejahres an der -Neuen Gelehrtenschule zu Hamburg , wurde zu Ostern 18S3 als wissenschaftlicher
Hülfslehrer an die Realschule in Lübeck , 188 -4 in gleicher Eigenschaft an das Königliche Gymnasium zu Gneseti
berufen und Ostern 1885 dort fest angestellt . 1888 wurde er an das Friedrich -Wilhelms - Gymnasium in Posen ,
1893 nach Fraustadt , 1896 nach Schneidemühl und 1901 an das hiesige Gymnasium versetzt .
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Der Gesundheitszustandder Schüler war auch iu dem abgelaufenen Schuljahre nicht
ungünstig . Masern und Scharlach traten allerdings gegen Weihnachten reichlich auf und
hielten eine Anzahl von Schülern , namentlich der unteren Klassen , von der Schule fern ; doch
verliefen die Krankheiten meist leicht und glücklich .

Zur besseren Durchlüftung der Schulzimmer , die vom Herrn Minister verfügt war ,
wurde die Dauer der Pausen im Vormittagsunterricht auf insgesammt 50 Minuten ausgedehnt ;
dementsprechend wurde die Dauer des Nachmittagsunterrichtsstundengleichmässig auf 50 Mi¬
nuten festgesetzt .

Wegen grosser Hitze musste der Unterricht am 1 . , 10 . und 24 . Juni , am 13 . und
15 . August in der fünften Vormittagsstunde und nachmittags ausfallen .

Schulspaziergänge in die Umgebung Brombergs unternahmen die Klassen U2B ,
U3B , 4A , 4B und 6A , zumeist unter Leitung ihrer Klassenlehrer . Am 29 . Juni feierte die
Vorschule in Rinkau ihr Sommerfest .

An der 50jährigen Jubelfeier des hiesigen Königlichen Realgymnasiums nahm auch
das Gymnasium freudigen Anteil . Um Lehrern und Schülern den Besuch der Festvorstellung
im Stadttheater zu ermöglichen , fiel am Freitag den 10 . Mai nachmittags der Unterricht von
4 Uhr ab aus . An der Festversammlung in der Aula des Realgymnasiums am 11 . Mai nahm
unter Fortfall des Unterrichts von 10 Uhr ab das Lehrerkollegium vollzählig teil . In Ver¬
tretung des Unterzeichneten sprach Herr Professor Schmidt der Sckwesteianstalt die herz¬
lichsten Glück - und Segenswünsche für ihr weiteres Blühen und Gedeihen aus . Auch an dem
Festmahle am nächsten Sonntage beteiligten sich eine Anzahl von Amtsgenossen .

Am 6 . September fand in der Aula eine von Herrn Oberlehrer Dr . Lämmerhirt vor¬
bereitete französische Rezitation des Herrn Jouffret statt , zu der die Schüler der oberen und
mittleren Klassen Zutritt hatten .

Die Trauerfeier für Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich wurde an die Wochen -
andacht angeschlossen .

Das Reformationsfest feierten wir am 31 . Oktober in gewohnter Weise mit den
evangelischen Schülern durch eine Ansprache des Herrn Dr . Stoltenburg im Festsaale ; auch
die vaterländischenGedenktage am 15 . Juni , 18 . Oktober , 9 . und 22 . März wurden in üblicher
Weise begangen .

Bei der Feier des Sedantages wechselten Gesänge des Schülerchores mit Deklamationen ;
ein Primaner hielt die Festansprache ; zum Schlüsse wurden die vom Kuratorium des Unter¬
stützungsvereins für hilfsbedürftige Gymnasiasten im Regierungsbezirk Bromberg im laufenden
Rechnungsjahr bewilligten Unterstützungen verkündigt .

Am 27 . Januar begingen wir im Festsaal die Feier des Geburtstages Sr . Majestät
des Kaisers und Königs durch einen öffentlichen Festakt . Herr Oberlehrer Dr . Liman hielt
die Festrede über „ Ehrentage der deutschen Marine " ; sie klang in ein Hoch auf den Kaiser
aus . Gesang begann und schloss die Feier . Bereits am Tage vorher hatte eine entsprechende
Feier für die Vorschule stattgefunden . Die Ansprache , in welche Deklamationender Kleinen
sinnig verflochten waren , hielt Herr VorschullehrerRahtz ; sie gab in kurzen Zügen ein Bild
des Lebensganges unseres kaiserlichen Herrn . Die Feier schloss auch hier mit einem frischen
Kaiserhoch .

Am 11 . März fand unter dem Vorsitz des Geheimen Regierungs - und Provinzial -
Schulrats Herrn D . Polte die mündliche Reifeprüfung statt . 36 Oberprimaner erhielten das
Zeugnis der Reife .

Auf eine Anregung des Herrn Ministers der geistlichen - etc . Angelegenheiten hat das
Lehrer - Kollegium beschlossen , dass die Mitteilung seitens der Schule verhängter Strafen dem
Hause fortan durch die Post zu übermitteln ist . Ebenso ist die Nichtversetzung eines Schülers
den Eltern einige Tage vor dem Versetzungsakt durch die Post mitzuteilen .
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IV . Statistische Mitteilungen .
1 . Übersicht über die Frequenz und deren Veränderungen im Laufe

des Schuljahres .

A . Gr j m n a s i u m . | B . Vorschule .

WH
ö P

W
—i
D fc ^ > X.

cd

1 . Bestand am 1 . Februar 1901 .

2 . Zugang bis zum Schluss des
Schuljahres .......

3 . Abgang bis zum Schluss des
Schuljahres .......

•4a . Zugang durch Versetzung zu
Ostern 1901 .......

4b . Zugang durch Aufnahme zu
Ostern 1901 .......

5 . Bestand am Anfang des Schul¬
jahres .........

6 . Zugang im Sommerhalbjahr
7 . Abgang im Sommerhalbjahr
8 . Zugang durch Aufnahme zu

Michaeli 1901 ......

9 . Bestand am Anfang des Winter¬
halbjahres ........

10 . Zugang im Winterhalbjahr . .
11 . Abgang im Winterhalbjahr . .
12 . Bestand am 1 . Februar 1902 .
13 . Durchschnittsalter am 1 . Fe¬

bruar 1902 .......

34 41 61 58 81 63

1 1

82 89 89

29 8 8 3 — 12 8 3
9

34 44 42 63 55 61 71 77 49

1 — 3 , 1 6 | 5 7 3 ' 19

4U 47 54 72 77 75 87 91 77

— I — j — 1 - 1 1 2 1 —
li 5 4 1 4 1 4 . 3

— j — 1 — 2 — 1

40 41 50 69 76 74 87 90 75

23j 1 — 312111
38

19 „

39 49 ; 09 i 73 72 86 89 75

17 ,7 17 ,3 16 ,0 15 ,! 14 ,o 12 ,7 " * 10 ,4

597

3

75

495

45

620
5

28

602

2

14
590

56 | 57 35

52 35

5 i 3 ! 53

61
2
2

38 \ 53
— 1
- i 3

61 40 i 53
1
1

61 40 53

148

87

61

152
3
5

154
1
1

154

9 ,4 8 ,2 7 ,,

2 . Religions - und Heimatsverhältnisse der Schüler .

A . Gymnasium . B . Vorschule .

Evangel. Kathol. Dissid. Juden.

B
' 8
ES

Auswärt. Ausländer

'S
bc
PI
es

'Kathol. Dissid.

1

CO

3
i

' S
cn1

£>
n3
(5

:cS
'S

1 . Am Anfang des Sommerhalbjahres
2 . Am Anfang des Winterhalbjahres
3 . Am 1 . Februar 1902 .....

485 85 50 456
475 78 — 49 449
468 73 — 49 440

155
144
141

9
9
9

107
111
112

28
26
25

17
17
17

138
141
140

11 3
10 3
11 3

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten Ostern 1901 : 42 Schüler ,
Michaeli 1901 : 3 Schüler .

Davon sind zu einem praktischen Beruf abgegangen : 8 Schüler .
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3 . Übersicht über die Abiturienten .

T3 O
Familien - und

Rufname

G o bur t s -
h .2
O *K

* =2

Des Vaters Wie langeII
Ort ! TaT̂ undJahr Stand | Wohnort

a ) im
Gymn .

' n Brom¬
berg

b ) in :
Prima
über¬
haupt

c ) in
Über¬
Prima

oder
Beruf

902 Kan ,tak ,* ) Kamil . Lubonia ,
Kr . Lissa 15 . 12 . 81 kath .

ev .

Landwirt Bromberg &h 2 1 Theologie .

903 Graf von Bethusy -
Huc , Hellmuth

Oberförsterei
Entenpfuhl ,

Rheinprovinz
4 . 8 . 80 Oberforst¬

meister Potsdam « V « 3 1 Rechts¬
wissenschaft .

904 Biernath , Franz Warschau 12 . 12 . 78 ev .

ev .

ev .

Kaufmann Warschau 1172

10V2

4 2 Heilkunde .

905 Biernath , Felix Warschau

Bromberg

30 . 11 . 79 Kaufmann Warschau 3 1

1

Landwirt¬
schaft .

906 Bock , Hans 19 . 8 . 82 Landgerichts -
Sekretär Bromberg 9 2 Bankfach .

907 Bösel , Franz Bromberg 7 . 8 . 82 ev .
Reg . -Haupt -

kassen -
Buchhalter

Bromberg 9 2 1 Postfach .

908 von Boguslawski ,
Withold

Sobieszyn ,
Russ . - Polen

Oels

Tilsit

Bromberg

17 . 8 . 82 kath .

kath .

jüd .

kath .

ev .

ev .

ev .

ev .

jüd .

ev .

ev .

Ritterguts¬
besitzer

f Apotheker

Rentner

Lehrer

Sanitätsrat

t Bank¬
assessor

Gerichts -
sekretär

Hochberg ,
Kr .

Mogilno
10

5 ' / ,

3

2

2

1

Rechts¬
wissenschaft .

909 Cieszynski , Anton 81 . 5 . 82

25 . 12 . 82

Posen Heilkunde .

910 Colin , Ernst Bromberg 10 2 1

1

1

1

Theologie .

911 Gluth , Klemens 9 . 11 . 83 Bromberg 9 2

7 3

Heilkunde .

912 Grossfuss , Hans Culmsee ,
Kr . Thorn 22 . 5 . 80

22 . 7 . 82

Culmsee ,
Kr . Thorn

Bromberg

Heilkunde .

913 Hirsekorn , Theodor Halle a . S . Vit 2 Bankfach .

914 Hoffmann . Alfred
i

Posen 11 . 2 . 83

Krotoschin [ 7 . 1 . 81

Bvomberg 6V2 2

12 2

1

1

1

2

1

Offizier .

915 Hottmeister , Willy
Gerichts¬
vollzieher Bromberg Postfach .

916 Jacobus , Adolf Zempelbnrg

Radzimowice ,
Russ . - Polen

7 . 10 . 83 Gastwirt Zempel -
burg

ü

loVa

4 8/ 4

2

3

2

Theologie .

917 Kittel , Felix 6 . 12 . 80 Kaufmann Bromberg Bankfach .

918 Kleckl , Rudolf Pr . - Stargarl 18 . 3 . 83 Pfarrer einer . Bromberg Bankfach .

919 Krüger , Oswald Bromberg 22 . 8 . 84
1

ev . Oberlehrer Bromberg 9 2 1 Offizier .

*) Bestand die Reifeprüfung Ostern 1901 , erhielt das Reifezeugnis im Juli 1901 .
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<0 u
-Ü COa a
2 s

3 *
Familien - und

Rufname

G e b u r t s -
c .2
© t/2

Des Vaters Wie lange

Ort Ta S' und
.Jahr

1
Stand | Wohnort

a ) im | b ) in 1 . .
Gj ' mn . Prima ; ,-.',

in Brom - über - « ^
berg liaupt rrlma

oder
Beruf

920 Lejeune , Alfons Wien 1 . 7 . 82 kath . Kaufmann

Kaufmann

, Bromberg
| I

T -U 2 1
i

Rechts¬
wissenschaft .

921 London , Max Mogilno

Schubin

27 . 2 . 83

7 . 4 . 83

jüd .

jüd .

Mogilno
!

9 2 1 Heilkunde .

922 Marcus , Salomon Kaufmann Schubm 5 2 1 Rechts¬
wissenschaft .

923 Marotzke , Friedrieh Scho'nlanke 5 . 9 . 82 ev . Färberei¬
besitzer

Schön -
lanke

________
Inowraz¬

law

5 2 1 Baufach .

924 Olawski , Bruno Inowrazlaw

Studzin ,
Kreis Kolmar

10 . 12 . 81

8 . 10 . 81

ev .

ev .

Buchhändler 2 2 1 Heilkunde .

925 Onnasch , * ) Friedr . i -Gutsbesitzer
Studzin ,

Kr .
Kolmar

1 1 1 Theologie .

926 Rademacher , Hugo Gunibinnen 3 . 7 . 83 ev .
Direktor der

höh . Mädchen¬
schule

Bromberg 8V2 2

872 4

1 Heilkunde .

927 Rasmus , Rudolf Zawadda ,
Kr . Schwetz 9 . 1 . 80 ev . Ritterguts¬

besitzer
Hasenau ,

Kr .
Schwetz

2 Kaufmann .

928 Riese , Hermann
Schneide - i

müh ] , 10 . 10 . 83
Kr . Kolmar

ev .

ev .-
luth .

ev .

Rechnungsrat Bromberg 9 2 1 Bankfach .

929 Rothhard , Wilhelm Gollub , Wpr . 4 . 2 . 82 Rentner Bromberg 10 2 1 Philologie .

930 Schaube , Martin Bromberg 15 . 1 . 84 Realgymnas .-
Professor Bromberg 9 2 1 Offizier .

931 Schauer , Ludwig - Wimiislowo ,
Kr . Bromberg

5 . 2 . 82 ev . Gutsbesitzer
Winnis -

lowo , Kr .
Bromberg

V / 2 2 1 Maschinen¬
baufach .

932 Schulz , Ernst Trapöhnen ,
Kr . Ragnit

Eydtkuhnen

Slaboszewo ,
Kr . Mogilno

28 . 2 . 84

24 . 1 . 81

24 . 10 . 84

ev .

ev .

ev .

Forstmeister

Ober -
telegraphon -

Sekretär

Okonomierat

Bromberg 4 2 1

2

Forstfach .

933 Spaltowski , Kurt

Tiedemann ,
Walther

Bromberg 5 3 Theologie

934
Slabo -

szewo , Kr .
Mogilno

Culmsee ,
Kr . Thorn

272 2 1 Marine .

935 Wendt , Konrad

Wulff , Johannes

Culmsee , t Q1Kr . Thorn ev .

ev .

Stadt¬
kämmerer

Lehrer

5 2 1 Rechts¬
wissenschaft .

936 Okollo ,
Kr . Bromberg

16 . 12 . 82
Schleu -

senau , Kr .
Bromberg

9 2 1 Marine¬
ingenieur .

937 von Zychliuski , Paul Gontkowitz ,
Kr . Müitseh 19 . 5 . 80 ev . Pfarrer Bromberg 11 3 1 Theologie .

938 von Zychlinski ,
Georg

Pilgramsdorf ,
Kr . Goldberg -

Hainau
14 . 5 . 83 ev . Pfarrer Bromberg . 2 1 Baufach .

*) Mit Zeugnis der Reife vom Königl . Realgymnasium zu Bromberg Ostern 1901 entlassen .
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V . Sammlungen von Lehrmitteln .
a) Lehrerbibliothek ( Verwalter : Prof. Dr . Witting) .

1 . Angekauft wurden : a ) Theologie : Hansen , Zauberwahn , Inquisition u . Hexen -
prozess im Mittelalter . — Langmesser , Galaterbrief . — Zeitschrift für den evangel . Religions¬
unterricht , Forts . — Luthers Werke , Bd . 23 . —

b ) Deutsche Sprache und Litteratur : Leimbach , Die deutschen Dichter der
Neuzeit u . Gegenwart . Forts . — Bötticher u . Kinzel , Denkmäler der älteren deutschen
Litteratur , Forts . — Zehlicke , Heinrich von Plauen . — Bode , Göthes Lebenskunst . — Freytag ,
Vermischte Aufsätze . — Erdmann , Grundzüge der deutschen Syntax . — Schultz , Meditationen ,
Bd . 3 . — Lyon , Zeitschrift für den deutschen Unterricht , Forts . — Grimm , Deutsches
Wörterbuch , Forts . —

c ) Griechische und römische Litteratur : Pöhlmann , Sokrates und seine Zeit
u . Volk . — Robert , Studium zur llias . — Jurisprudentiae antehadrianae quae supersunt . —
Herondae mimiambi . — Tolkiehn , Homer u . die römische Poesie . — N . Jahrbücher für das
klassische Altertum v . Ilberg u . Richter , Forts — Methner , Untersuchungenzur lat . Tempus -
u . Moduslehre . — Müller , Handbuch der klassischen Altertumswissenschaft , Forts . — Vari
incerti scriptoris Byzantini s . X über de re militari . — Preger , scriptores originum Constantino -
politanarum . — Claudii Hermeri Mulomedicina Chironis . — Terentius , Afer erkl . v . Dziatzko :
Adelphoe . — Schömann , Griechische Alterthümer , Bd . 2 . — Wetzel , Beiträge zur Lehre von
der consecutio Temporum im Lateinischen . — Ders . , Selbständiger u . bezogener Gebrauch der
Tempora im Lateinischen . — Weisweiler , Das lateinische participium Futuri passivi . —
Demetrii Cydonii de contemnenda morte oratio . — Lysiae orationes . — Prodi Diadochi in
Piatonis rempbl . commentarii , Bd . 2 . — Thesaurus linguae latinae , Forts . — Wölfflin , Archiv
für lateinische Lexikographie , Forts —

d ) Geschichte u . Geographie : Preuss . Jahrbücher , h . v . Delbrück , Forts . —
Petersdorff, König Fried . Wilhelm IV . — Duruy , Geschichte des röm . Kaiserreichs , 5 Bde . —
Lehmann , Länder - u . Völkerkunde , 2 . Bd , Forts . — Hartmann , Römer u . Longobarden bis
zur Teilung Italiens — Ders . , Das italienische Königreich . — Hintze , Forschungen z . brand .
u . preuss . Geschichte , Forts . — Huelsen , Wandplan von Rom . — Prümers Zeitschrift d . hist .
Gesellschaft für Posen , Forts . — Seeck , Geschichte des Untergangs der antiken Welt , Bd . IJ ,
Forts . — Block , Geschichte der Niederlande . — Lamprecht , Deutsche Geschichte , Forts . —
Marquardt , Römische Staatsverwaltung , 3 Bde . — Gregorovius , Geschichte der Stadt Athen
im Mittelalter , 2 Bde . — Sybel , Historische Zeitschrift , Forts . —

e ) Pädagogik : Verhandlungen über Fragen des höh . Unterrichts . — Zeitschrift
für Turnen u . Jugendspiel , Forts . — Lehrpläne u . Lehraufgaben für die höh . Schulen in
Preussen . — Schmid , Geschichte der Erziehung , Forts . — Vogt , Jahrbuch des Vereins für
wiss . Pädagogik nebst Erläuterungen , Forts . — Scherer , Pädagogischer Jahresbericht , Forts . —
Rethwisch , Jahresberichte für das höhere Schulwesen , Forts . — Verhandlungen der Direktoren -
Versammlungen , Forts . — Ordnung der Reifeprüfung der höh . Schulen Preussens . —
Statistisches Jahrbuch der höheren Schulen Deutschlands , Forts . — Matthias , Wie werden
wir Kinder des Glücks ? — Centralblatt für die gesamte Unterrichts Verwaltung in Preussen . —
Zeitschrift für das Gymnasialwesen , h . v . Müller , Forts . —

f ) Mathematik u . Naturwissenschaften : Mohn , Grundzüge der Meteorologie . —
Börnstein , Leitfaden der Wetterkunde . — Hoifmann , Zeitschrift für mathematischen Unterricht ,
Forts . — Zeitschrift für den physikalischen u . chemischen Unterricht , her . v . Poske , 14 . Jahrg . —

g) Neuere Sprachen : Plötz , Sprachlehre , 2 Expl . —
h ) Zeitschriften , Varia : Jahresverzeichnis der an den deutschen Schulanstalten

erschienenen Abhandlungen , Forts . — Handbuch für die Provinz Posen . — Warschauer , Die
städtischen Archive in der Provinz Posen . — Anhang zu den Gedanken u . Erinnerungen von
Otto Fürst v . Bismarck , 2 Bde .

i ) Kunst : Archäolog . Anzeiger , Forts . — Mau , Pompeji in Leben u . Kunst . —
Brunn , Geschichte der griech . Künstler . —

k) Philosophie : Schulte -Tigges , Philosophische Propädeutik auf naturwissenschaft¬
licher Grundlage . —
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2 . Geschenkt wurden der Bibliothek : a ) von Sr . Excell . dem Herrn Minister
der geistl . etc . Angelegenheiten : Jahrbuch für Volks - u . Jugendspiele , 10 . Jahrg . —
Monnmenta German . histor . , Forts —

b ) vom Magistrat zu Bromberg : Stadthaushaltsplan der Stadt Bromberg für 1901 . —
c) von Herrn Professor Franke : Bild eines Steinkohlenbergwerkes u . Braunkohlen -

Tagebaues nebst Erläuterung . —
d ) aus dem Nachlasse des Herrn Oberlehrers Pirscher : 315 Bde .
e ) von Herrn Prof . Dr . Schemann : Gobineau , Versuch über die Ungleichheit der

Menschenracen .
f) von Herrn Oberpostdirektor Rehan : Statistik der deutschen Reichs - , Post - u .

Telegraphenverwaltungfür das Jahr 1900 .
V . b) Für die Schülerbücherei ( Verwalter Prof. Dr . Schmerl ) wurden angeschafft :

1 . Für die obere Abteilung :
A , 3620 . Neue Christoterpe . Jahrg . 1902 . — C , 1 . 3617 . Seiler , Entwickig . d .

deutschen Kultur i . Spiegel d . d . Lehnworts IL Teil . — C , 3 . 2297 . Wildenbruch , Neid . 2459 .
Weitbrecht . Schiller u . d . d . Gegenwart . 3614 . Fontane , Jenny Treibel . 3633 . Bellermann ,
Schiller . 3646 u . 3647 . Weitbrecht , Deutsche Litteraturgesch . d . 19 . Jahrh . 2 Teile . —
0 , 4 . 1209 . Treller , Verwehte Spuren ( U HB ) . 3618 . Ohorn , Die Helden d . Küste (U1FA .)
3619 . Otto , Der gr . König u . s . Rekrut ( U IIA ) . 3622 . Lenk , Drei Wünsche ( U IIA ) .
3623 . Dies . , Der Findling . 3624 . Löbner , Wintersonnenwende( U IB ) . 3625 . Stein , Geliert .
3634 . Rompel , Siegen od . sterben . 3650 . Feising , Gert Janssens Chinafahrten ( U H A ) . —
D , 2 . 3649 . Cooper - Stier , Der rote Freibeuter ( U II B ) . — E , 2 , 2512 . Vollbrecht , Säkularfest
d . Augustus . 3648 . Ders . , Mäcenas . - E , 3 . 2513 . Kammer , Ästhet . Kommentar zu Homers
Ilias . — F . 1 . 3616 . Oehler , Klassisches Bilderbuch . — F , 2 . 3613 . Seidel , Hohenzollern -
Jahrb . 4 . Jahrg . 3615 . Schneider , Leben und Treiben an Bord S . M . Seekadetten - u . Schiffs¬
jungenschulschiffe . 3635 . Lindner , Die deutsche Hanse . 3636 — 3643 . v . Koppen , Die Hohen -
zollern u . d . Reich . 4 Bde . (dopp . ) . 3644 . Laverrenz , Deutschland zur See . — F , 3 . 3631 .
Seiler , Auf alten Kriegspfaden . — G , 1 . 3571 . Monogr . z . Erdk . IX : Der Harz ( v . Günther) .
3572 . X : Am Rhein ( v . Kerp . ) . — G , 2 . 3626 — 3630 . Zimmermann , Der Erdball u . s . Natur¬
wunder . 5 Bde . 3632 . Scheid , Die Metalle . -

2 . Für die untere Abteilung :
Schieber , Warme Herzen . Brausewetter , Knecht Ruprecht . Kleinschmidt , Brinno ,

der Chattenfürst . Ders . . Wehe den Besiegten ! Engelmann , Deutscher Märchenwald . Brand¬
städter , In der Erkerstube . Telde , Der Arrapahu . Schanz , Kinderlust . H — IV . Hiltl ,
Derfflinger u . s . Dragoner . Meister , Seekadett . Normann , Pauda , der Löwentöter . Pederzani -
Weber , Goldland am Klondyke . Wägner - Nover , Götter - u Heldensagen . Dies . , Deutsche
Heldensagen . Halden , In Schnee u . Eis . Deutscher Jugendhain II . Aus unserer Väter Tagen ,
10 Bde . Falkenhorst , Pioniere d . Kultur in D . - Südwest - Afrika . Körber , Lotse der Geflon .
Smidt , Kind d . Hallig Stoll , Götter u . Heroen . Jugendfreund II . Marryat , Jack Freimut .
Spyii , Stauffermühle . Kraepelin , Naturstudien i . Hause . Eschen , Kinderleben . Matthias ,
Mit vollen Segeln . Lohmeyer , Junges Blut . Ders . , Jugendwege u . Irrfahrten Mehrere
Jugendschriften a . d . Verlage v . Bachern , Flemining , Oehmigke , Schmidt u . Spring .

Geschenkt wurde d . Schülerbücherei v . Herrn Minister : Koch u . Bork , Deutsches
Flottenlesebuch ( dopp . ) .

c ) Physikahsche Sammlung ( Verwalter : Oberlehrer Jaehnike ) .
Es wurden Anschaffungen für den Unterricht in der Chemie gemacht . Geschenkt

wurden einige Schraubengewindevon dem Schüler der 0 III B von Meibom .
d ) Zoologische Sammlung ( Verwalter : Oberlehrer Kummerow ) .

Angeschafft wurden : 1 Dytiscus marginalis Gelbrand , zerlegt ; 1 Mantis religiosa ,
Gottesanbeterin , 1 Lucanus cervus Hirschkäfer , einige Raupen ausgeblasen , sämmtlich in
Glaskästen ; ferner : 1 Fussskelett vom Rind , 1 Skelett von Lepus cuniculus Kaninchen ;
an Spirituspräparaten : 1 Doris tuberculata Sternschnecke , 1 Flustra securifrons Rindenkoralle ,
1 Ophiotrix fragilis Schlangenstern , 1 Tealia crassicornis Tealie .



27____

Ausserdem ein Satz Handwerkzeug , enthaltend : 1 Scheere , 1 Pinzette , 1 Skalpell ,
1 Drahtzange , 1 Kneifzange , 1 Flachzange , 1 Drillbohrer , 1 Feile , 1 Glaserdiamant ; schliess¬
lich ein Leimtopf und einige Tafeln Glas .

e) Schulgarten ( Verwalter : Oberlehrer Kiesling ) .
Es wurden einige Sämereien gekauft .

f) Botanische Sammlung ( Verwalter : Oberlehrer Kummerow ) .
Für die botanische Sammlung wurde in diesem Jahre nichts beschafft .

g) Kartensammlung ( Verwalter : Oberlehrer Wandelt ) .
Es wurden angeschafft : Bamberg , Karte von Europa ; Hülsen , Romae veteris tab . ;

Kiepert , Galliae cisalp . & transalp . tab . , 4 Ijjx . ; Kiepert , Wandkarte d . gross . Ozeans ; Curtius ,
Wandkarte v . Alt - Athen , 2 Ex .

h ) Notensammlung ( Verwalter : Gymnasiallehrer Schattschneider ) .
Es wurde angeschafft : „ Die Teufelchen auf der Himmelswiese " Kinderoper in 2 Akten

von Reinecke .
i ) Sammlung von Anschauungsmitteln für den altsprachlichen und geschichtlichen

Unterricht ( Verwalter : Prof. Dr . Ehrenthal ) .
Es wurde nichts Neues angeschafft .

k) Sammlung von Anschauungsmitteln für den Zeichenunterricht
( Verwalter : Gymnasiallehrer Hellmann ) .

Neu angeschafft : 14 farbige Fliesen und ein Gypsmodell
1) Turnapparate ( Verwalter : GymnasiallehrerHellmann ) .

Neu angeschafft : 7 Springstäbe aus Stahlrohr . 3 Sprungbretter . 20 Springstäbe
aus Stahlrohr . — 3 Stahlspaten .

VI . Stiftungen und Unterstützungen .
a ) Zur Unterstützung und Belohnung von Schülern oder früheren Schülern .

1 . Der hochgeneigten Zuwendung Sr . Excellenz des Herrn Oberpräsidenten der Provinz
Posen , Dr . von Bitter , verdanken 3 Schüler der Klassen 0 I , U I und 0 n , der hochgeneigten
Zuwendung des Königl . Provinzial - Schul - Kollegiums 1 Schüler der TJ III Schulstipendien .

2 . Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger Gymnasiasten im Regierungsbezirk
Bromberg . Das Kuratorium bilden die Herren Erster Bürgermeister Knoblocli , Oberlehrer
Kummerow und der Unterzeichnete . Der Rendant , Oberlehrer Kummerow , erstattet folgenden
Kassenbericht für das Verwaltungsjahr 1 . April 1901 / 02 :

Bestand an Papieren : 6900 Mk . Hypotheken , 2000 Mk . 4 1/ « ° /o Posener Pfandbriefe ,
2100 Mk . 4 ] / a ° / o Westpreussische Pfandbriefe , 500 Mk . 4 J / 2 % Preussische konsol . Staats -
anleihe , 1 Sparkassenbuch über 1559 ,47 Mk .

Es wurde eingenommen : Es wurde ausgegeben :
Bestand am 1 . April 1901 . . 90 , 22 Mk . Für 1 Schüler der 0 I . . . . 60 ,— Mk .
Zinsen von Hypotheken . . . 276 , — „ „ 3 „ „ U I je 60 Mk . 180 — „
Zinsen von Papieren . . . . 176 , — „ „ 1 ■„ „ OK . . . . 40 - „
Beitrag der Stadt Bromberg . . 90 , — „ „ 2 „ „ U II je 50 Mk . 100 , — „
Auszahlung aus dem Sparkassen¬ „ 1 „ „ Ulli . . . . 40 , - „

buch des Vereins . . . . 250 , — „ An die Armenbücherei . . . . 75 , — „
Einzahlung in das Sparkassenbuch

des Vereins ...... 380 , — „
Summa 875 , — Mk .

Bestand 7 , 22 „
Summa 882 , 22 Mk . Summa 882 ,22 Mk .
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3 . Kretschmar - Stiftung : Für den Jahreszins ( 28 , 87 " Mk .) wurden dem Abi¬
turienten Marcus 0 IB erwünschte Bücher geschenkt .

4 . Deutsche Prämie ( Deinhardt - Stiftung ) : Aus dem Jahreszins ( 10 , 50 Mk .) erhielt
der Abiturient Wendt eine Bücherprämie für den besten deutschen Aufsatz : Das Ideal einer
Volksgemeinschaft nach Schiller .

5 . Direktor Müller - Stiftung : Den Jahreszins ( 21 Mk .) erhielten 2 Schüler der
ü II B und U III B zu gleichen Teilen .

6 Jubel - Prämien - Stiftung : Der Jahreszins ( 10 , 50 Mk .) wird zum Ankauf einer
Büchergabe für den Abiturienten Tiedemann bestimmt .

7 . Jubiläums - Stiftung ehemaliger Schüler des Gymnasiums : Den
Jahreszins ( 136 , 50 Mk .) erhielt der stud . techn . Pfützenreuter , Hermann .

8 . Stiftung der Stadtgemeinde Bromberg : Den Zinsertrag ( 53 , 25 Mk .)
erhält der Abiturient Krüger .

9 . Professor Fechner - Stiftung : Der Zinsbetrag ( 66 , 50 Mk .) wird aufgespart .
10 . Breda - Stiftung : Aus dem Jahreszins ( 10 ,50 Mk ) wurde eine Büchergabe

für den Abiturienten Hoffmann angekauft .
11 . Professor Heffter - Stiftun g : Aus dem Jahreszins ( 19 , 79 Mk .) wurde eine

Büchergabe für den Abiturienten Riese angekauft .
12 . Das Koronowoer Kloster - Stipendium ( 150 Mk .) erhielten zu gleichen

Teilen vom Königlichen Provinzial - Schul - Kollegium zu Posen Lejeune 0 I B und Warnke U III B .
13 . Gesangs - Prämien - Stiftung : Der Zinsertrag ( 33 , 10 Mk .) wird aufgespart .

b ) Zu kollegialischen Zwecken .
1 . Unterstützungsverein der ordentlichen Lehrer des Gymnasiums für

Witwen und Waisen verstorbener Lehrer . Kuratorium : Der Direktor ( Vorsitzender ) ,
Professor Schmidt ( Rendant ) , Professor Dr . Witting ( i . V . Oberlehrer Kummerow) .

Einnahme :
Bestand ......... 266 , 20
Zinsen , ........ 1041 , 76
Beiträge der Mitglieder . . . 240 , —
Vorprüfungen . . . . . . . 45 , —

Witwenkasse :
Ausgabe :

Mk . Pension an Witwen . . . . 969 ,—
„ Einsammeln der Beiträge . . 2 , —
, , Gebühren ........ 19 , 75

Porto ......... 0 , 15
Einzahlung in die Sparkasse des

Vereins ....... 531 , —

Mk .

Summa 1592 , 96 Mk .
Bestand :
St erb

Einnahme :
Bestand am
Zinsen

1 . Januar 1901 . 6 ,02
169 ,—
206 —

300 —

Mk .

Beiträge der Mitglieder . . .
Auszahlung aus dem Sparkassen¬

buche des Vereins . . .

Summa 681 ,02 Mk .
Bestand :

Summa 1521 , 90 Mk .
71 , 06 Mk .
kass e :

Ausgabe :
Gebühren ........ 6 , 25 Mk .
Porto .......... 0 , 20 „
Einsammeln der Beiträge . . . - 2 ,— , ,
Auszahlung an Frau Oberlehrer

Pirscher ....... 300 ,— „
Einzahlung in d . Sparkassenbuch

des Vereins ...... 358 , — „
Summa 666 ,45 Mk .

14 ,57 Mk .
Gesamtvermögenin Wertpapieren 35 550 Mk . , und zwar Witwenkasse 30350 Mk . ,

Sterbekasse 5200 Mk .
Dazu ein Sparkassenbuch der Witwenkasse über 1272 , 61 Mk . und der ^ Sterbekasse

Über 1064 , 90 Mk .
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2 . Stiftung des Direktors Dr . Deinhardt für unverheirathete Töch¬

ter verstorbener Lehrer des Gymnasiums in Bromberg : Aus dem Zinsertrage
( 195 , 12 Mk .) wurden 2 Töchter verstorbener Lehrer des hiesigen Gymnasiums mit gleichen
Beträgen bedacht .

VE . Mitteilungen .
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den 8 . April vormittags 8 Uhr .
Für die Vorschule werden neue Schüler am Sonnabend , den 22 . März , vormittags

10 Uhr , in das Gymnasium am Montag , den 7 . April , vormittags 9 Uhr aufgenommen . Bei
der Aufnahme legt der Zögling Geburts - , Tauf- und Impfschein , und wenn er das 12 . Lebens¬
jahr überschritten hat , auch einen Wiederimpfschein vor , erhält die Scheine aber sofort zurück .

Gymnasialdirektor Dr . Guttmann ,
Geheimer Regierungsrat .

i
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Die Darstellung der lateinischen Temporalsätze
in der Obertertia .

l\ achdem ich in den im vorigen Jahre bei Weidmann in
Berlin erschienenen „ Untersuchungen zur lateinischen Tempus -
und Moduslehre u die in den grammatischen Lehrbüchern ge¬
gebenen Erklärungen und Regeln über Bedeutung und Gebrauch
der Tempora und Modi einer Kritik unterzogen und , von einer
unbefangenen Beobachtung der sprachlichen Erscheinungen , nicht
von irgend einer Theorie ausgehend , es unternommen habe , etwas
anderes und , wie ich meine , besseres an deren Stelle zu setzen ,
liegt es nahe , den Versuch zu machen , ob und wie sich die Er¬
gebnisse der Untersuchungen im Unterrichte praktisch verwerten
lassen . Ich habe zu diesem Zwecke das Kapitel der Temporal¬
sätze gewählt , einmal , weil ich für den so eigentümlichen Modus¬
gebrauch in diesen Sätzen eine auch dem Sphüler verständliche
Erklärung glaube gefunden zu haben , zweitens , weil dieses Kapitel
zugleich Gelegenheit giebt , dem Schüler die hauptsächlichsten Ab¬
weichungen des lateinischen vom deutschen Tempusgebrauch zu
erklären .

Zugleich aber benutze ich diese Gelegenheit , um in dein
„ Anhang " die von mir in der Zeitschrift für das Gymnasial¬
wesen 1899 , S . 625 ff . entwickelte Ansicht über Bedeutung und
Gebrauch der Konjunktion postquam * ) gegen die Angriffe zu
verteidigen , die sie in derselben Zeitschrift 1901 , S . 636 ff . in
einer Abhandlung * * ) von K . Bück in Colmar i . E . erfahren hat .

*) Posteaquani postquam ubi ut siiuulatque . Bin Beitrag zur Be¬
richtigung und Vereinfachung der lateinischen Syntax .

* *) Postquam und seine Sippe in der Schulsyntax . Eine „ Rettung 1"
der alten Postquani -Regel .

1 *



I . Cum .
1 . Die Modi nach cum .

Cum Caesar in Galliam venu, alterius faciionis principes erant Aedui,
aller ins Sequani, als C. nach G . kam , Caes . B . G . VI 12 , 1 . Welchen
Zweck verfolgt der Schriftsteller mit dem Nebensatze ? Er will
die Zeit bestimmen , wo der in dem Hauptsätze bezeichnete
politische Zustand in Gallien herrschte : früher hatten andere
Stämme die Führung der beiden Parteien , damals aber , als C .
nach G . kam ( wann das geschah , Avussten seine Leser ) , waren
es die Äduer und Sequaner . Dass der Satz eine Zeitbestimmung
und nichts weiter enthält , wird klar , wenn man sieht , dass man
unbeschadet des Sinnes für jenen Satz einsetzen kann die Zeit¬
bestimmung * ) atmo 6g6 ab urbe co7idila oder ein anderes gleich¬
zeitiges Ereignis , z . B . cum Helvelii in Galliam invaserunt . — Sex de
repnblica libros tum scripsimus , cum gnbernacula rei publica ? ienebamus ,
damals als wir das Steuer des Staates regierten , Cic . div . II 1 , 3 . Hier
will der Redende die Zeit der Abfassung bestimmen dadurch ,
dass er sie als gleichzeitig ansetzt mit einer anderen den Lesern
bekannten Thatsache . Tantum exarsit intestinum bellum , ul numquam
pari periculo fuerit Carthago nisi cum deleta est, ausser damals als es
zerstört wurde : in den Jahren 241 — 238 war die Gefahr ebenso
gross wie 149 — 146 , Nep . XXII 2 . Ebenso wie das Jahr kann
auch der Tag , die Tageszeit , der Augenblick bestimmt werden .
Caesar cum iam ex diei temiore coniecluram ceperat in caslra ferventum ,

pontem rtficere coepit, in dem Augenblicke , wo er die Gewissheil glaubte
erlangt zu haben , B . G . VII 35 , 5 . Der Zeitpunkt , in welchem
das reficere begann , war von grosser Bedeutung für das Gelingen .
Zuweilen stehen die Handlungen des Hauptsatzes ( A ) und die des
Nebensatzes ( B ) nicht bloss in zeitlichem , sondern auch zugleich
in kausalem Zusammenhange , z . B . Omnia tu Deiolaro tribuisti, cum
et ipsi et filio regium nomen concessisti , in dem Augenblicke, wo du ihm
gestaltet hast, oder dadurch dass du ihm damals * *) gestaltet hast, Cic . Deiot .
13 , 36 . Tum cum in Asia res magnaspermulü amiserant , Romae solutio ?ie im -

pedila fides concidii, damals als oder dadurch , dass damals viele Leute grosse

•* ) Darauf weist auch Ziemer - G-illhausen hin , Lat . Syntax , § 307 .
* *) Wenn zu dem deutschen dadurch dass oder indem ein jetzt oder

damals ergänzt werden kann , heisst es cum , nicht co quod.



Vermögen verloren hatten , Cic . Man . 7 , 19 . Der Redner will seine
Zuhörer nicht bloss an die Zeit erinnern , wann die Krisis bestand ,
sondern ganz besonders an den kausalen Zusammenhang zwischen
A und B . ( Sogenanntes cum coincidens ) . Bisweilen tritt eine
scheinbare * ) Umkehrung des Satzverhältnisses ein , z . B . / am Galli
ex oppido fttgere parabant , cum matres familiae repenie in publicum pro -
curreruni , sie schickten sich an , als plötzlich hervorstürzten = als oder in
dem Atcgenblicke, wo sie sich anschickten , stürzten hervor , B . G . VII 26 , 3 .
{ Cum inversum ) .

Einige deutsche Beispiele ( aus OstermannsÜbungs¬
buch V ) St . 14 : Fabius der Zauderer lebte nicht mehr , als der
Krieg beendigt wurde , cum bellum conßctum est. St . 65 : Zu der¬
selben Zeit , als oder wo König Philipp mit den Römern Frieden
schloss , starb der König von Ägypten , eodem tempore cum Phihppus
pacem fecit.

Agesilaus cum ex Aegypto reverteretur , in morbum implicitus de-
cessil , als Ag. aus Ag . zurückkehrte , starb er , Nep . XVII 8 , 6 .
Dass hier der Konj . statt des Indik . steht , muss einen Grund
haben . Der Grund liegt darin , dass der Schriftsteller hier mit
dem Nebensatze einen anderen Zweck verfolgt , als in den oben

* ) Nur scheinbar ! In Wirklichkeit liegt meines Erachtens relative
Anknüpfung vor : cum = et tum und da . Vgl . Draeger Hist . Syntax II ,
S . 26 ff. und S . 572 . Auch Ferd . Schulz scheint die Sache so zu erklären ,
indem er § 562 sagt : „ cum lässt sich in diesem Falle oft durch et tum auf¬
lösen " . Bisweilen ist cum = sed tum , z . B . Cic . Lig . § 3 quaerebant aliquem
ducem , cum Ligarius nullo se implicari negotio passus est, sie suchten nach einem
Führer , aber da kamen sie bei Ligarius schlecht an . Diese relative Anknüpfung
liegt auch dann vor , wenn ctim in Verbindung mit interea oder interim er¬
scheint , z . B . Cic . Verr . V § 162 caedebatur virgis , cum interea nulla vox alia
illius miseri inter dolorem attdiebatur nisi haec : civis Romanus sunt ' er wurde
zu Tode gepeitscht und doch härte man ihn während dieser Procedur nur diese
Worte ausrufen . Fam . III 6 , 5 cotidie te ipsum expeetabam , cum interea ne
litteras quidem ullas aeeepi, quae me docerent , ubi te visurus essein , täglich er¬
wartete ich dich selbst , aber nicht einmal eine Nachricht habe ich während dieser
Zeit von dir erhalten , oder indessen habe ich nicht einmal erhalten . Wir Sehen ,
dass interea in dieser Verbindung wie unser indessen die Bedeutung des Un¬
erwarteten erhält , während das blosse cum inversum das plötzliche
Eintreten einer Handlung bezeichnet . Dieser Begriff des Unerwarteten fehlt
da , wo cum interim mit dem Konj . verbunden ist . Hier liegt allemal ein
ctim descriptivum vor : während oder während doch .



angeführten . Er will hier nicht die Zeit bestimmen , wann Agesilaus
starb . Hätte er diesen Zweck verfolgt , so hätte er sich eines
durchaus ungeeigneten Mittels bedient , denn er konnte doch
nicht voraussetzen , dass seine Leser den Zeitpunkt der Rückkehr
kannten , jeder Leser würde sofort weiter fragen : ja wann kehrte
er denn zurück ? Nicht den Zeitpunkt , wann , sondern die näheren
Umstände , unter denen der Tod sich ereignete , will er angeben .

Unter näheren oder begleitenden Umständen * ) hat man zu
verstehen solche mit der Haupthandlung in zeitlichem Zusammen¬
hange stehende , die Haupthandlung gleichsam umstehende ,
mit ihr zugleich vorgestellte Geschehnisse , die geeignet sind ,
den Inhalt der Haupthandlung deutlich und anschaulich zu
machen . Und gewiss machen wir uns eine deutlichere , eine
anschaulichere Vorstellung , wenn wir hören , nicht bloss dass
Agesilaus infolge einer Krankheit starb , sondern auch dass ei¬
fern von der Heimat an Bord eines Schiffes starb .

Cum ex captivis quaereret Caesar , quamobrem Ariomstus proelio non
decerlaret, haue reperiebat causam , als C. fragte , B . G . I 50 , 4 . Cäsar
war sehr begierig zu erfahren , warum Ariovist sich in keine
Schlacht einlasse . Er erfuhr es auch . Nun wird es niemand ein¬
fallen zu fragen , wann er es erfuhr , sondern man wird fragen ,
wie es kam , dass er es erfuhr . Denn so selbstverständlich
war es doch nicht . Mit der Vorstellung , dass er es erfuhr ,
verbindet sich in der Seele des Redenden unwillkürlich die Vor¬
stellung , wie er es erfuhr . B ist näherer Umstand zu A . Diu
cum esset pugnatum , impedimentis caslrisque nostri politi sunt , als oder
nachdem man lange gekämpft halte , B . G . I 26 , 4 . Auch hier stehen
A und B in zeitlichem Zusammenhange , aber es ist nicht die
Absicht des Schriftstellers , die Zeit von A durch die Zeit von B
zu bestimmen ; seine Leser sind ja nicht bloss über das Jahr und
die Jahreszeit , in welcher die Erstürmung der Wagenburg erfolgte ,
orientirt , sondern sogar über die Tageszeit . Er will uns sagen ,
unter welchen Umständen sie erfolgte , nämlich nicht mit leichter
Mühe , sondern erst nach langem heissem Kampfe .

Deutsche Beispiele . Cäsar wurde am ij . März d. / . 44 ,
als er eine Senatssitzung abhielt, ermordet. Soll hier der Nebensatz die

* ) Über die Bedeutimg- des Begriffes „ nähere Umstände " s . Unter¬
suchungen , § 105 ,



Zeit bestimmen oder die näheren Umstände ? Zweifellos letzteres ,
also der Konjunktiv ! Hasdrtibah Armee wurde am Melaurus ver¬
nichtet. Als dies in Rom bekannt wurde oder nachdem dies bekannt ge¬
worden war , beschloss man ein Dankfest. Zweifellos keine Zeit¬
bestimmung , also der Konjunktiv ! Die Helvctier hallen beschlossen ,
am 28 . März d. f . 58 sich an der Rhone zu versammeln , um durch die
Provinz nach Gallien zu ziehen . Als Cäsar dies erfuhr , machte er sich
schleunigst auf. Auch hier will der Erzählende ( B . G . I , 7 ) doch
nicht die Zeit bestimmen , sondern die näheren Umstände : er
erfuhr dies und da war es natürlich , dass er sich beeilte .

Oft geben die näheren Umstände , unter denen die Hand¬
lung A geschah , zugleich die Erklärung dafür , dass sie geschah .
( Unters . § 103 .) Diutius cum sustinere noslrorum impeius non possent,
in montem se reeeperunt, als oder da *) sie nicht mehr standhalten konnten ,
B . G . I , 26 , 1 . Sie konnten nicht länger standhalten , unter diesen
Umständen erklärt es sich , dass sie sich zurückzogen . ( Sogenanntes
cum causale ) . Wenn die näheren Umstände derart sind , dass die
Handlung A im Vergleich mit jenen Umständen besonders be¬
merkenswert erscheint , pflegen wir den Nebensatz einzuleiten mit
da doch , während (doch) , obwohl, z . B . Goethe , Herrn , und Dor .
VTI 19 sag, warum kommst du allein zu dem Quell, da sich andere doch
mit dem Wasser des Dorfes begnügen ? Im Lateinischen genügt das
einfache cum , z . B . Caes . B . G . V 40 , 7 Cicero , cum tmuissima
valetudine esset, ne nocturnum quidem sibi tempus ad quietem relinquebat,
er Hess sich nicht einmal des Nachts Zeit zur Ruhe , und das war um
so bemerkenswerter , als oder da er von schwacher Gesundheit
war . IV 12 , 1 nostrorum equilum erat quinjtie milium numerus , cum
hostes non amplius octingenios equites haberent, das war um so bemerkens¬
werter , als die Feinde damals nur 800 Reiter hallen ; wir übersetzen
während sie (doch) nur hatten . ( Sogenanntes cum concessivum und
adversativum , Unters . § 104 ) .

* ) Da giebt an sich nicht den Grund an , sondern ist ursprünglich rein
temporal ( Unters . § 103) , wird aber jetzt meist zur Angabe der näheren
Umstände gebraucht , wenn sie zugleich die Erklärung entiialten für das ,
was geschah .
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Bisher haben wir nur solche Sätze betrachtet , deren Inhalt
der Sphäre der Vergangenheit angehört . Hier war überall als
Grundtypus der Übersetzung die Konjunktion als anzusetzen .
Diese Übersetzung ist aber nicht möglich , sobald der Inhalt des
Satzes der Sphäre der Gegenwart oder Zukunft angehört . Wir
betrachten daher solche Sätze besonders .

Gehört eine Handlung A der Gegenwart des Eedenden
an und ist sie als solche durch das Praes . bezeichnet , so bedarf
es einer eigentlichen Zeitbestimmung nicht mehr . Wenn sich
trotzdem ein indikativischer Satz mit cum anschliesst , so hat er
zugleich kausale Bedeutung , er giebt die Erklärung für A oder
die Begründung von A ( sogenanntes cum coincidens ) , z . B . cum
taceni clamant, sie sagen jetzt nichts , sondern schiveigen , aber indem sie jetzt
schweigen , oder dadurch , dass sie jetzt schweigen , sprechen sie ihre Meinung
deutlich aus . Zuweilen liegt auch adversative Bedeutung vor .

Giebt der Satz mit cum einen näheren Umstand an , so steht
der Konj ., z . B . quae cum ila sint, perge quo coepisti, da die Ver¬
hältnisse so liegen = unter diesen Umständen rate ich dir u . s . w ., Cic .
Cat . I 5 . Quae cum ila sint, tarnen pacem vobiscum facturus sum, ob¬
wohl die Verhältnisse so liegen oder trotz dieser Umstände u . s . iv . , B . G .
I 14 , 6 . Cum Athenas tamquam ad mercaluram bonorum artium sis
profectus , inanem redire turpissimum est. Du bist nach Athen gegangen
( perf . praes . = du bist jetzt in Athen ) , um dort Schätze der Wissen¬
schaften gleichsam einzukaufen ; ich bin nun der Meinung, dass es eine
Schande wäre, wenn du unter diesen Umständen gleichsam mit leeren Händen
zurückkehrtest, Cic . off . III 2 , 6 .

Handlungen in der Sphäre der Z u k u n f t . De his rebus ,
otiosi cum erimtcs , loquemur, hierüber werden wir sprechen , wenn wir Zeit
haben , Cic . fam . IX 4 . Tum cum domum venero , litteras scribam , dann
wenn ich nach Hause gekommen bin u . s . w . Auch hier besteht zu¬
weilen neben dem zeitlichen auch kausaler Zusammenhang . Salutem
cum ulrisque his dederis, /res fralres optimos rei publicae condonaveris , wenn
oder dadurch , dass du diese beiden begnadigst, wirst du drei Brüder begnadigt
haben Cic . Lig . § 36 . Da man sich zwar eine zukünftige Handlung
vorstellen kann , aber nicht die näheren Umstände , unter denen
sie stattfinden wird , so ist in solchen Sätzen der Konjunktiv
ausgeschlossen .
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Der bisher besprochene Gebrauch von cum gilt auch von
dem Fall , dass der Hauptsatz nicht eine einfache Handlung
sondern ein regelmässiges Geschehen , eine Sitte , Gewohnheit * )
u . s . w . bezeichnet . Im Deutschen darf in diesem Falle nicht

das einfache als stehen , sondern so oft als , wenn , jedesmal warn .
Casswellaunus, cum equitahes noskr praedandi causa sc in agros e /'eceraf ,
essedarios ex si/vis emiltebat, B . G . V 19 , -3 . Der Nebensatz giebt
die Zeit an , wann immer das durch emiltebat bezeichnete Manöver
angewandt wurde . Er hätte sich auch sonst das Vergnügen
machen können , seine essedarii hervorbrechen zu hissen , er that
es aber regelmässig nur in dem Augenblicke , wo die Römer sich
auf die Felder stürzten . Daher der Indikativ . Galli , cum ferrum
se inflexisset , neque evellere pHum neque sinistra impedita sa /is comnwdc
pugnare pöleranl, B . G . I 25 , 3 . Hier will ( !. nicht die Zeit an¬
geben , wann immer sie den Speer nicht herausziehen konnten
( denn das Ist selbstverständlich ) , sondern einen näheren Umstand ,
der es erklärt , dass sie es nicht imstande waren = wenn sich das
Eisen krumm bog oder da es sich jedesmal kr iimm bog. — / 'erres cum in
convivium venisset , si quiequam caelati aspexe rat , manus abstinere non po -
teral , Cic . Verr . IV 22 , 48 . Hier enthält der Satz mit cum einen
näheren Unistand , der das im Hauptsätze geschilderte regelmässige
Verfahren des Vcrres als besonders bemerkenswert erscheinen
lässt = wertvolle Kunstsachen stahl er regelmässig, auch wenn er oder
sogar -wenn er irgendu 'O zu Gaste war . —■ Oppida Venelorum pedibus adilum
non habebanl, cum aestus ex qlto sc inatavisset , sie waren voll der Land¬
seile nicht zugänglich , wenn die Flut herankam , 15. G . III 12 , 1 . Dieser
Umstand erklärt es , dass sie unzugänglich waren . Dagegen Etjuiles
Gal/orum , cum est usus atque aliquod bellum incidlt , omnes in bello ver -
santur , B . G . VI 15 , 1 . Dass die „ Ritter " am Kriege teilnehmen ,
braucht nicht erklärt zu werden , sondern es wird angegeben , dass
sie nicht immer in Aktion sind , sondern nur dann , wenn es nötig
ist , d . h . wenn ein Krieg ausgebröchen ist .

Auch dann , wenn der Satz mit cum zu einem solchen Haupt¬
satz gehört , der einen für alle Zeit giltigen Gedanken , eine Er -
fahrungsthatsachc enthält , müssen wir cum durch ivenn übersetzen ,
z . B . animus nee cum adest nee cum discedil apparet, die Seele ist unsichtbar ,
sirwohl wenn sie im Korper weilt, als auch wenn sie ihn verlässt, Cic .

*) Unters . § id .
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sen . § 80 . Dass hier beide Male eine Zeit angegeben wird ,
ist klar .

Die Regel über den Gebrauch der Modi nach cum Avürde
demnach einfach lauten :

Nach cum steht a ) der Indikativ , wenn der
Redende die Absicht hat , die Zeit eines Geschehnisses
zu bestimmen , b ) der Konjunktiv , wenn er die Absicht
hat , die näheren Umstände anzugeben , unter denen ein
Geschehnis stattfindet . ( Ich würde als Benennung für a
vorschlagen cum temporale , für b cum descriptivuni ) .

Was die Übersetzung des cum betrifft , so haben wir ge¬
sehen , dass sich da je nach der Zeitsphäre , der das Geschehnis
angehört , und je nach dem Zusammenhange u . s . w . eine bunte
Mannigfaltigkeit von Wendungen darbietet . Die richtige Über¬
setzung zu suchen , wird für die Schüler eine gute Übung , und
sie zu finden , wird ihnen ein Leichtes sein , wenn sie auf folgende
Punkte aufmerksam gemacht sind . 1 . Als kann nur bei einfachen
Handlungen der Vergangenheit stehen , dagegen bei einfachen
Handlungen der Zukunft sowie bei allen regelmässigen Gescheh¬
nissen ( Sitten , Gewohnheiten , Erfahrungsthatsachen ) tritt wenn
dafür ein , 2 . nachdem stellt nur bei einem Plsqpf . oder eigentlichem
Perf ., vgl . Anhang . 3 . das cum descriplivum ist mit da zu über¬
setzen , wenn die näheren Umstände zugleich die Erklärung für
den Inhalt des Hauptsatzes geben , mit da doch , zvährend, obwohl
wenn die näheren Umstände zugleich geeignet sind , den Inhalt
des Hauptsatzes im Vergleich mit jenen Umständen als be¬
sonders bemerkenswert erscheinen zu lassen .

Was die Übersetzung aus dem Deutschen betrifft , so wird
den Schülern die Entscheidung , ob der Indikativ oder der Kon¬
junktiv zu setzen ist , erleichtert werden , wenn man sie daran
gewöhnt , jedesmal sich die Frage vorzulegen , ob der Nebensatz
die Frage : Wann geschieht es ? beantwortet , oder die Frage :
Unter welchen Umständen geschieht es ?

Ausserdem empfehlen sich vielleicht noch folgende „ Hilfen " .
1 . Wenn als oder nachdem vertauscht werden kann mit damals als ,
zu der Zeit wo , so ist es rein temporal . 2 . Wenn indem sich ver¬
tauschen lässt mit dadurch dass damals oder dadurch dass jetzt, so ist
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es ebenfalls rein temporal . 3 . Sonst wird indem , ebenso nachdem ,
da , da doch (während, obwohl) durch deskriptives cum übersetzt .

Die Benennungen für die verschiedenen „ Abarten " des cum
sind meines Erachtens überflüssiger Ballast und können ohne
jeden Schaden über Bord geworfen werden .

2 . Die Tempora nach cum .
a) Beim cum temporale .

Dass das deutsche Praeteritum ( sogenanntes Imperfektum )
sowohl einem Imperfektum , wie einem Pcrfektum hist . im La¬
teinischen entspricht ( er empfing = äccepü und aeeipiebaf) , und
umgekehrt dass das lateinische Perfektum sowohl einem Prae¬
teritum wie einem Perfektum im Deutschen entspricht {aeeepit
— er empfing und er hat empfangen , eigentlich . Perfektum ),
wird auf dieser Stufe als bekannt vorausgesetzt . Mit Berück¬
sichtigung ' dieses Unterschiedes zwischen der lateinischen und
deutschen Sprache kann man im allgemeinen sagen : Der Tempus¬
gebrauch in indikativischen Sätzen mit cum ist derselbe im La¬
teinischen wie im Deutschen . Also

et ) animus cum ad est = = wenn die Seele da ist ,
ß ) otiosi cum erimus = wenn wir Zeit haben werden ,
y ) cum domum venero = wenn ich nach Hause ge¬

kommen sein werde ,
S) cum res magnas amiserant = als sie verloren

hatten ,
e) cum C im Gralliam venit , | = als er kam ; als
L") cum gubernacula tenebamus I wir hielten ,
ij ) und ,') ■) cum in Galliam venit und cum aliquod

bellum ineidit = als er kam ; wenn ein Krieg aus¬
gebrochen ist .

Bemerkungen .
1 . Das Beispiel ß werden wir besser übersetzen mit wenn

wir Zeit haben . Der Deutsche setzt bei einer zukünftigen Hand¬
lung häufig das Präs ., wenn sich die Zugehörigkeit zu der
Zeitsphäre der Zukunft aus dem Zusammenhang ergiebt ( vgl .
morgen reise ich ) .

2 . x ^ ach dem gleichen Sprachgebrauche übersetzen wir
bei y nenn ich nach Hause, gekommen hin . Auch hier ergiebt sicli
die Beziehung auf die Zukunft aus dem Zusammenhange .

2 *
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3 . Bei y können wir auch sagen wenn ich nach Hause komme .
Dies beruht darauf , dass der Deutsche sich häufig darauf be¬
schränkt , eine Handlung einfach zu nennen , obgleich er sie sich
als abgeschlossen vorstellt und den aus dieser abgeschlossenen
Handlung hervorgegangenen Zustand meint , Unters . § 6 . Der
Römer ist genauer und setzt in diesem Falle die Tempusform ,
die den aus einer abgeschlossenen Handlung hervorgegangenen
Zustand bezeichnet , also Fut . II steht für deutsches Fut . I
( und nach 1 , oft für Praes .) , Perf . praes . für deutsches Praes .,
Plsqpf . für deutsches Praeteritum . Demnach kann es bei ()'
auch heissen als sie verloren und bei & wenn ein Krieg ausbricht .
So stets , wenn es sich um ein regelmässiges Geschehen handelt :
cum equitatus noster se eiecerat , zuenn unsere Keilerei ausschwärmte ; cum
ver esse coeperal, wenn der Frühling anfing ; cum ad villam veni, zvenn ich
auf mein Gut komme . Über den Grund dieser Erscheinung 's .
Unters . § 44 und 46 .

4 . Schwieriger ist die Entscheidung , ob latein . Perf . mit
deutschem Praeteritum oder Perf . zu übersetzen ist , oder mit
anderen Worten , ob es als histor . oder als eigentl . Perf . auf¬
zufassen ist . Hierbei ist wohl zu beachten , dass das eigent¬
liche Perf . er hat empfangen aeeepit nicht nur dann steht , wenn
der aus der vollendeten Handlung hervorgegangene Zustand
bezeichnet werden soll (er hat es empfangen == er hat es in seinem
Besitz) , sondern auch dann , wenn es sich um die Feststellung * )
eines Faktums handelt , z . B . omnia Deiotaro tribuisti, du hast ihm
damals alles gegeben .

5 . Am allerschwierigsten ist für den deutschen Schüler bei
der Übersetzung ins Lateinische die Entscheidung , wann für
deutsches Praeteritum im Lateinischen ein Perf . bist , und wann
ein Imperf . zu setzen ist . Die Begründung meiner in den
„ Untersuchungen " §§ 36 — 44 entwickelten Ansicht über Be¬
deutung und Gebrauch des Impei ' f . kann ich hier nicht wieder¬
holen . Ich muss mich hier darauf beschränken , den dort ( § 41 )
gemachten Vorschlag zu empfehlen : „ Der Schüler ist daran zu
gewöhnen , im Zweifelfalle sich die Frage vorzulegen : Was giebt
der deutsche Satz an ? Bezeichnet er eine Handlung oder einen
Zustand , d . h . einen Zustand im engeren Sinne ( Beschaffenheit )

*) Unters . § 19 .
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oder eine Situation , Lage oder ein Verfahren oder ein Verhalten
oder eine Stimmung oder eine Sitte , Gewohnheit ? Wenn er
nun weiss , dass ein Zustand , eine Situation u . s . w . nicht er¬
zählt , sondern geschildert wird , so wird er nach einiger Übung
meist das richtige Tempus finden , nachdem er gelernt hat : Das
Perf . erzählt Handlungen der Vergangenheit , das Imperf .
schildert Zustände der Vergangenheit . " Natürlich hat eine
solche Fragestellung nur dann Zweck und Erfolg , wenn dem
Schüler ein zusammenhängendes Stück vorliegt . So ergiebt sich
aus dem Zusammenhang , dass es in dem Satze Als Cäsar nach
G . kam , hatten die Äduer die Führung der einen Partei u . s . w . , venu
und erant heissen muss . Denn Cäsar will in dem Hauptsatze den
politischen Zustand angeben , der damals bestand , als er nach
G . kam ( Handlung ) . Ebenso ergiebt sich aus dem Zusammen¬
hange , dass in dem Satze Das Buch über den Staat habe ich ge¬
schrieben , als ich noch am Steuer des Staates sass es umgekehrt heissen
muss tenebamus und scripsimus . Denn hier will er die Zeit einer
Handlung durch die Zeit bestimmen , wo er in der Lage war ,
wo er die Stellung einnahm , die ihm eine politische Thätigkeit
gestattete . Natürlich kann der Schüler der Ober - Tertia zu dem
Verständnis dieses Tempusgebrauches nur erst angeleitet werden .
Erst auf den späteren Stufen wird er sich einige Sicherheit des
Urteils in dieser Frage erwerben können .

ti . Nun scheint die im vorhergehenden Abschnitte be¬
handelte Schwierigkeit noch erhöht zu werden dadurch , dass ,
wie wir unter 3 gesehen haben , das deutsche Praeteritum oft
auch durch ein Plsqpf . übersetzt werden muss . Dies ist be¬
sonders der Fall in Nebensätzen , deren Hauptsatz ein regel¬
mässiges Geschehen bezeichnet . Aber hier scheidet für die
Übersetzung ins Lateinische das Perf . bist , ganz ans , es handelt
sich nur um die Wahl zwischen Impf , und Plsqpf .* ) Und
diese Wahl wird dem Schüler leicht werden , wenn er versucht
das deutsche Praeteritum in ein Plsqpf . umzuwandeln . Ist
dieses möglich , ohne dass der Sinn beeinträchtigt wird , so ist
im Lateinischen das Plsqpf . zu setzen , z . B . Wenn der Frühling
anfing = wenn er angefangen hatte , dagegen Wenn es Frühling voar

*) Weshalb nur diese beiden Tempora in Betracht kommen , darüber
s . Unters . S . 107 .
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nicht = wenn es gewesen war . Das gleiche ist bisweilen auch
bei einfachen Handlungen der Fall , •/:. B . als viele Geld verloren
=e verloren halten , denn die Krisis machte in Rom sich erst dann
geltend , als der durch jene Geldverluste herbeigeführte Zustand
( Unsicherheit und Misstrauen ) in Kleinasien herrschte .

Dasselbe gilt auch da , wo der Nebensatz zu einem Haupt¬
satz gehört , der ein regelmässiges Geschehen der Gegenwart
oder eine Erfahrungsthatsache enthält . Wenn ein Krieg ausbricht
= wenn er ausgebrochen ist ; trenn der Wind umschlägt, leiden wir
Schaden = wenn er umgeschlagen ist , also cum reflavit ventus , affligimur ,
Cic . off . II 6 , 19 .

b ) Beim cum descriptivum .
Auch hier gilt im Allgemeinen die Regel , dass im Lateini¬

schen dasselbe Tempus steht wie im Deutschen . Also
or) quae cum ita sint = da dies so ist ,
ß ) cum Athenas profectus sis = da du nach Athen ge¬

gangen bist ,
y ) Agesilaus cum ex Aegypto revertcretur = als er

zurückkehrte ,
()) diu cum esset pugnatum — als oder nachdem man

lange gekämpft hatte ,
6) legati cum rediissent , haec dixerunt = als sie zurück¬

gekehrt waren ,
l ) cum feiTum se inflexisset = wenn sich das Eisen

verbogen hatte ,
>i) non Uli hordeum cum daretur recusabant = : wenn ihnen

Gerste geliefert wurde , Bell . civ . III 46 , 7 .

Bemerkungen .
1 . In den Fällen i und 1' übersetzen wir gewöhnlich als

die Gesandten zurückkehrten und wenn das Eisen zieh bog. Dies er¬
klärt sich aus dem im vorhergehenden Abschnitt unter 3 be¬
sprochenen Gebrauch .

2 . Für die Übersetzung ins Lateinische ergiebt sich hieraus
folgende Schwierigkeit . Mit welchem lateinischen Tempus ist
da.s deutsche Praeteritum zu übersetzen , mit dem Imperf .
oder Plsqpf . ? ( Nur diese beiden Tempora kommen bei Hand¬
lungen der Vergangenheit hier in Betracht , s . Unters . $ 67 ) .
Es wird sich auch hier das im vorhergehenden Abschnitt unter 6
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vorgeschlagene Mittel empfehlen . Statt als die Gesandten zurück¬
kehrten kann es unbeschadet des Sinnes auch heissen als sie zurück¬
gekehrt waren , ebenso statt wenn sich das Eisen verbog auch wenn es
sich verbogen hatte , also im Lateinischen das Plsqpf ., dagegen kann
es nicht heissen als Agesilaus zurückgekehrt war und wenn ihnen Gerste
geliefert worden war , also muss hier auch im Lateinischen das
Impf , stehen . ( Zuweilen werden beide Tempora richtig sein ,
z . B . Vercingclorix überfiel die Römer , wenn sie zu weit vorrückten , hier
kann es heissen processissent und procederent, bei Caes . B . G . VII
16 , 3 steht das Impf . ; ebenso als er gefragt wurde, antwortete er
cum interrogaretur und interrogativ esset, vgl . Unters . § 9 und § 67 a ) .

Von einer „ Abhängigkeit " des Tempus des Nebensatzes
von dem des regierenden Satzes , d . h . also von einer Anwendung
des Gesetzes der sogenannten consecutio temporum ist hier keine
Rede , es steht allemal der Konj . desjenigen Tempus , dessen
Indik . stehen würde , wenn der Satz unabhängig wäre . Deshalb
heisst es auch B . G . I 26 , 2 hoc to/o proelio, cum ab hora seplima ad
vesperum pugnaium sit , aversum hostem videre nemo potuit. Hier ist
pugnatum sit der Konj . des feststellenden Perf ., obwohl man so lange
gekämpft hat, hat niemand einen Feind fliehen sehen . * ') Unters . § 67
und § 83 .

* ) Es sei mir hier gestattet , einen Irrtum zu berichtigen , der mir in
den „ Untersuchungen " in dem Abschnitt über die cons . temp . § 88 unter¬
laufen ist . Ich suche dort nachzuweisen , dass bei Nep . XV 10 , 4 der coni .
praeessei für praefuent nicht richtig wäre . Das stimmt auch , aber ich bin
zu weit gegangen , indem ich behauptete , der coni . irnperf. sei bei einem
Praesens im Hauptsatze überhaupt unmöglich . Ich bitte daher , im § 88 die
beiden letzten Absätze zu streichen . Jener Irrtum hat aber leider noch
eine weitere Unklarheit zur Folge gehabt . Es ist S . 202 in der Regel unter 1
der zweite Satz „ Dabei ist aber zu beachten u . s . w ." zu streichen und
an seiner Stelle zu lesen : „ d . h . sim und fuerim stehen für snm und fui ,
und nach § 66 auch für ero und fuero , essem und fuissetn für eram und
fuerctmfi
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II . Simulatque ( ubi und ut ) .
Mit simulatque sobald (als) , sowie will der Redende nicht so¬

wohl , wie bei cum , die Zeit der Handlung A durch die Zeit der
Handlung B bestimmen , als vielmehr ausdrücken , dass der
Handlung B die Handlung A sich unmittelbar anschliesst , dass
A und B gewissermassen zeitlich zusammenfallen (simul) . Dieser
streng temporale Charakter der Konjunktion erklärt es wohl ,
dass sie sieh nur mit dem Indik . verbindet . Der Gebrauch der
Tempora ist derselbe wie bei dem temporalen cum .

a ) Crocodili simulac niti possunt , aquani persequuntur
— sobald sie sich aufrichten können , Cic. deor . nat .
II § 124 .

t j ) simul inflavit tibicen , a peritö carmen agnosoitur —
sobald er bläst ( geblasen hat ) , Cic . Ac . II § 86 .

y ) Cingetorix , simulatque de Caesaris adventu cognitum
est , ad eum venit = sobald bekannt wurde , B . G .
V 3 , 3 .

ö) simul aliquid audiero , scribam ad te = sobald ich
etwas gehört habe oder höre , Cic . Att . VIII 11 , 7 .

t ) simul obsides in potestate vestra er mit , extemplo omnia
in dicionem tradent = sobald sie in eurer Gewalt sind ,
Liv . XXVI 43 , 4 .

1") Alöibiades sinndae se remiserat neque causa suberat ,
quare animi laborem perferret , dissolutus reperiebatur
= sobald er sich gehen liess und kein Grund vorlag ,
Xep . VII 1 .

Die hier vorkommenden Abweichungen des deutschen
Sprachgebrauches erklären sich durch die „ Bemerkungen '' unter
I 2 a 1 — 3 und 6 .

Bemerkungen .
1 . Zu y. Es ist ein Irrtum , wenn es in den grammatischen

Lehrbüchern heisst , dass bei einfachen Handlungen der Ver¬
gangenheit dem lateinischen Perf . bist , im Deutschen das Plsqpf .
entspricht . Oder muss es in dem obigen Beispiel heissen sobald
bekannt geworden war ? In Schillers 80jähr . Krieg III finden sich
fünf Stellen mit sobald, darunter nur eine mit Plsqpf .

2 . Zu L. Das Imperf . oder Plsqpf . steht wohl nur dann ,
wenn der Hauptsatz eine Schilderung enthält . Es werden dann
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zwei Zustände oder ein Zustand und eine Sitte u . s . w . als un¬
mittelbar auf einander folgend bezeichnet .

Neben simulatqw finden sich auch tibi und ut, auch diese
Konjunktionen bezeichnen , dass A unmittelbar an E sich an -
schliesst .* ) Auch sie verbinden sich , wie es scheint , mit dem
Impf , und Plsqpf . fast durchweg nur dann , wenn im Hauptsatz
ein schilderndes Impf , oder sein Ersatz , schilderndes Praes . und
Infin . bist , steht . Mit dem coni . Impf , oder Plsqpf . verbinden
sie sich bei Livius und Tacitus , ganz wie cum , zur Angabe
näherer Umstände .

III . Posteaquam und Postquam .
Zur Begründung der nachfolgenden „ Regeln " verweise ich

auf den Anhang .
1 . Posteaquam heisst nachfier als oder wie bei Geschehnissen

der Vergangenheit , jetzt wo bei Geschehnissen der Gegenwart .
Mit poslea oder post weist der Redende stets auf einen früheren
Zeitpunkt zurück ( retrospektive Bedeutung ) , und zwar bei Hand¬
lungen der Vergangenheit auf einen noch früheren Zeitpunkt
innerhalb der Vergangenheit und bei Handlungen der Gegenwart
auf die Vergangenheit überhaupt im Gegensatz zur Gegenwart
des Redenden .* * ) Es verbindet sich nur mit dem Indik . mit
Ausschluss der beiden Futura . Sonst gilt von dem Gebi âueh
der Tempora dasselbe wie beim temporalen cum .

et ) Dum auxilia a Romanis sr̂ erastis , pacis nunquam men -
tionem fcci ; postquam a Romanis vobis nulla est spes ,
pacem afferö ad vos = jetzt ( aber ) , wo ihr nichts zu
hoffen habt , komme ich mit einem Vorschlag , Liv .
XXI , 13 , 4 ,

ß) postquam a d a in a v i haue quasi senilem declamationem ,
studiose equidem utor nostris poetis = jetzt , wo ich

* ) Ich nehme damit meine in dem Artikel über posteaquam und in den
„ Untersuchungen " geäusserte Ansicht , dass tibi und " / ganz, dieselbe Be¬
deutung haben wie cum . zurück . So wäre in dem Satze cum Caesar in
Galliam venit ein tibi nicht richtig , da liier keine Rede davon sein kann , dass
A als unmittelbar an B sich anschliessend bezeichnet werden soll .

**) Auch cum kann bedeuten jetzt ieo , aber hier fehlt der Hinweis
auf die Vergangenheit .
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sie liebgewonnen habe , früher that ich es nicht ,
Cic . Tusc . II § 26 .

■/ ) Dumnorix primo petere contendit , ut in Gallia relinque -
retur ; posteaquani id obstinate sibi negari vidit , prin -
cipes Galliae sollicitare coepit = erst bat er , nachher
aber als ( als er dann oder bloss als er aber ) er sah ,
Caes . B . G . V 6 , 4 .

S) Appins paulisper moratus , ne eius rei causa sedisse
videretur , postquara nemo adibat ( Schilderung eines
Zustandes ) , domum se recepit = eine Zeitlang blieb er
noch da , dann aber als niemand Recht zu suchen kam ,
Liv . III 46 , 9 .

e) Id omnibus modis impedire conati , postquam alia frustra
temptata erant , foedum inter precationem nuntium
incutiunt = erst versuchten sie all die gewöhnlichen
Mittel , dann als sie alles umsonst versucht hatten

• = als alles umsonst war ( gewordener Znstand ) , Liv .
n , s , ? .

Steht im Deutschen ein Plsqpf . oder eigentliches Perf ., so
kann es statt ah auch nachdem heissen . S . Anhang , S . 38 .

Anmerkung . Über postquam =± seitdem s . Anhang , S . 45 .
2 . Postquam in Verbindung mit einer Zeitbestimmung im

Abi . oder Akkus , hat die Bedeutung nachher , nämlich seit der Zeit
ivo = nachdem ( mit , wie ich "glaube , etwas stärkerer Betonung
der ersten Silbe ) .

« ) Hamilcar nono anno postquam in Hispaniam venerat ,
occisus est = er starb im neunten Jahre , nachdem er
angekommen war oder neun Jahre nachdem er an¬
gekommen war oder neun Jahre nach seiner Ankunft .
Nep . XXII 4 . Vgl . Anhang S . 41 .

ß ) Eo post diem quintum , quam iterum barbari male pugna -
veraut , legati a Boccho veniunt = fünf Tage nachdem
sie geschlagen worden waren , Sali . lug . 102 .

Über den Akkus , diem quintum , sowie über die andern
Wendungen , die hier vorkommen , und über den Tempusgebrauch
s . Anhang .

Anmerkung . Ah er wenige Tage später dies erfuhr heisst nicht
paucis diebus postquam , sondern paucis post diebus cum compereral oder
comperisset . Vgl . Anhang S . 43 f .
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IV . Antequam und priusquam .
1 . Die Modi .

Der Modusgebrauch bei diesen Konjunktionen ist eins der
.schwierigsten Kapitel der lateinischen Syntax . Ich glaube aber ,
dass mit Hilfe des Kegriffes der nähern Umstände es nicht allzu
schwierig sein dürfte , den Schülern den inneren Unterschied
zwischen indikativischen und konjunktivischen Sätzen klar zu
machen .

Membris ulimur pritis, quam didicwvus, cuius ea uülitatis causa
habeamus , wir gebrauchen unsre Glieder , bevor wir gelernt haben , zu
welchem Zwecke wir sie besitzen , Cic . fin . TU , 20 , 66 . Welchen Zweck
verfolgt Cicero , indem er diese unbestreitbare Thatsache er¬
wähnt ".' Er will durch sie beweisen , dass der Instinkt im Leben
des Menschen eine grosse Rolle spielt ; während wir sonst ein
Werkzeug erst dann gebrauchen können , wenn wir gelernt haben ,
welchen Zweck es hat , ist es mit den Werkzeugen , die wir in
unsern Gliedern haben , umgekehrt : wir gebrauchen sie von
frühester Kindheit an und erst später lernen wir ihren Zweck
kennen . Er will also die Vorzeitigkeit der Handlung A gegen¬
über der Handlung B feststellen oder mit andern Worten , er
will die Reihenfolge der Handlung A und B hervorheben : erst
A und dann B , nicht umgekehrt . Coriolanus cum ferrei matri oh 'iae
complexum , mutier sine , priusquam complexum aeeipio , sciam itu/ uit, ad hostem
an ad Ji/ittm vener im , Liv . II 40 , 5 . Der Sohn will die Mutter
umarmen , und es wäre ganz natürlich , dass die Mutter sich von
ihrem Sohne in die Arme schliessen lässt und dann erst von dem
Zweck ihres Kommens spricht , aber das thut sie nicht : erst will
ich wissen , ob ich einen Feind oder meinen Sohn vor mir sehe , dann erst,
wenn das letztere der Fall ist, kann ich deine Umarmung dulden ; wenn ich
das erst nachher erfahre , so ist es ja möglich , dass ich einen Feind meines
Volkes umarmt habe . Auch hier also soll zweifellos die Reihenfolge
beider Handlungen betont werden . J / e, antequam vidil, reipuhlicae
reddidit sagt Cic . Lig . ij 7 von sich : Cäsar hat mich begnadigt , bevor
er mich iah , während es gewöhnlich doch so ist , dass der Sieger
den Besiegten erst dann begnadigt , wenn dieser vor ihm erschienen
ist und um Gnade gebeten hat . Abi, nuntia patribus, urbem , priusquam
hostis advenit, praesidüs firment, Eiv . XXII 49 , 10 , vor der Ankunft
der Feinde , nachher ist es schwierig und gefährlich . Andere Beispiele

3 *
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s . Unters . § 110 . In allen diesen Fällen will der Redende
sagen : A geschieht oder soll geschehen vor B, nicht B vor A .

Aristides interfuit pugnae navali apud Salamina , quae facta est, prius -
quam poena liberareiur , Nep . III 2 . Freilich ist hier ( und bei der
Bedeutung von priusquam ist das ganz selbstverständlich ) objektiv
die Reihenfolge der Handlungen A und B dieselbe , wie in den
oben aufgeführten Stellen : A geschah vor B . Aber es ist nicht
die Absicht des Schriftstellers , diese Reihenfolge hervor¬
zuheben und zu betonen , denn die umgekehrte Reihenfolge
war ja ganz undenkbar ; es steht fest , dass Arist . erst nach der
Schlacht zurückberufen wurde ; die Schlacht fand am. 20 . Sep¬
tember statt , nehmen wir nun an , dass er am 25sten offiziell
zurückberufen wurde , so konnte er doch unmöglich nach seiner
am 25sten erfolgten Zurückberufung an der am 20sten ge¬
lieferten Schlacht teilnehmen . Sondern Nepos will sagen : Arist .
nahm an der Schlacht teil zu einer Zeit , wo er noch nicht zurück¬
berufen war , sondern noch in der Verbannung lebte . Welcher
Modus würde nun hier im Lateinischen stehen müssen ? Zweifellos
der Konjunktiv cum nondum esset Mberalus, sed eiiamium exsul esset,
denn der Schriftsteller will doch nicht den Zeitpunkt angeben ,
wann er sich an der Schlacht bei Salamis beteiligte , sondern die
besonderen Umstände , unter denen dies geschah : noch war er
verbannt und dabei nahm er in seinem Patriotismus feit. Er setzt also
bei priusquam den Konj . aus demselben Grunde wie bei cum .
Die Konjunktionen priusquam und bevor haben hier keinen andern
Zweck als anzugeben , dass A geschah , als B noch nicht war .
Postridie eins diei Caesar , priusquam se hostes ex (errore ac fuga reeiperent,
in fines Suessionum exercitum duxil, B . Gr. II 12 , 1 . Die Betonung
der Reihenfolge wäre höchst überflüssig , C . will nur sagen :
gleich am folgenden Tage , als die F . sich noch nicht erholt hatten — cum
nondum se reeepissent oder cum eiiamium essent confecli . — Prius in hoslium
castris consliierunt, quam plane ab his videri aul, quid rei gereretur, cog -
nosci posset, B . G . III 20 , 3 . Hier ist die Möglichkeit eines um¬
gekehrten Zeitverhältnisses ganz ausgeschlossen : erst sah der
Feind die Römer im Lager und dann drangen diese ein ! Es
sollen die näheren Umstände angegeben werden : die Römer drangen
in das Lager der Feinde ein und dabei wussien diese noch gar nicht, was
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eigentlich vorgehe . A^ gl . Unters . S . 238 . Prinsquam classis exirei,
accidil, ui una nocte omnes Hermae deictreniur ~ cum classis in portu
esset, Nep . VII 3 , 2 . Prius paene quam ipsi liberi sitis , dominari iam in
adversarios vultis = cum ipsi vix liberi sitis , ihr selbst seid kaum frei ,
und da ( unter diesen Umständen ) wollt ihr die Herren spielen .
Liv . III 53 , 7 . Also der Konj . bei priusquam giebt ebenso wie der
Konj . bei cum die näheren Umstände an . Von einer finalen
Bedeutung kann nur in ganz bestimmten Fällen die Rede sein ,
vgl . Unters . § 111 .

Die Regel würde lauten : Nach ante und prius quam
steht a) der Indik . , wenn der Redende die Absicht hat ,
die Reihenfolge der beiden Handlungen hervorzuheben ,
b ) der Konj . , wenn er die näheren Umstände an¬
geben will .

Einige deutsche Beispiele : Bevor ich mich von ihm
trennte, beschenkte er mich reichlich , pr . discederem == cum discessurus
essem . Bevor ich die Reise antrat, nahm ich Abschied von allen meinen
Freunden , pr . proficiscerer = cum in eo esset, ut proficiscerer . Aber :
Er ward verurteilt, bevor er angeklagt wurde , nicht umgekehrt , wie es
sein soll, also pr . aecusatus est . Wir sehen den Blitz, ehe wir den
Donner hören , nicht gleichzeitig , wie man erwarten sollte , also
pr . audimus .

Da nun die Wahl des Modus von der Absicht des Redenden
abhängt , so kann es sehr wohl Fälle geben , in denen wir je nach
der Absicht , die wir dem Redenden zuschreiben , beide Modi
als gleich berechtigt ansehen müssen . Beispiele davon in den
Unters . § 113 . So ist wohl auch die scheinbare Willkürlichkeit
in der Wahl der Modi bei den Übergangsformeln antequam dicere
insiituo u . ä . zu erklären , z . B . Cic . Deiot . § 7 antequam de aecu -
satione ipsa dico , de aecusatorum spe pauca dicam , die umgekehrte
Reihenfolge wäre die gewöhnlichere , Cicero will also sagen , dass
er von der gewöhnlichen Reihenfolge abweicht .

2 . Die Tempora .

a) Indikativ .

a ) Priusquam complexum aeeipio = bevor ich empfange
(in beiden Sprachen bezeichnet hier das Praesens den
Begriff der Handlung überhaupt — tcoiv de ^aad -aC) .
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ß) Ante fugit , quam seit , quem fugiat , er flieht , bevor er
weiss , Cie . Att . VIII 7 , 2 .

; ') Priusq . didieimus ( eigentl . Perf .) = bevor wir ge¬
lernt haben .

(?) Priusq . vidit (histor , Perf .) = bevor er sah .* )

b ) Konjunktiv .
« ) Priusq . ipsi liberi sitis = bevor ihr frei seid .
ß ) Priusq . liberaretur = = bevor er befreit wurde ( über

die Bedeutung , die der Konj . des Imperf . in solchen
Sätzen hat , s . Unters . § 65 ) .

Andere Tempora sind sehr selteu .

V . Non ante oder prius quam = donec .
1 . Die Modi .

Non prius fiigere desülerunt, quam ad flumen pervenerunt, B . G .
1 53 . Will auch liier der Schriftsteller die Beihenfolge von A
und B angeben ? Diese Möglichkeit ist doch schon durch die
hinzugefügte Negation ausgeschlossen . Was will er also mit dem
Xebensatze sagen ? Sie hörten nicht eher auf zu fliehen , ah bis sie an
den Fluss kamen — sie hörten erst in dem Augenblick auf, als sie kamen
— sie flohen so lange , bis sie endlich kamen . Der Nebensatz giebt
also den Zeitpunkt an , avo das im Hauptsatz genannte Ge -
schehniss sein Ende erreicht . Deshalb der Indikativ . E sacrario
Themistoclcs nun prius egressus est quam rex eum in fidem reeiperet, T '/t .
blieb an dem Altar stehen , bis endlich der König ihm Schulz versprach ,
jSTep . II 8 , L Warum der Konj . ? Weil der Schriftsteller nicht
den Zeitpunkt angeben will , avo das Stehenbleiben ein Ende
nahm , sondern den näheren Umstand , der es erklärt , dass Th .
nunmehr seinen Platz verliess = endlich ging er Weg , da der König
ihm Schutz versprach .

2 . Die T e m p o r a .
a) Indikativ .

a) ]Non prius quam pervenerunt = als bis sie kamen
( Handlung ) . Das Plsqpf . gekommen icaren ist höchst un¬
nötig .

I

¥ j Weshalb liier bei Handlungen der Vergangenheit das hist . Perf.,
nicht das Imperf . oder Plsqpf. steht , s . Unters , Sj 110 . Bei non ante quam
dagegen finden sich auch diese Tempora ,
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ß) Non ante ab tergo senserunt captam urbem , quam
utrinique ancipitem hostem habebant = als bis sie
hatten ( Zustand ) , Liv . XXVI 46 , 5 .

y ) De Carthagine non ante vereri desinam , quam illam
excisam esse cognovero = als bis ich erfahren habe
oder erfahre . Cic . sen . § 18 .

Die Abweichung erklärt sich wie bei cum venero .

b ) Konjunktiv .
Non prius quam reciperet = als bis er ihn aufnahm .

Der coni . plsqpf . ist sehr selten . Der negativen Wendung non
ante oder prius quam entspricht genau donec, s . Unters . § 126 .

I

VI . Dum ( quoad ) .
1 . Bedeutung .

« ) Dum anima est, spes est, Cic . Att . IX 10 , 3 , solange als
oder solange Leben da ist .

ß) Ego hie opperior, dum ista cognosco , Cic . Att . X 3 , bis oder
solange bis ich es erfahre ,

y) Dum ea Romae gcrunlur , tarn Sutrium obsidebalur, Liv . IX
35 , 1 , während dies noch geschah . ( Die Belagerung von
S . fand statt , so lange noch dies geschah ) .
In der Bedeutung a und ß findet sich neben dum

auch quoad.
2 . Die Modi .

Der Indik . steht in diesen Beispielen , weil es sich um eine
Zeitbestimmung handelt , und zwar wird bei a und ß die Zeit¬
dauer der Handlung A bestimmt auf die Frage wie lange ?
« ) A geschieht solange als B geschieht , ß ) A geschieht solange
bis B geschieht ; bei y wird der Zeitpunkt bestimmt , auf die
Frage wann ? und zwar in dieser Weise : A geschieht zu der
Zeit , wo B noch dauert .

Horatius Codes impetum hostium sustinuii, quoad ceteri ponlem inter -
rumperent , er hielt stand, bis die andern die Brücke abbrachen . Warum
steht hier der Konj . ? Weil der Redende zugleich die Absicht
hat , die Dauer der Handlung A als bedingt zu bezeichnen durch
die zur Erreichung des mit ihr verfolgten Zweckes erforderliche
Zeit = er hielt solange stand, als es nötig war , um seinen Zweck zu er¬
reichen , nämlich den Feinden den Übergang zu wehren .



u
3 . Die T e m p o r a .

a ) Indikativ .
a ) Dum anima est — solange Leben ist .
ß) Quoad Pompeitis in Italia fuit , sperare non destiti

= solange Pompeiüs in Italien geweilt hat (feststellendes
Perf .) Cic . Att . IX 10 , 3 .

y ) Fuit Lacedaemoniormn gens fortis , dum leges vigebant
= solange die Gesetze gehalten wurden ( Zustand ) ,
Cic . Tusc . 1 § 101 .

r)') Dum eivitas erit , indioia lient = solange es einen Staat
geben wird (giebt ) , Cic . Rose . Am . § 91 .

it ) Dum ista cognosco = bis ich es erfahre . ( Auch
cognovero ist möglich : bis ich es erfahren habe = bis
ich weiss ) .

ß) Epaminondas ferrum usque eo conthiuit , quoad renun -
tiatum est vicisse Boeotios = bis gemeldet wurde
( Handlung ) .

Dum ea Konnte geruntur = während dies noch geschah .
Die lateinische Sprache setzt hier statt des schildernden Impf ,
das schildernde Präs . (nicht das bist . Präs .) . Vgl . Unters . § 41 .

b ) Konjunktiv .
i () Quoad interrumperent = bis sie abbrachen . ( Der

coni . impf , hat hier dieselbe Bedeutung wie bei priusquani) .
ß) Iratis sunt subtrahendi ei , in quos impetum conantur

faecre , dum se ipsi colligant = bis sie sich be¬
ruhigen , Cic . Tusc . IV § 78 .

y ) Exspectate , dum veniant = bis sie kommen , Liv .
VII 40 , 12 .

'

i

Aus den Abschnitten IV und VI ergiebt sich , dass bei
antequam und bei dum bis die lateinische Sprache ebenso Wenig
wie die deutsche es nötig findet , wenn die Handlung B als zu¬
künftig vorgestellt wird , diese Beziehung auf die Zukunft durch
die Tempusform besonders auszudrücken . Das deutsche bis ich
erfahre oder bevor ich erfahre heisst dann einfach dum oder



I
I

25

priusquam cognosco ; es könnte nun auffallen , weshalb in demselben
Falle nicht auch dem deutschen bis ich erfahren habe ein einfaches
dum cognovi entspricht , sondern dum cognovero . Dies erklärt sich
meines Erachtens daraus , dass die Form cognovi auch die ver¬
gangene Handlung schlechthin bezeichnen kann , d . h . auch
aoristische Bedeutung hat ; ilum cognovi heisst bis ich erfuhr , deshalb
setzt die Sprache in Beziehung auf die Zukunft das Fut . II .
( Nur in ganz besonderen Fällen , wo ein rhetorischer Effekt
beabsichtigt wird , steht das Perf . von zukünftigen Handlungen ,
z . B . Liv . XXI 43 , 2 si eundem luibiium animi habueritis , vieimus ) .

'

Man sieht , dass ich bei meinem Versuche , die Abweichungen
des deutschen vom lateinischen Tempusgebrauche zu erklären ,
ganz abgesehen habe von der Lehre , dass die Tempusformen
nicht nur die Zeitsphäre einer Handlung bezeichnen , sondern
auch das zwischen zwei derselben Zeitsphäre angehörenden
Handlungen bestehende Zeitverhältniss ( Gleich - und Vorzeitig¬
keit ) angeben . Ich habe in den „ Untersuchungen " den Nach¬
weis zu führen gesucht , dass die Tempusformen an sich dies
nicht imstande sind . Ebenso sieht man , dass die von Lattmann
begründete , höchst komplizierte Theorie vom relativem und
absolutem Tempusgebrauch durchaus nicht nötig ist , um den
Gebrauch der lateinischen Tempora zu erklären . Ich glaube im
Gegenteil , dass diese Begriffe , die in vielen der neueren gram¬
matischen Lehrbüchern figurieren , den Schüler nur verwirren
können .



Anhang .

Bedeutung und Gebrauch der Konjunktion
postquarn .

Ich habe in dem oben erwähnten Aufsatz in der Zeitschrift
für das Gymnasialwesen die Behauptung aufgestellt , dass die
bisher übliche Übersetzung des postquarn durch nachdem , von ge¬
wissen Fällen abgesehen , nicht richtig ist , und habe den Vor¬
schlag gemacht , an deren Stelle , wenn es sich um Vorgänge der
Vergangenheit handelt , die Übersetzung nachher als oder ivic, dann
als oder wie zu setzen . Zu dieser Behauptung und zu diesem
Vorschlag bestimmte mich die Beobachtung , dass fast durchweg
in dem ersten Bestandteil der Konjunktion , also in dem Adverb
j>osi oder posiea ein Hinweis enthalten ist auf einen der Zeit des
im Satze mit postquarn enthaltenen Vorganges vorausliegenden Zeit¬
punkt der Vergangenheit , der entweder ausdrücklich genannt
oder nur angedeutet ist , z . B . Caes . B . G . V 6 ille (Dumnorix)
omnibus primo prccibus contendit, ut in Gallia relinijueretur . . . . ;
potieaquam id. obstinate sibi negari vidit, sevocare singnlos horiariquc coepit,
idi in continenti remanerenl, erst legte er sich aufs Bitten ; nachher oder
dann, als er sah , dass er damit nichts ausrichte, fing er an seine Lands¬
lade aufzuwiegeln . Die Worte quam vidit, so fügte ich hinzu , haben
den Zweck , den durch posiea im allgemeinen bestimmten Zeit¬
punkt noch genauer zu bestimmen : später oder nachher , nämlich
zu der Zeit, als er sah . Der Satz quam vidit entspricht also dem
Sinne nach vollkommen einem Satze cum oder tibi vidit. Über
die Bedeutung des zweiten Bestandteiles der Konjunktion (quam)
habe ich mich dort nicht geäussert . Meiner Ansicht nach hat
dieses quam auch in der Verbindung mit postea seine eigentliche
Bedeutung . Es ist ein Adverb der Art und Weise und wird
teils relativ , teils interrogativ , teils indefinit gebraucht , in der

I



I

27

Verbindung mit fbsiea hat es relativen Sinn , gewännt aber eben
durch diese Verbindung mit dem temporalen Adverb poslea tem¬
porale Bedeutung . Dasselbe geschieht mit unserm wie, das zu¬
nächst modale Bedeutung hat , aber ( schon im mhd .) temporale
Bedeutung annehmen kann = dann wie , sowie. Vgl . auch // / und
tag.*) Dass mit postea gerade die Partikel quam eine so enge Ver¬
bindung eingegangen ist ( wenngleich sich auch postea cum findet ,
auch eine Verwechselung zwischen quam und quam war leicht
möglich ) , lässt sich ebensowenig „ erklären u , wie die Thatsache ,
dass mit deinde sich besonders gern tibi und ut verbinden .

Gehört die in dem Satzgefüge mit postquam enthaltene
Handlung der Gegenwart an , so liegt in dem post ein Hin¬
weis auf die Vergangenheit überhaupt im Gegensatz zur
Gegenwart des Redenden , z . B . Liv . XXI . 13 neque dum vesiris
viribus rdstäistis, neque dum auxilia ab Romanis speraslis , f iris ümquam
apttd vos mentionem fett ; postquam nee a Romanis vobis ulla spes est, nee
vestra ros arma sa /is defendunt , pacem aj/ ero ad vos . Hier wird durch
post deutlich hingewiesen auf die durch die Sätze dum restiiistü
und dum. speraslis bezeichnete Vergangenheit : früher habt ihr Hoff¬
nung gehabt, jetzt habt ihr keine mehr , und so wage ich es jetzt , WO ihr
keine Hoffnung mehr habt, euch die Bedingungen Hannibals zu überbringen .
Ganz besonders deutlich tritt die Absicht des Redenden , den
Gegensatz zwischen Vergangenheit und Gegenwart auszudrücken ,
hervor , wenn er vor postquam noch ein nunc setzt , z . B . Cic . Phil .
XII 1 atque id nunc negotii , posteaquam tlös implicatos putanl.

Ich habe ferner in jenem xVrtikel darauf hingewiesen , da,ss
meine Erklärung zugleich geeignet ist , einen grossen Ubclstand
zu beseitigen , der bei der unterrichtlichen Behandlung des post¬
quam vorliegt , solange wir es mit nachdem übersetzen . Man pflegt
( irrigerweise , wie ich weiter unten nachzuweisen versuchen werde )
der deutschen Konjunktion nachdem die Bedeutung zuzuschreiben ,
dass sie die Nachzeitigkeit der Handlung A gegenüber der
Handlung ß hervorhebt , also auch die Vorzeitigkeit von B
gegenüber A . Da man nun ferner der Meinung ist , dass da .s
Plsqpf . innerhalb der Vergangenheit die Vorzeitigkeit von B
zu A , also auch die Nachzeitigkeit von A zu B ausdrückt ( und

*) Ähnlich hat tibi zunächst nur lokale , dann aber auch temporale Be¬
deutung-, gerade so wie unser do und wo .
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in der That verbindet sieh nachdem in den weitaus meisten Fällen
mit dem Plsqpf ., wenn auch das Impf , nicht ausgeschlossen ist ) ,
so ist man genötigt , bei der Besprechung des Gebrauches von
postquam den Schülern zu sagen : „ Es ist euch zwar immer wieder
mit Nachdruck erklärt worden , dass die lateinische Sprache
sehr genau ist in der Hervorhebung des Verhältnisses der Vor¬
zeitigkeit , dass sie z . B . bei Handlungen der Vergangenheit ,
sobald B dem A vorausgeht , dieses Zeitverhältnis im Gegensatz
zum Deutschen stets dadurch ausdrückt , dass sie im Nebensatz
das Plsqpf . setzt ; aber gerade bei postquam = nachdem , das ( nach
der bisher üblichen Auffassung ) im eminenten Sinne eine die
Nachzeitigkeit von A zu B , also auch die Vorzeitigkeit von B
zu A bezeichnende Konjunktion ist , steht nicht das Plsqpf .,
sondern das Perfekt . "

Dass dies ein Übelstand ist , wird niemand leugnen ; dass
er durch meine Erklärung beseitigt wird , wird man mir zugeben ,
wenn man die oben S . 17 und 18 gegebenen Beispiele be¬
trachtet ; dass aber die Beseitigung dieses Übelstandes nicht der
Zweck war , den ich in jenem Artikel verfolgte , wird jeder
Unbefangene mir glauben . Zu diesen Unbefangenen gehört
Herr K . Bück nicht .

Die Ausstellungen , che er an meiner Erklärung zu machen
hat , erledigen sich zum grössten Teil dadurch , dass er an der
althergebrachten Ansicht festhält , wonach die Tempora an sich
imstande sind , das Verhältnis der Vor - und Gleichzeitigkeit
zwischen A und B auszudrücken , während ich dies leugne und
diese meine abweichende Ansicht in meinen „ Untersuchungen "
begründet habe , die erst nach Abfassung des Buck ' schen
Artikels erschienen sind . Bück ist also der Meinung , dass in
dem oben angeführten Satze aus Caes . B . G . das postquam den
Zweck hat anzugeben , dass das sevocare coepü später als das vidit
erfolgte , d . h . die Nachzeitigkeit von A gegenüber B und die
Vorzeitigkeit von B gegenüber A festzustellen . ( Bück S . 664 ) .
Meiner Ansicht nach ist diese Erklärung der Bedeutung von
postquam unhaltbar . Oder sollte die lateinische Sprache wirklich
das unabAveisbare Bedürfnis empfunden haben , die Reihenfolge
jener beiden Handlungen , die sich doch ganz von selbst versteht ,
noch besonders hervorzuheben ? Konnte Cäsar nicht ebenso gut ,
ohne dass das Verständnis der Stelle auch nur im geringsten
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beeinträchtigt oder der Sinn modifiziert wurde , sagen simul atque
vidit ? Wo ist hier der Begriff der Vorzeitigkeit ausgedrückt '.'
Etwa in dem simul ? Sodann bezweifle ich , dass sich das Adverb
post in komparativer Bedeutung mit einem <] uam verbindet ,
während prius und ante sehr häufig so gebraucht werden , s . unten
S . 44 . Dem Einwände , dass in der Wendung Iribus diebus post
die komparative Natur des post sich deutlich in dem abl . mensurae
zeigt , werde ich weiter unten entgegentreten .

Die Aufklärung , weshalb , trotzdem das Verhältnis der Vor¬
zeitigkeit vorliegt , nicht das Plsqpf ., sondern das Perf . steht ,
glaubt Blick erst den Primanern bieten zu dürfen . Und zwar
soll diese Aufklärung erfolgen auf Grund des Unterschiedes
zwischen relativem und absolutem Gebrauch der Zeiten . ( Dass
diese Lattmann ' sche Theorie nicht Stich hält , glaube ich ebenfalls
in meinen „ Untersuchungen u nachgewiesen zu haben .* )

Doch Bück meint nicht nur , dass meine Erklärung und
Kegel sich wissenschaftlich nicht begründen lässt , sondern er
bestreitet auch ihre Brauchbarkeit im Unterricht ( S . 639 ) .

Nach meiner Erklärung steht nach post/j . immer dasselbe
Tempus wie im Deutschen , d . h . lateinischem Plsqpf . entspricht
deutsches Plsqpf ., lateinischem Impf , oder Perf . hist . ( beide
Tempora fallen nun einmal im Deutschen zusammen ) entspricht
deutsches einfaches Praeteritum , lateinischem Perf . praes . deutsches
Perf ., lateinischem Praes . deutsches Praesens ; ich führe ausser
den S . 17 f . genannten Beispielen noch folgende Stellen an : post// .
magnam peeuniam ämisefat, Sali . Jug . 97 — dann als er viel Geld ver¬
loren hatte ; postq . neque aggeres neque fossae vim hostium si /stinere poterani ,
Caes . B . G . VII 87 , dann als sie nicht Stand halten konnten ( Schilderung
eines Zustandes ) ; postq . equitalus in ' conspeclum venu, B . G . IV 37 ,
nachher als die Reiferei sich zeigte ( einfache Erzählung ) ; postq . in
Formiano sunt , Cic . Att . II 11 , jetzt wo oder sei/dem ich auf dem
Formianum weile . Ebenso liegt die Sache bei der Übersetzung
aus dem Deutschen . Erst bat er , dann als er sah , dass ihm dies nichts
half, u . s . w . = postq . vidit ; dann als es Nacht war , kehrte er zurück
= postq . no.v aderat, Sali . Jug . 58 ; erst las ich das Buch , nachher als

*) So kompliziert diese Theorie , so bequem ist sie : begegnet man einem
Perf. . wo man ein Plsqpf. erwartet , so liegt eben absoluter , im umgekehrten Fall
relativer Tempusgebrauch vor .
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ich es gelesen hatte, gab ich es meinem Freunde = postq . legeram . Zu
diesem von ihm selbst angeführten Beispiel bemerkt Bück
( S . 639 ) , um die Unrichtigkeit meiner Regel zu beweisen : „ Hier
muss im Deutschen das Plsqpf . stehen und im Lateinischen
natürlich das Perf . - Woher weiss denn Bück , dass das so
„ natürlich " ist ? Dann müsstc nach ihm ebenso natürlich das
Perf . stehen in der oben angeführten Stelle Sali . Jug . 97 . Es
kommt eben bei der Wahl des Tempus oft ganz auf den Zu¬
sammenhang an und auf den Zweck , den der Redende verfolgt ,
Z . B . Aus dem Inhalte der Besprechungen , die das Buch gefunden , glaubte
ich schliessen zu dürfen , dass es nicht viel wert sei ; dann aber als ich es
selbst las , fing ich an die Richtigkeit jene) Urtheile zu bezweifeln, hier
müsstc es im Lateinischen heissen postquam legi oder legebam .

Ruck glaubt mich ferner daran erinnern zu müssen ( S . 640 ),
dass im Deutschen häufig das einfache Praetcritum steht , wo
die lateinische Sprache , um das Verhältnis der Vorzeitigkeit
scharf auszudrücken , das Plsqpf . setzt . Die Thatsache ( deutsches
Praeteritum statt lateinischem Plsqpf .) ist richtig , und sie ist mir
keineswegs entgangen , wie sich Bück mittlerweile aus dem
Inhalte meiner „ Untersuchungen 1- überzeugt haben wird . Dort
habe ich auch meine Ansicht über diese , wichtigste Grundregel "
entwickelt . Wir begnügen uns oft , die Handlung zu nennen ,
während der Römer zugleich den aus der abgeschlossenen Hand¬
lung hervorgegangenen Zustand schildert . ( S . oben S . 12 .) Das
thut er aber eben nur dann , wenn er die Absicht hat , Zustände
und nähere Umstände zu schildern ; will er dagegen nur die Zeit
einer Handlung durch die Zeit einer andern Handlung
bestimmen , so benügt auch er sich mit dem perf . bist ., z . B .
OaeS'. B . G . 1 7 postquam certiores. facti sunt, mitlunt, trotzdem B
gegenüber A vorzeitig ist ! Dagegen in dem von Bück angeführten
Beispiel Persae turn Athcuas pervenissent, sacerdotes , quos in arce invencrant,
interfeceruüt steht beide Male das Plsqpf ., weil der Redende nicht
die Absicht hat , die Zeit anzugeben , wann das geschah , sondern
einmal die näheren Umstände , unter denen es geschah (cum
pervenissent) und zweitens den Zustand , den die Perser auf der
Burg vorfanden : kein Bewaffneter war da , sondern nur die
Priester , die den Göttersitz nicht hatten verlassen wollen .

Meine Behauptung , dass postquam mit dem Fut . sich deshalb
nicht verbindet , weil auch posiea nie in Beziehung auf die Zukunft
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steht , ist allerdings , soweit diese von mir gegebene Begründung
in Betracht kommt , unrichtig . Denn in der That findet sich ,
wie Bück nachweist , das Adverb postea auch mit dem Fut .
Aber bei Cic . Marc . 27 fehlt postea in einer der besten Hand¬
schriften .

Wenn Bück die Thatsache , dass postquam mit dem Fut . nicht
vorkommt , damit erklärt , dass postquam nur den thatsäclilichen
Eintritt einer Handlung bezeichnet , so würde ich ihm sehr gern
beistimmen , wenn er mir bewiese , warum postqaum nur den that -
sächlichen Eintritt einer Handlung bezeichnet . Vielleicht ist
jene Erscheinung damit zu erklären , dass es in der Natur der
Dinge liegt , wenn wir nur selten Veranlassung haben , eine
Äusserung von folgender Form zu thun : Erst werde ich ihn bitten ;
nachher , (nämlich) wenn ich gesehen habe , dass es mir nichts hilft, "werde
ich Gewalt anwenden . So könnte doch nur einer sprechen , der den
Gang der Dinge voraussieht , d . h . der genau weiss oder zu
wissen glaubt , dass das Bitten nichts helfen und demgemäss
Gewalt erforderlich sein wird .

Sonst habe ich von der von mir gegebenen Erklärung des
postquam nichts zurückzunehmen . Im Gegenteil erlaube ich mir zur
Unterstützung meiner Erklärung (posteaquam = nachher als) zu den in
der Zeitschrift für das Gymnasialwesen angeführten Stellen noch
folgende hinzuzufügen . Cic . fam . XIII 24 cum antea capiebam ex
officio meo voluplatem . . . ; tum vero posteaquam ex litteris eins cognovi . . .
vehemeniissime laeiatus sunt . Att . III 24 antea . . . sperabam ; postea¬
quam mihi et dictum est et scriptum . . . . , sum grari /er commotus . Ebd .
XV 14 , 2 antea cum . . . certior / actus essem , . . . egr tibi grätias .
Postea vero quam ipse Alticus ad me venit . . . Liv . XXII 52 , 7 pro qua
ei munificentia postea bello perfecto ab senalu honores habiti sunt . Hier ist
sonnenklar , dass bello perfecto eine genauere Bestimmung des postea
darstellt : nachher , nämlich als der Krieg beendet ivar , posteaquam bellum
perfeclum erat . Und wenn Bück ( S . 647 Anm .) erklärt : „ Also ist
Methner im Irrthum , wenn er Liv . V 39 , 5 privatos deinde luctus
stupefecit publicus pavor, postqiuxm hostes adesse nuntiatum est und XXI
33 , 8 stellt parumper Hannibal, deinde postquam interrumpi agmen vidi!
( ich füge noch hinzu XXV 36 , 3 primo arcebanl , dein postquam
aderant) als Beweis für die retrospektive Wirkung von postquam
in Anspruch nimmt " , so halte ich dies für einen voreiligen
Schluss . Denn wenn es auch richtig svin mag ; dass die in
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postquam liegende retrospektive Bedeutung sich allmählich * ) etwas
abgeschwächt hat , sodass der Schriftsteller bisweilen noch ein ver¬
stärkendes deinde hinzufügt , so geht daraus doch keineswegs hervor ,
dass postqitam jene Bedeutung völlig eingebüsst hat . Oder soll auch
V 39 , 2 primum drinde . postremo tum dem /im postqitam
nihil hostile cernebatur der Zusatz tum demum die retrospektive Be¬
deutung des pstquam aufheben oder vielmehr sie verstärken ?

Noch bleibt es mir übrig , die Probe auf das Exempel zu
machen . Nämlich wenn meine Ansicht richtig ist , dass der erste
Bestandteil von poslquam retrospektive Bedeutung hat , d . h . wenn
der Redende damit stets auf einen noch weiter in der Ver¬
gangenheit zurückliegenden , entweder genannten oder angedeuteten
oder auch nur seiner Seele vorschwebenden Zeitpunkt zurück¬
weist , dann kann keine Rede , kein Brief , überhaupt keine münd¬
liche oder schriftliche Darstellung mit postqitam — dann als, nach¬
her als anfangen , während es durchaus häufig und an sich ganz
natürlich ist , dass wir eine Rede ü . s . w . mit nachdem anfangen .
Diesem nachdem entspricht cum mit coni . Plsqpf . oder Abi . absolutus .
So fängt das Bellum civile an mit litter /s redditis nachdem die Briefe
übergehen worden waren , Cic . fam . X 26 mit leclis litis litteris , Ciceros
Brutus mit cum Rhndum vem'ssem nachdem ich gekommen war , die
Tusculanen mit cum essem liberatus, relluli me nachdem ich befreit war ,
wandte ich mich . Aus Ciceros Briefen habe ich mir im ganzen
25 solcher Anfänge notiert . Finden sich nun gar keine Bei¬
spiele für poslquam am Anfang einer Rede u . s . w . ? Ich wenigstens
habe in der That kein einziges Beispiel gefunden , wo eine Dar¬
stellung mit poslquam und dem historischen Perf ., Plsqpf . oder
Impf , beginnt . Wohl aber finden sich einige wenige Beispiele
von anfangendem poslquam in dem Sinne von jetzt wo , d . h . solche
Beispiele , in denen der Redende seine Gegenwart der Ver¬
gangenheit gegenüber stellt . l Tnd gewiss kann jemand eine
Rede , einen Brief mit den AVorten jetzt wo beginnen , es schwebt
eben dem Redenden dabei irgend ein Zeitpunkt der Vergangen¬
heit vor , z . B . Mein lieber Freund, jetzt -wo ich meine mite Wohnung
bezogen habe, fühle ich mich bedeutend wohler, oder Meine Herren , /eist wo
das deutsche Reich von neuem erstanden ist und maclih 'oll dasteht, haben

*) Allmählich ! Damit stimmt, dass , worauf Bück selbst aufmerksam
macht , in Ciceros Reden nur zwei solcher Fälle sich linden .
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zu lassen . In beiden Fällen hat der Redende bei seiner Dar¬

stellung der gegenwärtigen Verhältnisse einen Zeitpunkt der
Vergangenheit im Auge , in dem einen Falle ist es der Gedanke
an die frühere ungesunde Wohnung , in dem andern der Gedanke
an die Zustände zur Zeit des deutschen Bundes . Im ganzen
habe ich nur sechs Stellen gefunden , in denen ein solches postquam
die Darstellung beginnt . Terent . Phorm . prol . beginnt postquam
poeta vetus poeiam non polest retrahere ab studio . . . , malediclis deterrere
ne scribai parat , früher hat der poeta vetus meine einzelnen Stücke bei ihrer
Aufführung zu Falle bringen wollen ; jetzt aber , wo er sieht, dass diese
Versuche missglück / sind, will er mich durch Vorwürfe allgemeiner Art
vom Dichten abschrecken . Vgl . Dziatzko zu d . Stelle . — Terent .
Ad . prol . beginnt postquam poeta sensit scripluram suam ab iuiquis
observari . . . , indicio de sc i[>sc erit : fw erii / 's iudices . Auch hier ist
sensit Perf . praes . = fetzt wo ich erfahren habe , ( = . ich weiss) , welcher
Vorwurf gegen mein Stück erhoben wird , fordere ich euch zur Entscheidung
auf, ob ich einen lilterarischen Diebstahl begangen habe . Gegensatz :
anfangs nahm ich an , dass sie den Vorwurf der eontaminatio
erheben werden , jetzt weiss ich , dass sie mich des furtum bezich¬
tigen . Plin . ep . IX 31 postquam a te recessi, non minus teeum , quam
cum apud te , fui . Auch hier ist der in postquam liegende Hinweis
auf die Vergangenheit deutlich : cum apud te fui , teeum fui ; nunc
postquam a te recessi, non minus teeum sum , auch Jetzt, wo ich nicht mehr
bei dir bin , ivcilc ich mit meinen Gedanken bei dir . Die Übersetzung
des fui durch ich bin erklärt sich aus dem lateinischen Briefstil ,
wenn nicht etwa zu lesen ist teeum sum , quam cum apud te fui .
Cic . Att . IX 7 B posteaquam litteras eommunes cum Oppio ad te dedi,
ab Caesare epistolam accepi, euius exemp /um tibi misi. Der Brief ist ein
Postscriptum zu A . In dem Briefe A suchen die Briefschreiber
Baibus und Oppius ihren Freund Cicero zu bestimmen , in dein
Kriege zwischen Cäsar und Pompeius neutral zu bleiben .
, Cäsar wird , so fügen sie hinzu , diese deine Stellungnahme gut
neissen (hör tum dubilamus quin Caesar pro sua humanitate maxime
sit probalurus) ; um dich aber ganz zu beruhigen , werden wir
an Cäsar schreiben , er möge uns mitteilen , quid hac re acturus
sit. Sobald wir seine Antwort haben , werden wir sie dir mit¬
teilen . " Dieses Versprechen hatte Baibus im Auge , als er das
Postscriptum begann : „ [In unserm gemeinsamen Briefe versprach
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ich dir , Cäsar um eine Äusserung zu bitten und dir diese
Äusserung demnächst mitzuteilen . Doch kann ich dir schon
jetzt diese Antwort Cäsars auf meine beabsichtigte Frage mitteilen ,
denn eben ] jetzt wo ich unsern gemeinsamen Brief dem Boten
übergebe , erhalte ich von Cäsar einen Brief und füge Abschrift
bei , einen Brief , dessen Inhalt dich überzeugen wird , dass Cäsar
deine Neutralität durchaus billigt . " Att . XIII 47 posteaquam abs
//', Agamemno , tum ut venirem , sed ut seriberem , tetigil aurcs nuntius ,
extemplo instihda om /'si, ea quae in manibus habebam , abieci. Dieser Brief
Ciceros an Atticus stellt sich dar als ein flüchtig hingeworfenes
Billet . Aus den Worten instituia . . . . abieci scheint mir hervor¬
zugehen , dass dem Briefschreiber folgender Gedanke vorschwebt :
„ Ich hatte mir eine Arbeit vorgenommen und wollte mich ihr
widmen ; jetzt aber , wo ich deine Aufforderung erhalte , lasse ich
alles liegen . " Fam . IV 5 posteaquam mihi renuntiatum est de obilu
Tulliae , saue quam pro eo ac debui graviter moksteque tuli. Dieser
Brief des Servius Sulpicius , der sich damals ( a . 45 ) in Athen
befand , an Cicero ist ein Condolenz - und Trostschreiben aus
Anlass des Todes der Tullia , die an den Folgen einer schweren
Entbindung gestorben war . Dem Briefschreiber schwebt der
Gedanke vor : „ Ich hörte ( bei dem regen Brief verkehr , der
zwischen Rom und den in Athen weilenden Römern bestand ,
konnte er dies auch ohne direkte Benachrichtigung durch Cicero
sehr wohl hören ) , dass deine Tochter infolge ihrer Entbindung
schwer krank sei , und schon diese Nachrichten bekümmerten
mich ; jetzt nun , wo ich den Tod deiner Tochter erfahre , drängt
es mich (pro eo ac debui) , dir mein Beileid auszusprechen . " In
allen diesen Stellen ist das Perf . im Satze mit postquam eigent¬
liches Perl ' ., so auch Fam . VI 22 non ea res me deterruit, quo minus ,
posteaquam in Italiam venisti, liiteras ad te miHerem , nicht der Umstand
hat mich abgehalten , jetzt wo oder seitdem du nach Italien gekommen bist,
dir zu schreiben .

Was nun die von mir vorgeschlagene Übersetzung des
postquam durch nachher als oder wie ; dann als oder wie ; jetzt wo oder
seitdem betrifft , so habe ich damit keineswegs sagen wollen , dass
eine andere Übersetzung ausgeschlossen sei ; ich habe jene Aus¬
drücke nur deshalb gewählt , weil sie am deutlichsten den Sinn
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der Konjunktion wiedergeben . Zunächst kann es statt nachkcr
als auch als . . . nachher und ebenso statt dann als auch als . . .
dann heisseu , z . B . Schiller , 30jähr . Krieg , IV , Den Obersten
Jllo hatte er einstmals überredet , in Wien den Grafentitel zu
.suchen . . . . Als Illo hernach zur Armee zurückkam , u . s . w . "
= poslquam rediil. G . Freytag , Bild . a . d . deutsch . Verg . II 2 , S . 76
„ Schon wagte er zu glauben , jene lehrten falsch . . . . Und als
er später durch Melanchthon erfuhr u . s . w . " = poslquam comperü .
Mommsen , Rom . Gesch . I ", S . 623 . Schon sein Zaudern bei
dem Abschluss des Bündnisses mit Hannibal verdarb den ersten
und besten Eifer der griechischen Patrioten ; und als er dann
in den Kampf gegen Rom eintrat , war die Art der Kriegführung
noch weniger geeignet Sympathie und Zuversicht zu erwecken "
= : ei cum foedns fecit cum Hannibale , Graecorum anitnos a se alienavit,
et poslquam bellum suseepit, ila rem gcrebat . . . Ebd . S . 650 » Die
karthagischen Herren hatten die Rettung der Heimat nicht
gewollt , da sie möglich war ; jetzt , da sie sie wollten , war sie
nicht mehr möglich " = = prineipes Carthaginietisium patriam servare
nolueranl, cum oder dum pötuerunt ; poslquam voluerunt, nm tarn poluerunl .
Hier steht jetzl nach bekanntem Gebrauch für einen Zeitpunkt
der Vergangenheit = dann, und da hat rein temporale Bedeutung
== als. Schiller , 3Ujähr . Krieg III , der Kaiser , so heisst es da ,
erkannte die Übereilung , die er mit der Entlassung Wallensteins
begangen . Aber mit Rücksicht auf Bayern und die Liga konnte
er zunächst nicht an eine Zurückberufung denken . . Jetzt
aber , da die Not mit jedem Tage stieg . . . , bedachte er sich
nicht länger , den Freunden des Herzogs sein Ohr zu leihen "
— poslquam angustiae in dies angebantur ( Schilderung eines Zustandes ) .
Kbd . IV , umgewandelt in die direkte Rede : , Alle bisherigen
Schritte habe ich bloss gethan , die Treue der Kaiserlichen
Diener auf die Probe zu stellen . . . Und da nun die meisten
sich zum Abfall geneigt bewiesen haben , bin ich jetzt gekommen ,
Eure Kaisei 'liche Majestät vor diesen gefährlichen Menschen zu
warnen " = nunc poslquam repperi, veni (beide Male eigentliches Perf . ).
Oft genügt auch , um den Gegensatz der beiden Zeitpunkte
hervorzuheben , ein einfaches aber oder allein , z . B . Mommsen I
S . 653 . Solange Scipio nur die schwächere karthagische Armee
vor sich hatte , war er im Vorteil ; allein als Syphax eintraf ,
musste die Belagerung aufgehoben werden " = poslquam venu.
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Goethe , "Wahrheit und Dichtung II „ Wechselseitig ging nun die
Kanonade los . Und im Anfang Avirkte sie zu unser beider
Zufriedenheit ; allein als nieine Gegnerin bemerkte u . s . w . "
= postquam animadrer /it. Ebd . „ Sie hielt sich bisher mit ihrer
Mandoline ganz ruhig ; als aber ihre Gebieterin aufgehört hatte ,
so befahlen sie ihr einige lustige Stückchen zum besten zu geben "
= postquam desürat. Ebd . „ Der Lehrer war eine Stunde nicht
gekommen ; solange wir Kinder alle beisammen waren , unter¬
hielten wir uns recht artig . Als aber die mir wohlwollenden ,
nachdem sie lange genug gewartet , hinweggingen und ich mit
drei misswollenden allein blieb , so dachten sie mich zu quälen "
= poslquam qui mihi favebant, cum satis diu exspectassent, discesserunt atquc
rgo solus relinquebar . G . Freytag , Bilder u . s . w ., II 2 , S . 105
Luthers ehrliches Herz sympathisierte mit dieser Bewegung . . .
Aber als sich die Wogen des Bauernkrieges auch über seine
Saaten ergossen = postq . effüsae sunt . Auch in Ostermann - Müllers
Übungsbuch V . findet sich die von mir für postq . vorgeschlagene
Wendung , z . B . St . 30 „ die Königlichen glaubten anfangs ,
jenes seien die Atoler ; als sie aber die Waffen erkannten u . s . w . tt,
St . 33 „ der Senat wusste anfangs nicht , wen er mit dem Ober¬
befehl betrauen sollte ; als dann aber P . Scipio sagte u . s . w . "
Nun findet sich in demselben Sinne auch nachdem gebraucht ,
z . B . Schiller , 30 jähr . Kr . III . Hier heisst es , dass der Graf
von Thurn im Namen Wallensteins dem König von Schweden
ein Bündnis anbot . Dann fährt Schiller fort : nachdem aber Wr .,
durch die günstige Aufnahme dieses Versuches ermuntert , nach
der Breitenfelder Schlacht seinen Antrag erneuerte , trug der
vorsichtige Monarch Bedenken = postquam Herum egit. Der Hinweis
auf den früheren Versuch wird auch hier einzig und allein durch
aber ausgedrückt ; nachdem hat hier seine eigentliche Bedeutung
völlig eingebüsst und unterscheidet sich in nichts von als .

Welches ist nun die eigentliche Bedeutung der Konjunktion
nachdem ? Wie das Adverb nachdem einem posi id oder secundum id,
einem f.iexa iolto oder /.ata tolto entspricht , so hat auch die
Konjunktion teils temporale , teils modale Bedeutung . (S . Grimm ,
Wörterb ., hier wird auch noch ein kausales nachdem angenommen ,
meiner Ansicht nach mit Unrecht .) Temporale Bedeutung hat
es z . B . in dem Satze nachdem er dies erfahren hatte , reiste er ab .
Von diesem nachdem heisst es nun bei Grimm : „ es zeigt an , dass
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die Handlung des Nebensatzes , an dessen Spitze es steht , vor
dem Beginn des Hauptsatzes vollendet ist . " Dieser Erklärung
schliesse ich mich an bis auf die Worte . vor dem Beginn - .
Denn ich meine , dass der Deutsche , wenn er wirklich angeben
will , dass eine Handlung vor dem Beginn einer andern vollendet
ist , sich doch einer andern Wendung bedienen wird , z . B . Am
Trasimenischen See warm die Römer geschlagen , bevor die Schlacht begann .
Würde der Redende seinen Zweck erreichen , wenn er sagte :
die Schlacht begann , nachdem die Römer geschlagen waren ? Ich
glaube , nein .

Deshalb muss es bei Grimm nach meiner Ansicht heissen ':
„ zu der Zeit , wo die Handlung des Hauptsatzes geschieht ,
vollendet ist " . Wodurch unterscheidet sich nun aber der Satz
nachdem er dies erfahren hatte von dem Satze als er dies erfahren
halle ? Denn hier bezeichnet das Plsqpf . doch gleichfalls , dass
B vollendet oder abgeschlossen ist zu der Zeit , wo A geschieht .

Wenn wir den Gebrauch der Präposition nach in ihrem
temporalen Sinne betrachten , so finden wir , dass sie , wenn sie
nicht stark betont ist , den Begriff der Vollendung einer Hand¬
lung * ) in sich schliesst , z . B . nach heissem Kampfe bemächtigten sich
die Römer der Wagenburg . Sollen hier wirklich zwei „ Handlungen -
in Bezug auf ihre Vor - oder Nachzeitigkeit mit einander ver¬
glichen werden ? Wer die Worte nach heissem Kampfe spricht ,
versetzt sich damit , ohne zunächst an eine andere Handlung zu
denken , in die Zeit , wo der Kampf vollendet ist , wogegen er
sich mit den Worten während des Kampfes in die Zeit versetzt , wo
der Kampf noch vor sich geht ; er stellt sich dann den Kampf
als noch während , als noch dauernd vor . In dem Satze Nach
gelhaner Arbeit ist gut ruhn ist die Reihenfolge beider Handlungen
ganz selbstverständlich , dem Redenden kommt es nur darauf an ,
den Begriff der vollendeten Arbeit hervorzuheben = dann wenn
die Arbeit gethan ist. Und wenn wir im Lateinischen übersetzen
opere perfecta , so will eben auch das Lateinische nichts weiter als
den Begriff der vollendeten Handlung hervorheben . Wir werden
also von dem Satze Nachdem er dies erfahren hatte sagen , dass hier
dieser Begriff zweimal , während er in dem Satze Als er dies
erfahren hatte nur einmal ausgedrückt ist .

*) Siehe Unters . S . 220 .
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Die Bedeutung der . Nachzeitigkeit 1' gewinnt nach erst durch
Gegenüberstellung , in Zusammensetzungen , durch Betonung , z . B .
vorgelhan und nachbedacht, nach ivie vor , anfangs — nachher ; hintennach ,
nachfolgen ( im Vergleich zum simplex ) ; nach Ihnen , mein Herr .
Ebenso gewinnt auch nachdem diese Bedeutung erst durch Be¬
tonung oder Verbindung mit gewissen Worten , z . B . erst nach¬
dem er dies erfahren hatte , gab er seine Zustimmung ( nicht vorher ) .

Danach könnte es scheinen , als ob als und das schwach
betonte nachdem ohne Unterschied gebraucht werden könnten .
Doch hat der Sprachgebrauch bestimmte Grenzen gezogen .
1 . Als wird nur von einfachen Handlungen der Vergangen¬
heit gebraucht ; es kann also nicht heissen als ich diese Wohnung
bezogen habe , fühle ich mich wohl. 2 . Während als auch mit einem
einfachen Praeteritum ( im Sinne eines Perf . hist .) sich verbindet
z . B . als er dies hörte , quod cum audivii, kommt dies bei nachdem nur
äusserst selten vor ( ein Beispiel aus Schiller ist oben angeführt ) ,
dieses verbindet sich in der Regel mit einem Plsqpf . oder einem
eigentlichen Perf ., um den aus einer abgeschlossenen Handlung
hervorgegangenen Zustand zu bezeichnen , z . B . nachdem er sich ins
Bett gelegt hatte , hörte er den schrillen Ton der Hausglocke ; nachdem ich
dies erfahren habe , bin ich beruhigt. Aber die hier bezeichneten Zu¬
stände können auch als schon bestehende aufgefasst werden und
demgemäss kann es auch heissen nachdem ich im Bette lag {cubabamlj
nachdem ich dies weiss . Und in der Tliat findet sich dieser Ge¬
brauch auch in der Schriftsprache , z . B . Mommäen R . G . I S . OOS
nachdem er fertig war . * ) Diesem deutschen nachdem ( ohne hinzu¬
gefügte Zeitbestimmung ) entspricht , soweit keine retrospektive
Bedeutung vorliegt , cum mit Indik . oder Konj . 3 . Nachdem , und
nicht als , muss stehen , wenn eine Zeitbestimmung hinzugefügt
wird , z . B . drei Tage nachdem er abgereist war .

Wenn Bück das bei postquam so häufig vorkommende Impf ,
damit zu erklären sucht , dass er ihm in diesem Falle kausale
Bedeutung oder , wie er sagt , eine kausal gefärbte Funktion

: i) Danach ist die Angabe bei Erdmann , Grundzttge der deutschen
Syntax . 5j 147 und 149 zu berichtigen , wonach bei nachdem jetzt die Um¬
schreibuno - notwendig sein soll .
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zuweist ( S . 656 ) , so ist es zwar sehr richtig , dass poslquam ebenso
wie cum * ) und ebenso wie das deutsche als und nachdem neben
der temporalen häufig auch eine kausale Bedeutung in sich
schliesst , aber dass sich diese kausale Färbung auf den Fall einer
Verbindung des postquam gerade mit dem Impf , beschränkt , ist
eine Annahme Bucks , deren Hinfälligkeit einleuchtet , wenn man
das oben angeführte Beispiel ans Caes . B . G . betrachtet , wo der
Satz postquam vidit doch zugleich auch den Grund angiebt , wes¬
halb Dumnorix nunmehr das Bitten sein lässt und andre Mittel
anwendet . ' Ebenso liegt auch in der Verbindung mit dem
Plsqpf . häufig kausale Nebenbedeutung vor , z . B . Sali . Jug . 97
Jugurtha poslquam oppidum Capsam aliosque locos munilos amiseral , ad
Bocchum nuntios misit, quam primum copias adducerei, als er und zugleich
doch auch weil er verloren hatte .

Aus der Thatsache , dass postquam mit dem Impf , und Plsqpf .
bei Livius sehr häufig , bei Cicero und Cäsar selten vorkommt ,
geht durchaus nicht hervor , dass jener Gebrauch minder klassisch
oder gar „ unklassisch 1' ist . Wie bei deutschen , so findet man
auch bei lateinischen Schriftstellern , auch wenn sie ungefähr der¬
selben Zeit angehören , dass der eine für diese , der andre für
jene sprachliche Wendung eine besondere Vorliebe zeigt , so
Cicero für cum mit Indik ., er gebraucht cum mit Plsqpf . häufig ,
und mit Impf , ungemein häufig , während bei Livius beides sehr
selten ist .

Wenn postquam mit dem Kohj . so selten vorkommt , so
erklärt sich dies nach meiner Ansicht eben aus der retrospektiven
Bedeutung dieser temporalen Konjunktion . Wer zu erzählen
beginnt anfangs oder zuerst geschah dies, also ein Ereignis zeitlich
bestimmt , der will doch , wenn er mit aber fortfährt , zweifellos
gleichfalls eine Zeit bestimmen und nicht einen näheren Um¬
stand angeben , er will eben das , was zu der einen Zeit geschah ,
vergleichen mit dem , was zu der andern Zeit geschah . Wenn
nun bei postquam der Konjunktiv stände , so würde er, was zu
einem gewissen Zeitpunkt geschah , vergleichen mit dem , was

*) Vergl . Untersuchungen § 100 .
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unter gewissen Umständen geschah , er würde also Ungleich¬
artiges mit einander vergleichen . Da aber die Sätze , welche
einen näheren Umstand angeben , zurückzuführen sind auf wirk¬
liche Temporalsätze , so ist es nicht undenkbar , dass der eine
oder der andere Schriftsteller bei postquam ausser der Zeit auch
zugleich einen näheren Umstand anzugeben versucht hat . Und
zwar gehören die meisten der Stellen dem Cicero an , z . B .
Deiot . § 36 Antiochus Magnus ilk, rex Asiae, postquam a L . Seipione
deviettis Taur'o terms regnare itissus esset omnemque haue Asiam amisisset,
direre est solitits benigne sibi a pop . Renn , esse factum, qtmd nimis magna
prbeuratione liberahts nwdieis regni terminis utiretur . Die retrospektive
Bedeutung ist auch hier deutlich zu erkennen : erst war er
König von Klcinasien und nannte sich so voller Stolz , nach¬
her aber , nämlich als er von Scipio besiegt hatte Frieden
schliessen müssen , war er zufrieden mit dem Best , den man ihm
Hess . " Dass Cicero mit dem Zusatz rex Asiae nicht etwa den
Zweck verfolgt , die von ihm gemeinte Persönlichkeit noch näher
zu bestimmen , sondern den Wechsel im Schicksal des Antiochus
hervorzuheben , hat auch B . Halm erkannt , indem er bemerkt :
. so hiess der König , ehe er Kleinasien verloren hatte . " Wenn
also der Text richtig ist , so will Cicero nicht bloss die Zeit
angeben , wann Antiochus jenen Ausspruch that oder von wann an
er ihn zu thun pflegte , sondern die näheren Umstände , die ihn
zu diesem Ausspruch veranlassten .

Aus einem ähnlichen Grunde , wie bei postquam der Konj .
ungemein selten , ist er bei simulatque. überhaupt nicht in Gebrauch .

In jenem Artikel in der Zeitschrift für das Gymnasialwesen
habe ich auch noch kurz den Gebrauch von postquam in Ver¬
bindung mit einer Zeitbestimmung im Akkus , oder Abi . berührt
und habe diesem postquam eine andere Bedeutung zugeschrieben ,
nämlich die , die Bück , der alten Lehre folgend , dem postquam
überhaupt zuschreibt = später a /s ( ohne Komma !) . Ich habe
also damit dem quam wirkliche komparative Bedeutung zu¬
geschrieben und gesagt : es sollen die Handlungen A und B
ihrer Zeit nach mit einander verglichen werden .

Eine eingehende Betrachtung der Beispiele hat mich zu
der Überzeugung gebracht , dass meine dort ausgesprochene An -
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sieht falsch ist : auch in dem hier gemeinten Gebrauch von posiquam
hat quam nicht komparative , sondern temporale Bedeutung . Ich
habe dort als Beispiel angeführt Nep . XXII 4 Hämikär cum in Ilaliam
bellum in/ er re medilarelur , uono anno posiquam in Hispaniam veneral, occisus
est . AVill Nepos hier wirklich den Zeitpunkt , wo H . starb , mit dem
Zeitpunkt , wo er nach Spanien kam , vergleichen ? Will er
wirklich sagen , dass A später geschah als B ? Das kann doch
unmöglich der Fall sein . Denn diese Zeitfolge ist doch selbst¬
verständlich Harn , konnte doch nicht schon vor seiner Ankunft
in Spanien und den dort ausgeführten Thatsachen gestorben
sein ! Was will also der Schriftsteller sagen ? Er 'will die Zeit
des Todes ungefähr dadurch bestimmen , dass er ganz wie bei
dem einfachen posiquam diese Zeit durch post in Beziehung bringt
zu einer andern den Lesern bekannten oder angedeuteten Zeit :
Hamukar ging nach Spanien ( das wissen die Leser ) , dort blieb er acht
Jahre , da fiel er in einem Gefecht. Er bestimmt also den Zeitpunkt
eines Ereignisses dadurch , dass er den Zeitraum augiebt , der
zwischen diesem und einem andern den Lesern schon bekannten
Ereignis liegt . Und oft ist es mindestens zweifelhaft , welche
Zeitbestimmung dem Schriftsteller als die wichtigere erscheint ,
der Zeitpunkt oder die Zeitdauer . Nepos sagt also : im neunten
Jahre darauj oder seitdem , nono anno post . . . nun will er aber der
Deutlichkeit wegen den terminus a quo angeben : ich meine, seitdem
dass oder wie er nach Spanien gekommen war , quam in Hispaniam venera/.
Ganz ähnlich Liv . XXV 36 , 14 anno octonio posiquam in Hispaniam
venerat, Cn . Scipio undetricesimo die post Jralris mortem est inlerjeclus ,
nur dass er hier auch noch den zwischen seinem und seines
Bruders Tode liegenden Zeitraum nach Tagen augiebt . Also
auch bei diesem Gebrauch des posiquam hat quam temporale Be¬
deutung , nur bedeutet es nicht zu der Zeil als , sondern seil
der Zeit als oder wo . Das zeigt sich ganz deutlich in den Fällen ,
wo quam allein steht , z . B . anno centesimo quam Roma condila erat.
Vgl . Schmalz , lateinische Syntax in Iwan Müllers Handbuch ,
III . Aufl . § 300 : „ der mit quam eingeleitete Satz bezeichnet , in
welcher Hinsicht die Zeitbestimmung aufgefasst werden soll " .
Dieselbe Doppelbedeutung wie quam in Verbindung mit post hat
auch cum : 1 . zu der Zeit, als, cum Caesar in Galliam venu, 2 . seit der
Zeit als oder wo , aliquot sunt anni , cum vos duo delegi es ist schon eine
Reihe von Jahren her, seit ( der Zeit wo ) ich euch beide auserkor .
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Wenn es statt quinio die post auch heissen kann pst dietn
quintum , so liegt hier zunächst bloss eine Umstellung vor = post
die quinio ; weil aber das pst vorangestellt ist , behandelt die
Sprache es unwillkürlich als Präposition und verwandelt den
Abi . in einen Akkusativus . Also ein ähnlicher Vorgang wie
bei ante dum tertium Kai. Jan . für tertio die ante. Kakndas . Sali .
Jug . 102 eo post diem quintum , quam Herum barbari male pugnaveranl,
legati a Boa ho veniunt, es waren erst vier Tage vergangen seil der zweiten
Niederlage , und da fing B schon Unterhandlungen an . Wenn liier post
wirkliche Präposition wäre , so würde ja der sechste Tag heraus¬
kommen ! Liv . III 33 , 1 anno trecentesimo altero , quam Roma condita
erat, Herum mutatur forma civitatis . Trotzdem die Zeit des hier ge¬
meinten Ereignisses sich schon deutlich aus dem Zusammenhange
ergiebt , fügt Livius noch diese bei seiner annalistischen Dar¬
stellungsweise mindestens ungewöhnliche Zeitbestimmung hinzu ,
weil er eben die Dauer des Zeitraums hervorheben will , der
zwischen der Gründung Bonis und dieser Verfassungsänderung
lag : erst JOO fahre bestand Rom , da wurde schon die zweite Verfassungs¬
änderung vorgenommen ! Ebenso IV 7 , 1 anno trecentesimo deeimo , quam
urbs Roma condita erat, tribuni militum pro consulibus magistratum ineunh

jetzt schon die dritte Änderung ! Cic . Mil . § 44 audistis Clodium dixisse
periiurum Milonem triduo . Post diem tertium gesta res est quam dixerat.
Die Worte quam dixerat könnten sehr wohl fehlen , ohne dass die
Deutlichkeit darunter litte . Der Redner setzt sie gleichwohl ,
um die pünktliche Ausführung der angedrohten That hervor¬
zuheben . Von einer Vergleichung beider Handlungen in Bezug
auf ihre Zeit kann doch keine Rede sein . Oder sollte Cicero
wirklich haben sagen wollen : die Ausführung der gedrohten
That geschah später als die Drohung ? Was er sagen will , ist :
Clodius setzte dem Leben Milos eine Frist von drei Tagen , und
in der That dauerte die Frist nur drei Tage . Weil nun der
Redende in allen diesen Fällen neben einem Zeitpunkt auch die
Zeitdauer angeben will , so tritt auch der Akkus , der Kardinal¬
zahl auf die Frage wie lange ? ein : post novem annos, neun Jahre
darauf. Und hierfür tritt dann nach Analogie des nono anno pst
auch novem annis pst ein . Ein abl . mens , ist weder nono anno noch
novem annis , dies zeigt sich ganz deutlich da, wo an Stelle des
poslquam ein pron . rel . steht , z . B . Caes . B . G . IV 18 diebus
decem , quibus materia coepta erat comprtari , omni opere perfecto , in zehn
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Tagen , nämlich seitdem u . s . w . wurde der Bau vollendet . Hier ist
die Annahme eines abl . mensurae meines Erachtens ganz aus¬
geschlossen . Damit stimmt auch die Bedeutung von posiridie
i/ itam = postero die quam , am folgenden Tage , ( nämlich ) seitdem dass ,
Z . B . Cic . fam . XVI 14 , 1 posiridie ad nie venit, quam expectaram ;
wenn wir hier übersetzen einen Tag später als ich erwartet hatte , so
ist das zwar dem Sinne nach dasselbe , aber die Übersetzung ist
ungenau . Vgl . Luther 4 Mos . 9 , 1 und der Herr redete mit
Mose . . . im andern Jahre , nachdem sie aus Egyptenland gezogen waren .

Wenn auf das eben behandelte postquam meistens das Plsqpf .
folgt , so erklärt sich dies daraus , dass es sich hier allemal um
eine in der Vergangenheit erfolgte Feststellung handelt . Über
das feststellende Plsqpf . vgl . „ Untersuchungen " § 22 ff . Es
wurde damals festgestellt : es sind jetzt acht Jahre her , seil Hamilkar
nach Spanien gekommen ist ; es sind jetet erst JOü Jahre , seil Rom ge¬
gründet worden ist u . s . w . Dafür tritt dann nun das feststellende
Plsqpf . ein : es waren damals acht fahre her , seit er gekommen war .
( Vgl . „ Untersuchungen " § 23 . „ Besonders häufig findet sich
das feststellende Plsqpf . bei Vergleichungen und Gegenüber¬
stellungen " ) . Bisweilen unterlässt der Redende diese Pro¬
jektion in die Vergangenheit und setzt das feststellende Perfekt .
Bück erklärt ( S . 651 ) dieses Perf . damit , „ dass in dem be¬
treffenden Zusammenhange dem Zeitunterschied so geringe Be¬
deutung beigelegt wurde , dass die Selbständigkeit der Handlung
nicht aufgegeben ist " . Wenn das richtig wäre , müsste unbedingt
das Perf . stehen auch bei Liv . XXI 33 , 10 is tumultus momento
temporis postquam liberata itinera erant, sedatur .

Von dem soeben besprochenen Gebrauch des postquam ist
genau zu unterscheiden folgender Fall . Im Jahre 8o standen an
dir Spitze der beiden Parteien die Arverner und Adver ; zweiundzwanzig
Jahre nachher , als Cäsar nach Gallien kam , waren es die Sequaner und
Aduer , oder als Cäsar zweiundzwanzig fahre später nach Gallien kam
u, s . w. Hier ist der terminus a quo nicht in dem Satze mit
als enthalten , sondern in dem vorhergehenden Hauptsatz . Es
steht also hier nachher als in demselben Sinne wie das einfache
postquam . Warum darf es nun im Lateinischen nicht heissen auo
et viginti annis postquam , sondern muss es heissen duo et viginti annis
post, cum venit ? Weil für postquam in Verbindung mit einer Zeit¬
bestimmung die oben angegebene Bedeutung nachher , nämlich seit
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ein für allemal festgelegt ist . Wollte man hier postquam setzen ,
so würde der Schriftsteller ja nicht das Jahr 58 meinen , sondern
das Jahr 36 ! Cic . de or . U § 276 paucis pst diebus , cum ad Nasicam
venisset Ennius, exclamat Nasica se domi non esse . Der Konj . steht ,
weil die näheren Umstände angegeben werden . G . Freitag ,
Bilder II 2 , S . 72 , Tief stach dies Wort ( des Vaters ) in den So /in .
Und als er viele Jahre darauf auf der Wartburg sass u . s . w . = multis

posl annis, cum esset.

Das mit postquam gewöhnlich zusammengestellte antcquam hat
eine ganz andre Bedeutung als jenes : antequam drückt die Vor¬
zeitigkeit aus und ist wirklich komparativ , z . B . Nep . IV 5 , 2
paucis ante gradibus , quam qui eum, sequebantur, in aedem Minervae confugit .
Cic . de or . II § 154 Numa annis ante permultis feit quam Pythagoras .
Diese Bedeutung behält es natürlich , auch wenn auf quam ein
ganzer Satz folgt , z . B . Cic . fam . X 3 , 2 ego necessi/udinem constitutum
habui cum domo vestra ante aliquante quam tu natus es, meine Beziehungen
zu eurer Familie sind älter als du . De Ol". II § 21 saeculis multis
ante gymnasia invenla sunt, quam in eis phi /osophi garrire coeperuni,
A geschah vor B, oder die gymnastischen Übungen sind älter
als die philosophischen Disputationen . Und weil es sich bei ante
quam um eine wirkliche Vergleichung handelt , ist der hinzu¬
gefügte Abi . wirklicher Abi . mensurae , der nicht vertauscht
wird mit dem Akkusativ . Vgl . Kühner , Ausf . Gramm . II S . 297 :
„ bei den Klassikern findet sich von ante c . acc . und folgendem
quam kein Beispiel . "

Von diesem Gebrauche des antequam ist genau zu unter¬
scheiden folgender Fall . „ Einige Tage vorher , als man ihn
leicht aus dem Gefängnis bringen konnte , weigerte er sich " ,
Cic . Tusc . I § 71 paucis diebus ante , cum facile possei educi e custodia
noluit. Auch hier liegt eine Vergleichung vor , aber diese bezieht
sich auf den vorher genannten supremus vitae dies . Att . III 24
antca cum ad me scripsissetis , sperabam , und XV 14 , 2 anlea
cum certior factus essem . Hier ist an /ea gegenübergestellt dem
folgenden postea .
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Für die unterrichtliche Behandlung des lateinischen postquam
und des deutschen nachdem ergiebt sich aus vorstehenden Aus¬
führungen folgendes :

1 . Für die Übersetzung aus dem Lateinischen :

a ) das einfache postquam heisst nachher als oder wie (dann als
oder wie) , bei Handlungen der Gegenwart jetzt (aber) wo,
seitdem * ) faber) . Oft genügt auch ein aber als oder als aber .
Wo im Lateinischen ein Plsqpf . oder eigentl . Perf . steht ,
kann es auch nachdem heissen .

b ) das mit einer Zeitbestimmung verbundene postquam heisst
nachdem , häufiger ist nach mit einem Substantiv , z . B .
sechs Tage nach seiner Ankunft .

2 . Für die Übersetzung aus dem Deutschen :

a) das einfache nachdem heisst cum mit Indik . oder ( meistens )
Konj . — Wenn bei ?iachdem oder nachdem aber dem
Redenden der Gedanke an einen früheren Zeitpunkt
vorschwebt , hat es die Bedeutung von nachher als oder
jetzt wo und heisst postquam . ( So wird endlich einmal der
Unfug aufhören , jedes deutsche nachdem durch postquam
mit Perf . zu übersetzen .)

b ) das mit einer Zeitbestimmuug verbundene nachdem
( — nachher seit) heisst postquatn . Aber wohl zu unter¬
scheiden wenige Tage nachdem er dies erfahren halte = paucis
diebus postquam id compererat, und nachdem er wenige Tage
später dies erfahren hatte = paucis diebus posl cum id compererat
oder compensset .

*) Was die deutsche Konjunktion seitdem betrifft , so ergiebt die
Beobachtung ihres Gebrauches , dass sie nur dann steht , wenn der regierende
Satz die Schilderung eines Zustandes enthält , z . B . seitdem er dies erfahren
hatte , war er sehr misstrauisch , wogegen es heissen muss : nachdem oder als
er dies erfahren hatte , reiste er ab . Auch bei erzählendem Hauptsatz kann
seitdem stehen , wenn der terminus a quo genau angegeben wird , z . B . Schiller ,
30jähr . Kr IH er rückte am Bartholomäustage , dem 58sten , seitdem die Armee
ihre Verschanzungen bezogen , in voller Schlachtordnung aus . Dieses seitdem
heisst postquam , aber nur wenn dem Redenden ein früherer Zeitpunkt vor¬
schwebt . Sonst ex quo , z . B . er kränkelte seitdem er geboren war , ex quo
natus erat .
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Zum Schluss dieser Ausführungen , die den Zweck haben ,
den „ Rettungsversuch " des Herrn Bück als misslungen nachzu¬
weisen , will ich noch ganz kurz einige Ausdrücke zurückweisen ,
die dieser in seiner Polemik gegen mich anzuwenden beliebt
hat . Er spricht gleich im Anfang von einem von mir geplanten
„ Eingriff " in den Aufbau der lateinischen Syntax . Danach
scheint er mein Unternehmen als ein gewaltsames oder unberech¬
tigtes bezeichnen zu wollen . Noch deutlicher wird er, indem er
von einer unheilvollen Verwirrung spricht , die ich dadurch an¬
gerichtet habe , dass „ ich die Konjunktionen ut, tibi, cum , simulatque
u . s . w . in Bausch und Bogen unterschiedslos zusammenstelle " .

Ich habe doch gerade auf den Unterschied der Bedeutung
von postquam gegenüber dem cum , übt (diese bedeuten als oder wie,
jenes nachher als oder wie) , hingewiesen . Nur insofern habe ich
sie in „ Bausch und Bogen " zusammengestellt , als ich sagte , dass
sie alle mit dem Indik . aller Tempora sich verbinden können
( ausgenommen postquam ) . Und das kann doch auch Herr Bück
nicht leugnen . Es ist im übrigen auch ziemlich leicht begreif¬
lich , dass diejenigen Konjunktionssätze , die denselben Zweck
haben , nämlich die Zeit einer Handlung zu bestimmen , in Bezug
auf die Tempora gleich behandelt werden . Oder ist es bloss
Zufall , dass im Griechischen die Konjunktionen eitel , tnudr ^,
fTtei %äyiara , ote , ottÖte , iog , r\ vL/. a , h > q >, acp ob , was die mit
ihnen verbundenen Tempora betrifft , „ unterschiedlos " behandelt
werden ? Wenn bei einzelnen jener lateinischen Konjunktionen
gewisse Tempora nur selten vorkommen , z . B . bei simulatque das
Impf ., so erklärt sich dies aus der Bedeutung dieser Kon¬
junktionen . Inwiefern ich also Verwirrung angerichtet habe ,
überlasse ich dem Urteil der Sachverständigen . An einer andern
Stelle behauptet Herr B . mit beneidenswerter Sicherheit : „ Kein
Zweifel nämlich , dass der Verfasser der Abhandlung ( das bin
ich ) in dem Bestreben , der herrschenden Mode ( nämlich den
grammatischen Stoff auf ein Minimum zu beschränken ) seinen
Tribut zu zollen , oft behauptet , was sein wissenschaftliches Ge¬
wissen nicht verantworten kann . " Wie freundlich von ihm , dass
er mir wenigstens ein wissenschaftliches Gewissen zutraut ! Und
wie lieb , dass er so geM -issermassen auf mildernde Umstände
plädiert ! Nur hat er dabei übersehen , dass es gerade keine
Schmeichelei ist , die er mir damit sagt .
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Trotz alledem bin ich Herrn Bück dankbar , dass er mir
durch seine Abhandlung , die mich vernichten sollte , Gelegenheit
gegeben hat , die Frage nochmals einer Prüfung zu unterziehen
und hierbei in einigen Punkten meine früheren Ausführungen
zu berichtigen , während im grossen und ganzen diese erneute
Prüfung mich in der Ueberzeugung von der Richtigkeit meiner
dort gegebenen Erklärung von posiquam nur bestärkt hat .

1988 . 02 .



Trotz alled
durch seine Abhal
gegeben hat , die"
und hierbei in
zu berichtigen ,
Prüfung mich i
dort gegebenen

ss er nur
elegenheit
nterziehen
führungen
fee erneute
eit meiner

Ihat .

1983 . 02 .




	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	[Seite]
	[Seite]

	Die Darstellung der lateinischen Temporalsätze in der Obertertia
	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	[Seite]
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	[Seite]
	[Seite]



